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Sozialdemokratiſches. 


Der neulich gemeldete blutige Zuſammenſtoß in 
Bielſchowitz bei Antonienhütte lenkt die Aufmerkſamkeit 
auf die ſozialdemokratiſche Agitation im ober⸗ 
ſchleſiſchen Induſtriebezirke, die vorzugsweiſe von polniſchen 
Agitator en in jüngſter Zeit mit großem Eifer betrieben 
wird. Es liegt nahe, nach den Gründen zu forſchen, welche 
die ſeither für ſozialdemokratiſche Ideen ſehr wenig 
empfüängliche oberſchleſiſche Arbeiterbevölkerung in die Bahnen 
der Sozialdemokratie getrieben hat. Wenige Tage vor dem 
bedauerlichen Vorgange wies ein oberſchleſiſches Blatt da⸗ 
rauf hin, daß die Handhabung des Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſorgungsgeſetzes große Unzufriedenheit unter den Ar⸗ 
beitern hervorgerufen hat. Der Gedanke, daß die Alters⸗ 
rente nur von wenigen erreicht wird, die ihr Tagewerk von 
ihrem 14. Lebensjahre in harter und oft gefährlicher Arbeit 
zubringen, in Verbindung mit der Anſchauung, daß die 
Leiſtung der Beiträge eine a Bi ag Kürzung des 
Lohnes ſei, ſowie die niedrige Bemeſſung der Renten hat 
von vornherein dazu beigetragen, daß die oberſchleſiſchen 


Arbeiter der Wohlfahrtseinrichtung Abneigung und Miß⸗ 


trauen eutgegenbrachten. Es iſt dadurch geſteigert, daß die 
Auszahlung der Altersrente an Perſonen über 70 Jahre 
ſich nicht ſelten verzögert. Gerade an ſolche Fälle von 
Verſchleppung knüpft die ſozialdemokratiſche Agitation an 
und behauptet, auf die hohen Verwaltungskoſten hinweiſend, 
von den Beiträgen würden lediglich die bei den einzelnen 


Anſtalten angeſtellten Verſicherungsbeamten bezahlt, die 


dann den Arbeitern gegenüber die „Her ren“ ſpielten. 


Wie auch anderwärts gegen die „Herren“ d. h. gegen 
fede Autorität von ſozialdemokratiſcher Seite agitirt wird, 
davon giebt ein in Hamburg verbreitetes Flugblatt Auf⸗ 
ſchluß. Es iſt an „alle Arbeiter der Porzellan⸗, Glas⸗ und 


verwandten Branchen“ gerichtet, und predigt den unverfälſchten 


Anarchismus. 

Im ſchroffen Gegenſatz zu jenem Flugblatt, in welchem ſich 
Unverſtand, gepaart mit glühendem Haß gegen die beſtehende 
Geſellſchaftsordnung, kund giebt, ſteht eine Veröffentlichung 


zweier hervorragender Führer der Sozialdemokraten Hollands, 


Dr. Brunsma und Bakker, die namentlich im ee 8 
eide | 


ihres Landes einen ungeheuren Einfluß hatten. 
haben ihren Austritt aus der Partei erklärt. Wie Bakker 
zugiebt, wurde er dazu durch das revolutionäre, 
anarchiſtiſche Treiben einer Maſſe veranlaßt, welche für 
ein ideales Zuſammenleben noch gar nicht reif iſt und von 
Menſchen geleitet wird, die keinen Begriff ihrer Pflicht 
und ihrer Verantwortlichkeit haben; der ſozial⸗ 
demokratiſche Bund würde daher beſſer thun, ſich offen und 
ehrlich den Namen Anarchiſtiſcher Bund beizulegen. Dann 
wird den Sozialdemokraten ein Sündenregiſter vorgehalten, 
ſo ſcharf und ſo ſachlich, wie es noch keiner gethan, und 
das darin beſteht, daß die Sozialdemokraten jede Miſſethat 
des Individuums auf Rechnung des Syſtems ſetzen, welches 


daſſelbe jo gemacht hat; ſich Freidenker in religiöſer Hinſicht 
nennen, aber Fanatiker in dem Glauben an eine Zuſammen⸗ 


ſetzung der Geſellſchaft ſeien, wie fie ſich dieſelbe in ihrem 
Kopfe ausgedacht haben; mit aufgeriſſenen Augen nach den 
Sternen blicken, die reißende Fluth, die aber bald bis zu 
den Lippen kommt, nicht bemerken; über Brüderlichkeit und 
Menſchenliebe faſeln, aber Haß und Erbitterung gegen 
jeden, der anders denkt, ſäen; nichts thun, um frei von 
Kritik zu bleiben, aber andere verdächtigen, wenn dieſe 


praktiſch thätig ſein wollen; über Blut und Rache fort⸗ 


während ſchwatzen, aber zu feige ſind, um laut zu bekennen, 
daß ſie zu den Männern der That gehören; Apoſtel heißen 
wollen einer Lehre, welche die Menſchheit zu einem 
harmoniſchen Ganzen zuſammenfaſſen würde, aber gehäſſiger 


und unduldſamer ſind, als ein Ketzerrichter des Mittelalters; 
mit den Lippen den Satz verkünden: „Wer von euch der größte 


ſein will, muß allen dienen können“, aber mitleidlos alles 
niedertreten, was der eigenen aufgeblaſenen Sinnestäuſchung 
im Wege ſteht; die Loſung „Jedem das Seine“ im Munde 
führen, aber gelegentlich mehr nehmen als ſie verdienen; ſich 
großer Worte bedienen, aber andere, die über das Wie? 
und Warum? nachdenken, lächerlich machen; die gejellichaft- 
lichen Einrichtungen der Gegenwart beſchimpfen, aber nie 
einen praktiſchen Vorſchlag zu ihrer Beſſerung machen; in 
einem neuen Hauſe wohnen wollen, aber zu träge ſind, um 


die Bauſtoffe herzuſtellen; in dieſem Hauſe ein üppiges 
Leben führen, aber den Arbeiter, der die Mittel zum Genuß 


beſchafft, beſchimpfen.“ 5 
Bakker, der früher einer der überzeugteſten und feurigſten 
Sozialdemokraten geweſen iſt, läßt ſich jetzt zu dem Ge⸗ 


ſtändniß herab, daß, ebenſowenig als ſeinerzeit Konſtantin] 


das Chriſtenthum mit Gewalt einführen konnte, es jetzt 
möglich ſein würde, auf revolutionärem Wege eine ideale 
Geſellſchaft zu gründen, und dann ſchließt er mit den 


Worten: „Geſetzt, es gelänge, den vermeintlichen Feind (das 


Kapital) zu überwältigen, ſo würde doch die Selbſtſucht, die 
Eitelkeit und die Uneinigkeit derer, welche die Freiheit er⸗ 
obert haben, die Urſache werden, daß man einer neuen 


Sklaverei, und noch einer viel ſchlimmeren, als der vorigen, 


anheimfiele.“ 

„„Eine eingehendere Beleuchtung gleichzeitig aber auch 
ſchärfere Verurtheilung der ſozialdemokratiſchen Irrlehre 
dürfte ſchwerlich jemals vordem erfolgt ſein. 
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Der nene „Entwurf der Agende für die 
evangeliſche Landeskirche“ 


iſt, wie ſchon geſtern kurz mitgetheilt wurde, jetzt zur 
Ausgabe gelangt und im Verlage von E. S. Mittler und 
Sohn in Berlin erſchienen. Der evangeliſche Ober⸗Kirchen⸗ 
Rath hat im Einvernehmen mit dem Vorſtande der General⸗ 
Synode beſchloſſen, den Entwurf, ſo wie er von der 
Agenden⸗Kommiſſion geſtaltet iſt, laut eingeholter Er⸗ 
mächtigung des Kaisers einer außerordent lichen 
Generalſynode zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußfaſſung 
zu unterbreiten. Dem Entwurf geht ein Vorwort vor⸗ 
aus, welches ſich zunächſt noch ein wenig mit dem erſten, 
ſ. Z. den Provinzialſynoden vorgelegten Entwurf und 
der Kritik, die dieſem Entwurf von verſchiedenen Seiten 
zu theil wurde, beſchäftigt. In dem Vorwort heißt es: 

Raſch hat ſich die Aufmerkſamkeit nicht allein der liturgiſch 
Intereſſirten, ſondern auch weiteſter kirchlicher Kreiſe dem 
Entwurf zugewendet, deſſen Bedeutung für die Landes⸗ 
kirche jetzt erſt allgemein zum Bewußtſein kam. Alsbald iſt 
aber auch die in ſtiller und friedvoller Arbeit gereifte Frucht 
naturgemäß lebhafter Kritik unterzogen worden. Dabei 
iſt es den Kritikern des Entwurfs, was bei den nicht perſön⸗ 
lich am Leben unſerer Landeskirche Betheiligten (12) nicht auf⸗ 
fallen kann, nicht immer gelungen, ſich die der Reviſionsarbeit 
durch den der Kommiſſion ertheilten Auftrag geſteckten Ziele 
und gezogenen Grenzen zu vergegenwärtigen, namentlich den 
Anſchluß an die in der bisherigen Agende gegebene und die 
in den Gemeinden eingelebte Ordnung des Gottesdienſtes und 
die Wahrung des Bekenntnißſtandes unter Fernhaltung von 
den theologiſchen und kirchlichen Streitigkeiten des Tages. 
Erfreulicherweiſe haben die Verhandlungen der Provinzial⸗ 
ſynoden ganz überwiegend in dieſer Hinſicht die richtige 
Stellung gefunden. Abgeſehen von freudiger Zuſtimmung, die 
von allen Parteien — eine Synode ausgenommen — dem 
Entwurf entgegengebracht wurde, haben die Provinzialſynoden 
in gründlicher und ſachlicher Durchberathung des Entwurfs 
eine große Zahl von Aenderungen im Einzelnen beantragt. 
Auch dies trat zu Tage, daß das Verſtändniß für eine in der 
Hauptſache einheitliche Ordnung des Gottesdienſtes weit vor⸗ 
herrſcht, und nur in wenigen Provinzialſynoden weiterreichende 
Wünſche auf Feſthaltung beſonderer provinzieller Formen her⸗ 
vortraten. In angeſtrengter, durch die Haltung der Provinzial⸗ 
ſynoden ermuthigter, durch anderweite ſcharfe Kritik nicht ein⸗ 
geſchüchterter Arbeit ſind bei erneuter Reviſion des Entwurfs 
die laut gewordenen Wünſche, ſoweit dies mit den feſtgeſtellten 
und bewährten Grundſätzen vereinbar war, beachtet und in 
erheblichem Maße berückſichtigt worden. 


Alsdann werden in dem Vorwort einige Abänderungen 
hervorgehoben, welche der neue Agendenentwurf gegenüber 
dem ſ. Z. den Provinzialſynoden vorgelegten enthält: 


Bereichert iſt der Entwurf durch ein Formular für den 
Uebertritt von Konvertiten aus der römiſchen Kirche, wo 
eine feierliche Vollziehung deſſelben begehrt wird, und durch 
ein Formular für die Grundſteinlegung von Kirchen. 
Die Vorlegung anderer hier und da gewünſchter Formulare 
iſt in Uebereinſtimmung mit der Mehrheit der Provinzial⸗ 
ſynoden nicht für rathſam erachtet worden. Dagegen haben 
mehrere Theile des Entwurfs, wie die Ein gangsſprüche 
und Feſtgebete für den Hauptgottesdienſt, Erweiterungen 
erfahren, und ein im Weſten viel gebrauchtes Kirchengebet iſt 
aufgenommen. Auch iſt die Anordnung der zu dem Haupt⸗ 
gottesdienſt gehörigen Stücke überſichtlicher und für den Gebrauch 
handlicher geſtaltet worden. 

Im Vexlauf der ſakramentalen Handlungen ſind 

nicht blos einzelne von den Provinzialſynoden begehrte Stücke 
eingefügt worden, ſondern anſtatt des Abendmahlformulars, 
welches der frühere Entwurf in Anlehnung an die bisherige 
Agende für die zweite Form des Hauptgottesdienſtes darbot, 
iſt diejenige altherkömmliche Form eingeſtellt, welche in den 
betreffenden Gemeinden in herrſchender Geltung ſteht und 
deren Aufnahme von der meiſtbetheiligten Provinzialſynode 
ausdrücklich beantragt wurde. Ebenſo hat in der erſten Form 
des Hauptgottesdienſtes eine kürzere Geſtalt der Abendmahls⸗ 
liturgie bis zu den Einſetzungsworten, als Parallelform, Auf⸗ 
nahme gefunden. i 

Für die Amts handlungen iſt eine andere Anordnung 
gewählt, das Formular für die Trauung handlicher geſtaltet 
und für die liturgiſche Umrahmung der kirchlichen Katechiſationen 
beſtimmtere Anregung gegeben worden. Die thunlichſt freie 
Bewegung des Liturgen, die Möglichkeit einer Auswahl unter 
verſchiedenen Formen, die Schonung der in den einzelnen 
Gemeinden und Gebieten beſtehenden Sitten und Gewöhnungen 
iſt in höherem Maße vorgeſehen, als dies in dem erſten Ent⸗ 
wurf durchgeführt war. Auf Beſeitigung von Unebenheiten 
der Sprache und Ueberſchwenglichkeiten des Aus⸗ 
drucks, ſowie auf Erſatz angefochtener Stücke durch an⸗ 
gemeſſenere wurde Bedacht genommen. 

Die muſikaliſchen Beilagen konnten noch nicht fertiggeſtellt 
werden und werden nachfolgen. Es beſteht die Abſicht, die⸗ 
jenigen Reſponſorien, welche die neue Agende beim Haupt⸗ 
gottesdienſte der Gemein de, ſtatt dem Chor, in den Mund 
legt, in einer feſten Form unter geeigneter Abwechſelung 
darzubieten, während für gottesdienſtliche mehrſtimmige Chor⸗ 
geſänge der freien Bewegung muſikaliſcher Produktion keine 
geſetzlichen Schranken gezogen werden ſollen. Von Feſtſtellung 
und Ergänzung der kirchlichen Perikopen iſt zur Zeit noch 
Abſtand genommen, weil die hierfür begonnenen Arbeiten der 
Eiſenacher Kirchenkonferenz noch nicht zum völligen Abſchluß 
gelangt ſind. i 


Berlin, 11. Auguſt. 
— der Kaiſer hat ſich am Donnerſtag nicht an der 
Hachtregatta um den Ehrenpreis der Stadt Cowes betheiligt. 
Die Yacht des Prinzen von Wales, „Britannia“, trug bei 
der Wettfahrt den Sieg davon; der Kaiſer folgte derſelben 
an Bord des „Meteor.“ Nachmittags wohnte der Kaiſer 
mit den engliſchen Prinzen einer Gartengeſellſchaft in den 
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Anlagen des Yachtgeſchwaderklubs bei. Abends fand in 
der Bucht ein prachtvolles Feuerwerk ſtatt. 

Die Rückkehr des Kaiſers nach dem Neuen Palais 
wird vorausſichtlich am Freitag, 17. Auguſt, erfolgen. Am 
darauf folgenden Tage findet vor dem Kaiſer die Herbſt⸗ 
parade des Gardekorps auf dem Tempelhofer Felde ſtatt. 

— Reichskanzler Graf Caprivi wird ſich, wie Wiener 
Blätter melden, am 26. d. Mts. zu mehrwöchentlichem Kur⸗ 
gebrauch nach Karlsbad begeben. Ä 

— Finanzminiſter Dr. Miquel läßt jetzt im „Hanno. 
Kour.“ das Gerücht, daß er ſich vertraulich dahin geäußert 
habe, er wolle zurücktreten, für völlig unbegründet 
erklären. 

— Wie der „Reichsanzeiger“ meldet, hat der Bundes⸗ 
rath in ſeiner Sitzung vom 9. Juli beſchloſſen, daß in⸗ 
ländiſche vor dem 1. Mai 1894 vorſchriftsmäßig ver⸗ 
zn Werthpapiere weiteren Abgaben nicht unter« 
iegen. 

— Das Marine⸗Oberkommando beabſichtigt, wie ver⸗ 
lautet, das für den japaniſch⸗chineſiſchen Kriegsſchau⸗ 
platz beſtimmte Geſchwader durch Entſendung zweier weiteren 
Schiffe, der Kreuzer „Kormoran“ und „Kondor“, zu ver⸗ 
ſtärken. Beide Schiffe liegen im Baſſin der kaiſerlichen Werft 
zu Kiel. Es iſt angeordnet worden, daß die Reparaturen 
beider Schiffe beſchleunigt werden. Vor wenigen Tagen iſt die 
Zahl der auf den Schiffen beſchäftigten Arbeiter bedeutend ver⸗ 
mehrt worden. Es ſoll in der Abſicht der Marineverwaltung 
liegen, beide Kreuzer gegen den 20. Auguſt nach den oſtaſiatiſchen 
Gewäſſern abdampfen zu laſſen. 

— Aus Aulaß der zweiten Leſung des Entwurfs eines 
bürgerlichen Geſetzbuchs ſind die Handelskammern vom 
Miniſter für Handel und Gewerbe aufgefordert worden, 
ſich gutachtlich darüber zu äußern, ob bei Gelegenheit 
jener Aenderungen, die ſich durch die Entwürfe zugleich für die 
Konkursordnung ergeben, dieſe auch in ſonſtigen Be⸗ 
ziehungen, beſonders auf Grund der inzwiſchen in wirth⸗ 
ſchaftlicher und ſozialpolitiſcher Hinſicht gemachten Er⸗ 
fahrungen, einer Reviſion zu unterziehen ſein möchte. 

— Zu Gutachten über die Wirkungen der Aufhebung 
des Identitätsnachweiſes auf die Intereſſen der Land⸗ 
wirthſchaft und der Mühleninduſtrie ſind jetzt vom land⸗ 
wirthſchaftlichen Miniſterium auch die Handelskammern 
aufgefordert worden, ſo daß alſo die jüngſt gemeldete Um⸗ 
frage ſich nicht auf die landwirthſchaftlichen Sachverſtändigen 
allein erſtrecken wird. 

— Der „Wunſch“ des ſächſiſchen Generalſtaats⸗ 
anwalts Held, die Staatsanwalte an den Landgerichten und 
die ihnen beigegebenen Beamten möchten ſich der Mitglied» 
ſchaft bei Militärvereinen enthalten, war allgemein dahin 
gedeutet worden, daß die Militärvereine als politiſche Vereine 
zu betrachten ſeien. Das halbamtliche „Dresd. Jour.“ bemerkt 
jetzt zu dieſer Deutung: Veranlaſſung zu jener Verfügung hätten 
die vielen in Bezug auf Militärvereine hervorgetretenen 
Angriffe und Streitigkeiten gegeben, die auch wiederholt 
ſchon die Strafgerichte beſchäftigt haben. Die Verfügung habe 
die Abſicht, die Staatsanwaltſchaften bei ihren amtlichen Ent⸗ 
ſchließungen thunlichſt gegen den Vorwurf der Befangenheit 
ſicher zu ſtellen. Deshalb ſei auch der Wunſch nur an die 
Erſten Staatsanwalte und an die ihnen ihm Sinne von 8 145 
des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes beigeordneten Beamten gerichtet, 
nicht auch, wie in mehreren Zeitungen irrthümlich gemeldet 
worden iſt, an die ſtaatsanwaltſchaftlichen Subalternbeamten“. 
Mit dieſer Erklärung wird aber die Auffaſſung, der Generals 
ſtaatsanwalt halte die Militärvereine für politiſche 
Vereine, nicht hinfällig; denn jene „Angriffe und Streitig⸗ 
keiten“ drehten ſich doch hauptſächlich darum, ob die Militär⸗ 
vereine befugt ſeien, praktiſche Politik zu treiben. 

— Bei Beleidigung eines Reſerveoffiziers wegen 
deſſen Benehmen im Eivilleben iſt, ſofern ſich die beleidigende 
Kritik gegen den Betreffenden nur gegen ſeine Eigenſchaft als 
Reſerveoffizier richtet, nach einem Urtheil des Reichsgerichts 
der Kriegsminiſter zur Stellung des Strafantrags befugt. 

— In Potsdam ſieht man jetzt bereits bei allen größeren 
Uebungen Offiziere des 1. Garde-Regiments z. F., die an Stelle 
der bisherigen Schärpe ſilberne Gürtel tragen, an denen 
Revolver, Krimſtecher und Kartentaſche befeſtigt ſind. Nach 
Beendigung der großen Herbſtmanöver dürfte, wie verlautet, die 
allgemeine Einführung des ſilbernen Gürtels in kürzeſter 
Zeit erfolgen. . g 

— Die Verſuche mit der Seefiſchmenage bei den Truppen 
des Gardekorps haben dahin geführt, daß das erſte Bataillon 
des Alexander⸗Regts. von jetzt ab in beſtimmten Zwiſchenzeiten 
regelmäßig Seefiſche zur Mahlzeit erhält. Bis jetzt hat 
die neue Speiſe bei den Mannſchaften ungetheilten Beifall gefunden. 

In Frankreich ſtehen wieder einmal ſkandalöſe Ent⸗ 
hüllungen gegen die Regierung bevor. Die „Libre Parole“ 
kündigt für die nächſten Tage die Veröffentlichung über eine 
Reihe von Beſtechungsverſuchen an. Drumont, der 
Herausgeber der genannten Zeitung, beſchuldigt den 
Miniſterpräſidenten Dupuy, ihm 25000 Franken 
geboten zu haben, falls er ſein Blatt während der Wahl⸗ 
periode in den Dieuſt der Regierung ſtelle. Außerdem habe 
Dupuy ihm verſprochen, ihn durch die Machtmittel der 
Regierung in die Kammer wählen zu laſſen. Natürlich 
habe er dieſe Verſuchungen mit Verachtung zurückgewieſen, 
und jetzt fühle er ſich verpflichtet, dem großen Handelsmann 
an der Spitze der Regierung die Larve vom Geſichte zu 
reißen. Sollte Drumont dieſe Anſchuldigungen beweiſen 
können, jo würden Dupuys Tage auf dem Miniſterſeſſel 
wohl gezählt ſein. | 
Wegen Aufreizung zum Mord und wegen Verleitung 
von Soldaten zur Fahnenflucht ſind am Freitag vom 
Aſſiſenhof des Departements Cote d'or drei Anarchiſten 
unter Anwendung des neuen Anarchiſtengeſetzes zu fünf 


Jahren Zwangsarbeit und Verbannung verurtheilt J z 


worden. Der Schwurgerichtshof von Dijon verurtheilte 
3 Anarchiſten wegen Verherrlichung Caſerio's und wegen 
anarchiſtiſcher Umtriebe zu Strafen von drei Jahren Ge⸗ 
füngniß bis zu fünf Jahren Zwangsarbeit. 

Nach einer amtlichen Mittheilung wird die Welt⸗ 
ausſtellung im Jahre 1900 vom 15. April bis 15. No⸗ 
vember geöffnet ſein. Der Ausſtellungsplatz wird das 
Marsfeld, den Trocadero, die Invalidenesplanade, den 
Induſtriepalaſt und ſämmtliche Seinequais umfaſſen. 

Amerika. Die demokratiſche Konferenz hat am Freitag 
einen Differentialzoll auf Zucker und zwar / Cent pro 
Pfund angenommen. Die Einfuhr von Eiſenerzen ſoll 
zollfrei ſein. Für Kohlen werden in den nächſten fünf 
Jahren noch 40 Cts. pro Tonne erhoben werden, nachher 
ſollen ſie frei eingeführt werden. Dem entgegenhaben die Dele⸗ 

irten des Repräſentantenhauſes beſchloſſen, Kohlen ſofort 

frei einzulaſſen. Dadurch ergaben ſich wieder ernſte Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten, ſodaß das ganze Geſetz abermals in 
Frage geſtellt iſt. 

Kaum hat der Reſt der Staatsmiliz Chicago verlaſſen, 
ſo iſt es auch dort wieder zu Ruheſtörungen gekommen. 
Die früheren Streiker und jetzigen Arbeitsloſen griffen die 
in den Viehhöfen arbeitenden an und verſuchten aufs Neue 
Eiſenbahnwaggons und Schuppen in Brand zu ſtecken. 
Es gelang jedoch der Polizei, ohne Hilfe des Militärs die 
Ordnung wiederherzuſtellen. 

Vom japano⸗chineſiſchen Kriegsſchauplatz. Die 
Chineſen ſetzten den ganzen füdlichen Theil ihrer Oſtküſte 
bis Kauton in Vertheidigungszuſtand und haben, um einem 
Angriff der japaniſchen Flotte leichter begegnen zu können, 


wie ſchon erwähnt, alle Leuchtfeuer an der Küſte ausge⸗ 


löſcht. Nach Korea haben ſie ein weiteres Korps von 
10000 Mann Kerntruppen entſandt, die bis an die Nord⸗ 
weſtgrenze Koreas zu Schiff befördert werden ſollen. Die 
Japaner ſollen auf drei Monate verproviantirt ſein und 
13 Kriegsſchiſfe nebſt 14 gecharterten Schiffen zur Hand 
haben. Sie ſenden ebenfalls Verſtärkungen nach Korea. 
Ihr Feldzugsplan geht augenſcheinlich dahin, die Chineſen 
vor Ankunft ihrer Hilfstruppen anzugreifen. 

Der Kaiſer von China hat allen Provinzen die Zahlung 
einer Kriegsſteuer aufgelegt, auch von einer neuen aus⸗ 
ländiſchen Anleihe iſt die Rede. Die chineſiſche Regierung 


wies alle Behörden an, den Ausländern und Miſſionaren 


Schutz zu gewähren. ; 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. Auguſt. 


— Der „Reichs anzeiger“ berichtigt die Nachricht, daß die 
Inhaber ruſſiſcher Päſſe genöthigt ſeien, ihren Eintritt in 
Deutſchland mit 75 Kopeken Viſagebühr zu bezahlen, ob⸗ 
gleich ein Viſazwang ſeit Wochen nicht mehr beſtehe, dahin, daß 
die Grenzbehörde in Thorn Paßviſa nicht mehr verlangt habe, 
ſeitdem die Aufhebung des Viſazwangs durch den „Reichs⸗ 
anzeiger“ veröffentlicht ſei. Ebenſo habe das deutſche General⸗ 
konſulat in Warſchau nach Empfang der amtlichen Mittheilung, 
daß die preußiſchen Grenzbehörden die wegen der Aufhebung der 
Viſapflicht erforderlichen Weiſungen erhalten hätten, ruſſiſche 
Päſſe nur noch vereinzelt viſirt, wenn dies von Paßinhabern 
trotz der Belehrung, daß Viſa nicht mehr nöthig ſeien, ausdrück⸗ 
lich verlangt wurde. 

— Ueber die Gerſtenernte ſind einem im Kulmer Kreiſe 
wohnenden Landwirth aus verſchiedenen, Gerfte bauenden 
Gegenden Nachrichten zugegangen, aus denen er uns Folgendes 
mittheilt: Im Oderbruch war bisher nur ein kleiner Theil der 
Gerſte trocken eingebracht, drei Viertel war noch auf dem Felde 
und leidet unter der Ungunſt der Witterung. Die Ernte wird 
qualitativ und quantitativ ſchlechter als im Vorjahre, da der 
ſtarken Strohentwickelung wegen die Gerſte auf vielen Stellen 
gelagert war. (Auch Roggen lohnt im Oderbruch im Korn 
ſchlecht, es werden nur 7—8 Centner pro Morgen gedroſchen, 
während ſonſt 12— 15 Centner geerntet zu werden pflegen.) — 
Provinz Sachſen, Kreis Kalbe: Durch fortgeſetzte Nieder⸗ 
ſchläge, Gewitter u. ſ. w. iſt die Ernte ſehr aufgehalten. In 
den letzten 14 Tagen konnte mit Zuhilfenahme des Sonntags 
nur 3 Tage eingefahren werden. Nur wenig Gerſte iſt einge⸗ 
fahren, der bei weitem größte Theil liegt auf dem Acker und 
wächſt aus, ebenſo Hafer. — Kreis Halberſtadt: Ein Preis 
für Gerſte hat ſich hier noch nicht gebildet, da noch wenig oder 
gar keine Gerſte geerntet wurde. In den letzten Tagen regnete 
es ſoviel, daß viele Wirthe es vorzogen, die Gerſte noch auf 
dem Halm ſtehen zu laſſen. — Aus Oeſterreich und Mähren 
aber wird Gerſte in guter Beſchaffenheit importirt. — Es dürfte 
ſich nach dieſen Nachrichten empfehlen, mit dem Verkauf gut 
geernteter Gerſte nicht zu ſchnell vorzugehen. 

— Von der großen Nordlands fahrt unter der Leitung 
des Herrn Schicht meyer aus Danzig gehen uns unterm 
5. Auguſt aus Odde wieder einige Mittheilungen zu. Danach 
verließen die Touriſten am 30. Juli Morgens Kongsberg 
und fuhren auf Wagen, die von kleinen aber ungemein dauer⸗ 
haften norwegiſchen Pferden gezogen wurden, bergauf und 
bergab durch den herrlichen Urwald Telemarkens. Von 
Bolkesjoe aus, wo die Geſellſchaft zu Mittag anlangte, bot 
ſich ihr ein prächtiger Ausblick auf die Telemarkenſeeen hinab 
und auf den in der Ferne ſchimmernden mächtigen Gauſta mit 
ſeinem ſchneebedeckten Haupte. Am Morgen des 31. Juli ging es mit 
dem Dampfer „Fin“ bei prächtigem Wetter über den Tinsjoe 
nach Fägerſtrand, von dort zu Wagen an dem majeſtätiſchen 
Gauſta, dem höchſten Berge des ſüdlichen Norwegen, vorbei und 
dann zu Fuß weiter nach dem Rjukanfo ß. Dieſer berühmte 
„rauchende Waſſerfall“ war ſchon unterwegs in der Ferne an 
den dichten Waſſerſtaubmaſſen, welche ſich über dem Fall aus⸗ 
breiten, zu erkennen; geradezu großartig war aber der Blick, 
der ſich plötzlich an einer Biegung des Weges den Touriſten 
direkt auf den rauſchenden, aus einer Höhe von 245 Metern 
herabſtürzenden Waſſerfall eröffnete. Durch die ungeheure 
Gewalt, mit der die Waſſermaſſen herabſtürzen, wird an den 
Seiten des Falles eine aufwärts ſteigende Luftbewegung erzeugt, 
welche ſtaubförmige Waſſertheilchen mit ſich reißt; ſcheint nun 
die Sonne, ſo erglänzt dieſer feine Waſſerſtaub in den prächtigen 
Farben des Regenbogens, ein unvergleichliches Bild darbietend. 


— Die Notiz der geſtrigen Nummer über die Anmeldung 


zur kirchlichen Wählerliſte bezog ſich auf die allgemeine, 


beſonders in Landgemeinden übliche Praxis, wonach der 
Einfachheit wegen die Meldungen bei dem Geiſtlichen geſchehen. 
In Gr audenz ſind, wie an den Auguſtſonntagen jedesmal im 
Hauptgottesdienſt bekannt gemacht wird, die Neumeldungen bei 
beiden Geiſtlichen und ſämmtlichen Mitgliedern des 
Gemeindekirchenraths zu bewerkſtelligen, worauf wir noch⸗ 
mals auſmerkſam machen. 


— [Sommertheater.] In Calderons „Das Leben ein 
Traum“ beendigte geſtern Herr Bohnse ſein Gaſtſpiel in der 
Rolle des Sigismund. Mit charakteriſtiſchen Strichen malte er 
das Bild des Prinzen, der in ſtrenger Gefangenſchaft aufge⸗ 
wachſen, aber in der Gedanken⸗ und Thatenwelt wohl unter⸗ 
richtet, eine Beute ſtreitender Leidenſchaften, plötzlich wie im 
Traume zur Herrſchaft kommend und ebenſo, da ſeine Leiden⸗ 
ſchaft ihn des Thrones unwürdig erſcheinen läßt, wieder in 
ſeinen Kerker verbannt, von Meuterern befreit und abermals 


um Herrſcher berufen, es geläutert, woran die Liebe 


nicht den kleinſten Antheil hat, ſeinen hohen Beruf erfüllt. 


Die Mitſpieler hatten ihre Rollen wohl meiſt gut erfaßt, h 
früheren Krebsreichthum zu haben. 


im Allgemeinen bemühten ſie ſich auch, dem Gedanken⸗ 
gange des Dichters zu folgen, aber da ſie des Textes nur 
um Theil ausreichend Herr waren, ging der innere Zuſammen⸗ 
Jan oft verloren, was natürlich auch der Geſchloſſenheit des 


Spiels nicht förderlich war. 


Nächſten Montag findet das Benefiz für Herrn Eugen 
Klug, den beliebten Darſteller jugendlich komiſcher Rollen, ſtatt. 
Der Benefiziant hat für dieſen Abend die gute Neſtroy' ſche 
Poſſe „Lumpaci-vagabundus“ oder „Das liederliche Klee⸗ 
blatt“ gewählt, in welchem er die Rolle des Schneider Zwirn 
ſpielen wird. Im dritten Akt wird Herr Klug das große Tanz⸗ 
couplet „Die Frauen wiſſen nicht, was ſie wollen“, mit dem er 
. einmal im Laufe der Saiſon ſo großen Erfolg hatte, ein⸗ 
egen. 

— Der Bau der Bahn Oſtrowo⸗Skalmierzyce iſt vom 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten genehmigt worden. 

— An das Königliche Gymnaſium zu Marienburg iſt der 
Kandidat des höheren Schulamts Kronke aus Danzig als 
Würden er für den verſtorbenen Oberlehrer Momber berufen 
worden. 

— Der Seminarlehrer Bauer iſt zum Kreisſchulinſpektor 
in Karthaus ernannt. 2 


K Uns dem Kreiſe Graudenz, 10. Auguſt. Ein trauriger 
Fall hat ſich in der Familie des Lehrers M. in T. ereignet. Bei 
Herrn M. zeigten ſich ſchon kürzlich Zeichen von Geiſtesſtörung. 
Als der 51 jährige Mann nun vor einigen Tagen auf ſeinem 
Felde war, wurde er ohne jede Veranlaſſung von dem Hofbeſitzer 
R., welcher gegen ihn einen Groll hatte, dermaßen geſchlagen, 
daß gleich darauf ſeine Ueberführung nach der Irrenanſtalt 
angeordnet werden mußte. Da nun der Ausbruch der Krankheit 
auf die von R. ihm verſetzten Schläge zurückgeführt wird, ſo iſt 
ſofort bei der Staatsanwaltſchaft und der Regierung Anzeige 
gemacht worden. Herr M. war ein ſehr tüchtiger Lehrer und 
eifriger Bienenzüchter. 

Danzig, 10. Auguſt. Die drei hieſigen Schwadronen des 
1. Leibhuſaren⸗ Regiments haben heute die Garniſon 
verlaſſen, um ſich mit den beiden Stargarder Schwadronen zu 
vereinigen und dann bei Marienwerder⸗Stuhm an den Regiments⸗ 
und Brigade⸗Uebungen theilzunehmen. 

Heute Vormittag wurde der Dominik ausgeläutet. 
Schon Morgens waren die meiſten der kleineren Schaubuden 
abgebrochen, und die größeren beeilten ſich, im Laufe des Tages 
mit dem Abbruch fertig zu werden. Auch die meiſten der aus⸗ 
wärtigen Verkaufsbuden müſſen heute unſern Dominiksmarkt 
verlaſſen; ausgenommen ſind u. a. die große Mailänder Bude 
auf dem Holzmarkt mit Schmuckſachen, die Rummelsburger 
Tuchwaarenfabrikanten auf dem Schüſſeldamm und die Schuh⸗ 
waarenfabrikanten in der Sammtgaſſe und auf dem Faulgraben. 
Dieſen iſt der Verkauf bis zum 19. Auguſt geſtattet. 

Geſtern wurde in Ohra, wo er früher lange Jahre als 
Organiſt gewirkt, der greiſe Neſtor der Danziger Muſiker, Muſik⸗ 
lehrer Weyer, zu Grabe geiragen. Aus dem weiten Kreiſe 
ſeiner ehemaligen Schüler und Schülerinnen hatte ſich eine große 
Zahl in der Ohraer Kirche, wo die Leiche aufgebahrt ſtand, 
eingefunden. 

Der Regierungsrath Höchſtädt iſt in das Regierungs⸗ 
Kollegium eingeführt worden. 

Kulmer Stadtniederung, 10. Auguſt. Der in Kulm. 
Dorpoſch herrſchenden Diphtheritis wegen iſt die Schule 
vom Herrn Landrath auf 2 Wochen geſchloſſen worden. 
Gleichzeitig iſt eine gründliche Desinfektion der Lokalitäten 
und die Reinigung der Kleider anbefohlen. 

K Thorn, 11. Auguſt. Mit dem Bau der Garniſon⸗ 
kirche in unſerm Ort iſt begonnen; die Ausſchachtungsarbeiten 
für die Fundamente ſind faſt volleudet, und mit dem Legen der 
Grundmauern wird vorausſichtlich in der nächſten Woche be⸗ 
gonnen werden. Die Kirche, im gothiſchen Stile ausgeführt, 
wird eine Zierde unſerer Stadt werden. Sie ſteht auf einem 
Platze unfern der Jakobskirche, deren Bauart das Intereſſe aller 
Sachverſtändigen ſtets erregt hat. — Der niedrige Waſſer⸗ 
ſtand der Weichſel bereitet der Schifffahrt unſägliche Schwierig⸗ 
teiten. Kähne, die mit halber Ladung ſchwimmen, fahren feſt 
und erleiden Havarie. Heute ſind bei den hieſigen Reviſoren 
drei ſolcher Fälle angemeldet worden. — Im Holzgeſchäft 
macht ſich jetzt ein lerhafter Verkehr bemerkbar. Es ſind geſtern 
gegen 15000 Stück Kiefern⸗Rundhölzer abgeſchloſſen worden. 
Die Preiſe bewegten ſich zwiſchen 50 und 57 Pfg. pro Kubikfuß. 
Aus Rußland ſind bedeutende Zufuhren nicht mehr zu erwarten. 
Bei dem niedrigen Waſſerſtande werden noch viele Traften in 
Rußland bleiben, die urſprünglich für Deutſchland beſtimmt waren. 


P Gollub, 10. Auguſt. Mehrere Bewohner unſerer Stadt, 
darunter die Geiſtlichen und Lehrer, haben telegraphiſch gegen 
die Errichtung der CTholera⸗Baracke im Wachhauſe bei dem 
Herrn Oberpräſidenten prot eſt irt. 

Gollub, 10. Auguſt. In der geſtrigen General⸗Ver ſammlung 
der Schützengilde „Gut Ziel“ wurde beſchloſſen, beim Kaiſer⸗ 
empfang in Marienburg möglichſt vollzählig zu erſcheinen. 


Jaſtrow, 9. Auguſt. Mit der Aufſtellung des Krieger⸗ 
und Zwei⸗Kaiſer⸗Denkmals iſt nunmehr begonnen worden. 
Tie Enthüllungsfeier findet am 19. Auguſt ſtatt, mehrere Ehren⸗ 
gäſte und 10 Kriegervereine ſind eingeladen. Das Feſtprogramm 
iſt folgendes: Am 18. Auguſt Abends Zapfenſtreich mit Fackelzug 
unter Betheiligung der „Freiwilligen Feuerwehr“, der „Schützen⸗ 
gilde“ und des „Männer⸗Turn⸗Vereins“. Am 19. Auguſt Mor⸗ 
gens Reveille, darauf Frühſchoppen, Antreten der ſtädtiſchen 
Körperſchaften, ſämmtlicher Vereine, Innungen, Schulen u ſ. w., 
Einholung der Ehrengäſte und Enthüllungs⸗Feier, worauf Vorbei⸗ 
marſch und Umzug durch die Stadt, Feſteſſen, Konzert und Ball 
ſtattfindet. 


IJ Marienwerder, 10. Auguſt. Auch in dieſem Jahre 
wird der Landwirthſchaftliche Verein Marienwerder B. 
mit Unterſtützung des weſtpreußiſchen Centralvereins Oſt⸗ 
preußiſche Stutfüllen importiren. Diejenigen Vereins⸗ 
mitglieder, welche Füllen zu beziehen gedenken, haben ſich bis 
zum 20. d. M. bei dem Vorſitzenden Herrn Puppel zu melden. 

Schwetz, 10. Auguſt. Auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft 
in Graudenz iſt die Frau Kellmann, Beſitzerin des von dem 
ermordeten Topolinski in Gruczno gekauften Grundſtücks, 
als der Mithilfe bei der That verdächtig, gefänglich eingezogen 
und am Mittwoch nach Graudenz abgeführt worden. 


Dt. Krone, 10. Auguſt. In dem benachbarten Orte 
Stablitz iſt dem Ackerwirth Johann Klawun der einzige 
von 1 Kindern noch übrig gebliebene Sohn beim Baden 
ertrunken. 


+ Zempelburg. 10. Auguſt. Mit der Eröffnung der Eiſen⸗ 
bahn Nackel— Konitz, die, weil die Schienen auf der ganzen 
Strecke nun bereits gelegt ſind und die Probefahrten in nächſter 
Zeit beginnen, nicht mehr fern liegt, tritt ein gänzlich veränder⸗ 
ten Gang der Poſten nach und von hier ein, denn nicht nur 
wird die Perſonenpoſt von Nakel hierher aufgehoben, ſondern 
es werden auch die Poſtanſtalten zwiſchen Zempelburg und Linde 
a. d. Oſtbahn, nämlich die Poſtagenturen Cziskowo, Illowo, 
Kl. und Gr. Lutau, in Zukunft anſtatt von der bisherigen Per⸗ 
ſonenpoſt durch Landpoſten beſchickt. Die fahrende Botenpoſt 
von hier nach Soßnow geht von Zempelkowo ab ebenfalls ein, 
wofür von dem zwiſchen hier und Vandsburg gelegenen Bahn⸗ 
hof Hohenfelde aus eine fahrende Landpoſt über Gr. Wöllwitz 
nach Soßnow neu eingerichtet wird. — Vor einigen Jahren 
waren in Folge der Krebspeſt in der Zempolna und ſämmt⸗ 
lichen mit ihr in Verbindung ſtehenden Seen und Teichen die 
Krebſe vollſtändig eingegangen. Erfreulicherweiſe haben fi 


nun dieſe beliebten Kruſtenthiere wieder, wenn auch vorläufig 
nur in geringer Menge, eingeſtellt. Durch ſorgfältige Schonung 
offt man aber wieder in wenigen Jahren in den Gewäſſern den 


O Pr. Stargard, 10. Auguſt. Ein bedauerlicher Unglücks⸗ 


fall ereignete ſich in der Familie M. Die Hausfrau wollte eben 


die Spiritusflamme unter der Kaffeemaſchine anzünden und kam 
mit dem brennenden Streichholz der mit Spiritus gefüllten 
Flaſche zu nahe, der Inhalt der Flaſche gerieth in Brand, die 
Flaſche explodirte und das Feuer verbreitete ſich mit großer 
Schnelligkeit im Zimmer. Nur dem glücklichen Umſtande, daß 


der Kutſcher zufällig das Zimmer betrat und Geiſtesgegenwart 


genug hatte, ſofort Teppiche und Läufer zuſammen zu nehmen 
und damit die Flammen zu erſticken, iſt es zu verdanken, daß 
die Frau mit ihren ebenfalls im Zimmer anweſenden Kindern 
ohne erhebliche Brandwunden davon kam. — Noch vor wenigen 
Jahren machte ſich in unſerer Gegend eine rege Wander luſt 
nach Amerika bemerkbar. Die ländlichen Arbeiter veräußerten 
ihre Habſeligkeiten, oft zu reinen Spottpreiſen, um nur das 
Geld für die Ueberfahrt nach dem gelobten Lande zuſammen zu 
bekommen. Jedoch wurden ſie dort in ihren Erwartungen bitter 
getäuſcht und kehren jetzt in ganzen Schaaren völlig mittellos 
zurück. Hoffentlich hilft uns dies über die Kriſis unſeres 
Arbeitermangels. — Wie aus ſicherer Quelle verlautet, iſt die 
Parzellirung des der Anſiedelungs⸗Kommiſſion gehörenden Gutes 
Waldowken im Kreiſe Berent beendet. Das Reſtgut iſt 
dieſer Tage vergeben worden. 

— Skurz, 10. Auguſt. Am 16. d. M. wird in Barloſchno 
eine Poſtagentur eingerichtet, deren Verwaltung dem Ge⸗ 
meindevorſteher Kitowski übertragen worden iſt. Die Poſt⸗ 
verbindung erhält die neue Poſtagentur durch eine Botenpoſt 
mit Altjahn. 

t Neuſtadt, 16. Auguſt. Heute weilte hier der Herr 
Oberpräſident v. Goßler und ſtattete dem Landrath Herrn 
Grafen v. Keyſerlingk auf Schloß Neuſtadt einen Beſuch ab. An 
dem im Schloß ſtattfindenden Mahle nahm auch der Präſident 
des Provinziallandtages Herr v. Graß⸗Klanin Theil. 

Elbing, 10. Auguſt. Zu der großen Parade auf dem 
Neuſtädterfeld wird der Kaiſer mit der Eiſenbahn zunächſt 
bis nach Eichwalde fahren. Dort verläßt der Kaiſer den 
Zug und ſteigt zu Pferde. Zuvor werden die Töchter des 
Herrn Gutsbeſitzers Reimer dem Kaiſer einen Blumenſtrauß 
überreichen. Das Gefolge des Kaiſers, etwa 120 Herren, 
erwartet den Kaiſer am Gutshofe und ſteigt beim Eintreffen 
des oberſten Kriegsherrn zu Pferde. Sobald der Kaiſer 
das erſte Treffen, von der Oſtſeite beginnend, abgeritten 
hat, ſetzt ſich dieſes in Bewegung und marſchirt hinter dem 
zweiten Treffen entlang, um gleich darauf im Parademarſch 
vorbeizuziehen. Dem erſten Treffen (Infanterie) ſchließt 
ſich das zweite Treffen (Kavallerie und Artillerie) an. Der 
Vorbeimarſch der großen Truppenmaſſen dürfte etwa zwei 
Stunden dauern, worauf die Mannſchaften in ihre Quar⸗ 
tiere abrücken. Die Zuſchauertribüne liegt dem Standplatz 
des Kaiſers, wenn dieſer die Parade abnimmt, unmittelbar 
gegenüber. Zur Aufrechterhaltung der Ordnung wird ein 
Abſperrungskommando von 300 Mann und eine Abtheilung 
von 50 berittenen Gendarmen in Thätigkeit treten. Das 
Neuſtädterfeld muß bis zum 5. September vollſtändig ab⸗ 
geerntet, ebenſo muß das Vieh bis dahin abgetrieben ſein. 
Felder, die nicht abgeerntet werden können oder beſonders 
zu ſchonen ſind, müſſen durch Tafeln gekennzeichnet werden. 
Getreidefelder dürfen nicht umgepflügt, ſondern müſſen liegen 
bleiben. Die Abſchätzung der Felder wegen des zu leiſten⸗ 
den Schadenerſatzes erfolgt im Voraus. In Elbing iſt ein 
beſonderes Einquartierungsbureau eingerichtet worden, das 
alle Hände voll zu thun hat. 

Elbing, 10. Auguſt. Im alten Stadtverordneten⸗Sitzungs⸗ 
ſaale tagte geſtern Abend eine Verſammlung von In duſt riellen, 
Gewerbetreibenden und anderen Herren zum Zweck der 
Erweiterung des Orts⸗Ausſchuſſes für die im nächſten Jahre 
in Königsberg abzuhaltende Nordoſtdeutſche Gewerbe⸗ 
Ausſtellung. Etwa 25 Herren hatten der Einladung Folge 
geleiſtet und erklärten ſich, nachdem der Vorſitzende, Herr 
Direktor Dr. Nagel, die Aufgaben des Ausſchuſſes dargelegt 
hatte, damit einverſtanden, dem Ausſchuß beizutreten. In den 
nächſten Tagen ſoll von Seiten des Ausſchuſſes ein Aufruf 
erlaſſen werden, worin die hieſigen Gewerbetreibenden zur 
Betheiligung an der Ausſtellung aufgefordert werden. Schritt⸗ 
führer des Ausſchuſſes iſt Herr Gewerbeinſpektor Krumbhorn. 
Den Ehrenvorſitz führt Herr Oberbürgermeiſter Elditt. 


Marienburg, 10. Auguſt. Die Tage des Kaiſer⸗ 
beſuches rücken immer näher und rege Thätigkeit entfaltet 
ſich daher aller Orten. Da nunmehr auch feſtſteht, daß die 
Kaiſerin mitkommt, iſt die Feſtfreude erheblich geſtiegen. 
Das Kaiſerpaar wird auf dem Bahnhofe, der für anderes 
Publikum gesperrt ſein wird, von Herrn Landrath Dr. von 
Zander empfangen werden. Da der Bahnhof auf Sand⸗ 
höfer Gebiet liegt, will der Ortsvorſtand von Sandhof in 
der Nähe des Bahnhofes eine Via triumphalis errichten 
mit der Inſchrift: „Willkommen in Sandhof“. In der 
Nähe des Kaufmann Rahn'ſchen Hauſes wird eine Tribüne 
errichtet, auf der weißgekleidete Jungfrauen Platz nehmen 
ſollen. Hier wird Herr Bürgermeiſter Sandfuchs den Kaiſer 
auf Marienburger Gebiet begrüßen. Fräulein Eliſe Gott⸗ 
chewski, Tochter des Herrn Stadtverordneten⸗Vorſtehers 
G. überreicht der Kaiſerin einen Blumenſtrauß und ſpricht 
hierzu ein Begrüßungsgedicht. Vom Bahnhofe ab bis zur 
Stadt wird von ſämmtlichen Schülern der Stadt 
und des ganzen Kreiſes zu beiden Seiten Spalier 
gebildet. In 40 aus der Stadt und dem ganzen Kreiſe 
beſorgten Landauern werden die Majeſtäten und ihr Gefolge 
zum Schloſſe befördert. Möbel zur Ausſtattung der alten 
Schloßräume ſind ſchon eingetroffen. Etwa 200 Centner 
Teppiche, meiſt orientaliſchen Gewebes, werden von den 
bereits angekommenen Hofdekorateuren aus Berlin in den 
verſchiedenen Sälen angebracht. Die bis jetzt angekommenen 
Möbel, zwei Waggons, werden ſtets zu ähnlichen Reiſe⸗ 
zwecken benutzt. Sechs andere Waggons folgen noch nach. 
Verziert ſind die Möbel mit Kronen, ſonſt jedoch im alt⸗ 
deutſchen Style gehalten. Die Räumlichkeiten des Schloſſes, 
die bisher von Herrn Landrath Dr. v. Zander bewohnt 
wurden, find auch zur Verfügung geſtellt, und Herr v. Z. 
behilft ſich während dieſer Zeit mit dem Kreistagsſaal. 
Auch der Ober⸗ und Unterſchloßwart treten ihre Wohnungen 
ab. Hofwagen und Pferde treffen hier gleichfalls ein. Die 
neu erbauten Baracken vor dem Marienthore werden die 
königlichen Pferde beherbergen. Am Friedrichsdenkmal vor 
dem Schloſſe wird das Gitterwerk neugeſtrichen und neu⸗ 
vergoldet. In der Nähe des Schnitzthores werden zwei 
Tribünen gebaut werden. Die Innungen und Gilden, ſowie 
die Vereine und 200 Schützen der Provinz werden gleich⸗ 
falls Aufſtellung nehmen. Die Nachfrage nach Wohnungen 
iſt heute ſchon ſehr groß. Jedenfalls wird der Fremden⸗ 
zudrang gewaltig werden. 

Königsberg, 10. Auguſt. Heute Vormittag fand die Ein⸗ 
ſenkung der Urkunde in den Sockel des Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmals ſtatt. Zu der Feier waren die Mitglieder des 
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Ausſchuſſes, einige Ehrengäſte und die Mitarbeiter am Denkmal 
erſchienen. Der Vorſitzende des Ausſchuſſes, Graf Eulenburg⸗ 
Praſſen hielt eine Anſprache und verlas die Urkunde, in welcher 
die Entſtehungsgeſchichte des Denkmals geſchildert iſt. Dann 
wurde die Urkunde von ihm, ferner vom Oberpräſidenten Grafen 
Stolberg, Oberbürgermeiſter Hoffmann, Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Dr. Roſenſtock, General der Kavallerie Graf 
Lehn dor ff, Landrath v. Hülle ſſem, General⸗Landſchafts⸗ 
Direktor Bon⸗Neuhauſen u. A. unterzeichnet und eingemauert. 

Für die Anweſenheit des Kaiſerpaares ſind in dieſen 
Tagen aus Berlin eine größere Anzahl koſtbarer Möbel, Teppiche, 
Kronleuchter und ſonſtige Sachen eingetroffen, die für die 
königlichen Zimmer des Schloſſes bezw. des Moskowiterſaales 
Verwendung finden. Außerdem iſt man gegenwärtig mit der 
Legung eines Kabels zur elektriſchen Leitung durch das öſtliche 
Schloßportal nach dem inneren Schloßhof beſchäftigt. Gleiche 
Sendungen von Zimmer Ausſtattungen ſind von Berlin nach 
Marien burg gegangen. 

Die Nachricht, daß der kommandirende General des erſten 
Armeekorps, General der Infanterie v. Werder nach dem 
Kaiſermanöver ſich ins Privatleben zurückzuziehen gedenke und 
daß der Generallieutenant Graf Finck von Finckenſtein, 
Commandeur der 17. Infanterie ⸗Diviſion zu Schwerin, ſein 
Nachfolger werden ſolle, dürfte ſich, der Berliner „Mil.⸗Pol. Korr.“ 

folge, theils als ungenau, theils als unrichtig herausſtellen. 
En ſei nicht ausgeſchloſſen, daß General v. Werder ſich mit 
dem Gedanken trage, ſeinen Abſchied nachzuſuchen; es würde 
aber jedenfalls ungewöhnlich ſein, wenn dieſe Verabſchiedung 
unmittelbar nach dem Kaiſermanöver erfolgen ſollte. Andrer⸗ 
ſeits werde Graf Finckenſtein, der allerdings nach der 
Anciennetätsliſte der nächſte zum Corps ſei, in militäriſchen 
Kreiſen für ein anderes Generalkommando in den öſtlichen 
Provinzen genannt, welches demnächſt erledigt werden dürfte. 

Die Generalverſammlung der Königsberg⸗Kranzer 
Ciſenbahngeſellſchaft hat die Dividende auf 6¼10 
Prozent feſtgeſetzt. Die Einnahme im abgelaufenen Geſchäfts⸗ 
jahr betrug 233617 Mk., die Ausgabe 133875 Mk. Der Bau 
der Anſchlußſtrecke Kranz⸗Kranzbeek wurde genehmigt. 

ei Pillau, 10 Auguſt. In der Zeit vom 27. Auguſt bis 
zum 15. September wird von den hieſigen Küſtenwerken aus 
eine Seeſchießübung mit ſcharfer Munition ſeitens des 3. Ba⸗ 
taillons des Fußartillerie⸗Kegiments von Hinderſin abgehalten 
werden. Während dieſer Zeit, und zwar an den Wochentagen 
von 8—12 Uhr Vormittags, dürfen Schiffe und andere Fahr⸗ 
zeuge in den hieſigen Hafen nicht einlaufen. Nur an denjenigen 
Tagen, an welchen nicht geſchoſſen wird, dürfen die Schiffe und 
Fahrzeuge ungehindert ein⸗ und auslaufen. 

k Aus dem Kreiſe Oſterode, 10. Auguſt. Am Dienſtag 
fand in Hoh enſtein die feierliche Einweihung der katholiſchen 
Schule ſtatt. Dem Feſtakt ging eine gottesdienſtliche Feier in 
der katholiſchen Kirche voraus. — An Stelle des penſionirten 
Gendarmen Marquardt iſt der Gendarm Joſt nach Liebemühl 
verſetzt. — Beim Getreideeinfahren rutſchte der Sohn 
des Ackerbürgers Poppke in Liebemühl von einem Fuder Gerſte 
herunter und fiel ſo unglücklich, daß ihm die Räder des Wagens 
über Bruſt und Kopf hinweggingen. Seinen bedeutenden Ver⸗ 
letzungen iſt er bald darauf erlegen. 

Die bienenwirthſchaftliche Ausſtellung in 
Oſterode hatte einen großen Erfolg. Bei rauſchender Militär- 
muſik wogten die Beſucher in großen Scharen auf und ab. Auf 
der Bühne ſah man, umgeben von prächtigen Blattpflanzen und 
blühenden Blumen, das lebensgroße Bruſtbild des berühmteſten 
oſtpreußiſchen Imkers, des Lehrers Kanitz aus Friedland. Davor 
waren Gläſer mit Honig und Honigprodukten aufgeſtellt. In 
der Gruppe: „Lebende Völker“ ſah man alle möglichen Stöcke, 
Kanitzkörbe, Prinzenſtöcke ꝛc. bis zu einem zierlichen Schweizer⸗ 
häuschen. Allgemeine Aufmerkſamkeit erregte ein von Herrn 
Lehrer Schymanski⸗ Kl. Reußen konſtruirter, ſehr praktiſcher 
Sonnen ⸗Wachsſchmelzer. Der Ehrenpräſident, Herr Landrath 
Adametz eröffnete die Ausſtellung mit einem Hoch auf den 
Kaiſer. Der Vorſitzende, Herr Schymanski⸗Kl. Reußen brachte 
ein Hoch auf die edle Imkerei aus. Außer Oſteroder Firmen 
wie Aug. Lange und Grünberg hatten ausgeſtellt Degebrodt & Sohn⸗ 
Berlin Honigkuchen, v. Ponint⸗ Berlin Honiggläſer, Nitzſche⸗ 
Sabnitz Abſperrgitter, Altpeter⸗ Heusweiler Imkertabak. Die 
meiſten Preiſe erhielt bei der Prämürung Herr Pa kuſch⸗ 
Döhringen. 5 i 

Aus dem Kreiſe Johannisburg, 10. Auguſt. Die, 
wie berichtet, durch den übermäßigen Genuß verdorbener 
Heringe entſtandene Krankheit in Niedzwedzen ſcheint 
einen recht ſchlimmen Ausgang nehmen zu wollen. Bis 
jetzt ſind nicht weniger als 18 Perſonen geſtorben. Die 
Ausleerungen der Kranken ſind nach Königsberg zur Unter⸗ 
ſuchung geſchickt worden. Man vermuthet, daß dies die 
Cholera iſt. Von Königsberg iſt den hieſigen Behörden 
die Anweiſung ertheilt worden, die ſtrengſten Vorſichts⸗ 
maßregeln zu treffen. So iſt z. B. das ganze Dorf abge⸗ 
ſperrt worden. Die Aufregung in der Umgegend iſt groß. 

Tapiau, 9. Auguſt. Die Generalverſammlung der Zucker 
fabrik Tapiau genehmigte in ihrer heutigen Sitzung die 
Jahresbilanz für 1893 94 und übertrug den Gewinn auf das 
nächſte Geſchäftsjahr. Die Aufſichtsrathsmitglieder wurden 
wiedergewählt. 

Bromberg, 11. Auguſt. Heute beging einer unſerer 
geachtetſten Mitbürger, Herr Zimmermeiſter Berndt, das Feſt 
ſeines 50 jährigen Meiſter⸗ und Bürgerjubiläums. Schon am 
frühen Morgen brachte die Kapelle des 34. Füſ. Regts. dem 
Jubilar ein Ständchen. Im Laufe des Vormittags wurden von 
einer Deputation des Baugewerksvereins, deſſen rühriges Mit⸗ 
glied der Jubilar iſt, die Glückwünſche des Vereins überbracht 
und zum Andenken eine künſtleriſch ausgeführte Glückwunſch⸗ 
Adreſſe und eine ſilberne Weinbowle überreicht. 

pp Poſen, 10. Auguſt. Es vergeht ſelten ein Tag, an dem 
nicht polniſche Blätter über den vollzogenen oder beabſichtigten 
Verkauf einer pol niſchen Beſitzung an deutſche Landwirthe 
zu berichten hätten. So meldet heute der „Goniec“, daß Herr 
Gomolews ki ſein einige hundert Morgen umfaſſendes Vorwerk 
Budy bei Schildberg an einen Deutſchen verkauft hat. 

R Oſtrowo, 10. Auguſt. In dieſer Woche gründeten viele 
Herren aus unſerer Nachbarſtadt Raſchkow und Umgegend auf 
Veranlaſſung des dortigen Bürgermeiſters Beutlich einen 
Verſchönerungsverein nach dem Muſter des hier beſtehen⸗ 
den und eifrig wirkenden Vereins. Es traten gleich 74 Mit⸗ 
glieder bei, die die Herren Bürgermeiſter Beutlich zum Vor⸗ 
ſitzenden, Propſt Jagielski zu deſſen Stellvertreter, Gaſthofs⸗ 
beſitzer Chylewski zum Rendanten und Poſtvorſteher Hähnelt 
zum Schriftführer wählten. Herr Landrath Bergius in Adelnau 
wurde zum Ehrenvorſitzenden gewählt. Der Verein beab⸗ 
ſichtigt zunächſt die Errichtung einer ſchönen Anlage auf dem 
Marktplatze um das Rathhaus, Anpflanzungen von Bäumen in 
den Straßen der Stadt und ſpäter die Anlegung eines Schützen⸗ 

parks auf einem ſtädtiſchen Grundſtück. 

Krotoſchin, 9. Auguſt. Der Kreistag hat den vom Kreis⸗ 
ausſchuß mit der Firma A. Renner, Fabrik für Eiſenbahn⸗ 


bedarf zu Braunſchweig, abgeſchloſſenen Vertrag genehmigt, nach 


welchem die Firma die ſchmalſpurige Kleinbahn von Krotoſchin 
nach Pleſchen für 410009 Mark bis zum Jahre 1895 zu 
erbauen hat. Gleichzeitig hat die Firma auch den geſammten 
Transportdienſt an Perſonen, Gütern, Poſtſendungen ꝛc. für 
die Dauer von zunächſt 10 Jahren auf der Bahn übernommen. 

Schneidemühl, 8. Auguſt. Der 12 jährige Sohn des 
Schachtmeiſters Rieck begab ſich geſtern mit anderen Knaben 
zum Baden. Kaum hatte er die Mitte des Fluſſes erreicht, als 
ihm die Kräfte ſchwanden, worauf er vor den Augen der 
daſtehenden Knaben im Waſſer verſchwand. Die Eltern haben 
dadurch ihren einzigen Sohn verloren. 


weniger als 2 Meter 38 Zentimeter. 


* Cholera. 

Aus dem Bureau des Herrn Staatskommiſſars geht uns die 
Mittheilung zu, daß bei dem Dienſtmädchen Idau vom Holm 
bei Danzig und bei dem Arbeiter Lieder von der Schichau⸗ 
ſchen Werft, der in Althof bei Danzig wohnte und in cholera⸗ 
verdächtigem Zuſtande in das Lazareth am Olivaerthor aufge⸗ 
nommen wurde, durch die bakteriologiſche Unterſuchung aſiatiſche 
Cholera feſtgeſtellt worden iſt; ebenſo bei dem in der 
Baracke Plehnendorf geſtorbenen Arbeiter Goer gens aus 
Weſtlich » Neufachr und bei dem im Stadtlazareth Danzig aus 
Anlaß des Cholerafalles des Kindes Goertz in Quarantäne 
gelegten Otto Goertz vom Holm bei Danzig. 

Ueber die Erkrankung des Dieners Thomas Smitalski in 
Garnſee, bei dem, wie ſchon geſtern mitgetheilt, ebenfalls 
Cholera bakteriologiſch feſtgeſtellt iſt, wird uns von privater 
Seite aus Garnſee geſchrieben: Die Bewohner des hieſigen 
Ortes ſind in großer Aufregung. Am Mittwoch kehrte hier ein 
Mann aus Damer au, Kreis Kulm, in das Heyer'ſche Gaſthaus 
ein und erkrankte plötzlich unter choleraverdächtigen Erſcheinungen. 
Der Kranke, der auf dem Wege nach Ottlau war, wo er in 
Dienſt treten wollte, iſt zwar in der Geneſung begriffen, er be⸗ 
findet ſich aber noch in der Quarantäne. 

Aus dem Kreiſe Brieſen wird die choleraverdächtige 
Erkrankung des Arbeiters Stanitzki in Michalken gemeldet. 

Privatim wird berichtet, daß bei der in Koßowo, Kreis 
Schwetz, erkrankten Frau Müller durch die bakteriologiſche 
Unterſuchung keine Cholerabazillen nachgewieſen ſind. 

Der Stand der Cholera in Polen iſt, wie uns aus dem 
Bureau des Herrn Staatskommiſſars für das Weichſelgebiet 
gemeldet wird, gegenwärtig folgender: In der Stadt Warſchau 
vom 6. bis 8. Auguſt 82 Erkrankungen und 37 Todesfälle; im 
Gouvernement Warſchau vom 31. Juli bis 2. Auguſt 268 Erkr. 
und 132 Todesf. (und zwar in den Kreiſen Warſchau, Wloclawek, 
Grojec, Goſtynin, Lowicz, Plonsk, Pultosk, Kutno, Blonie 
und Sochaczew); im Gouvernement Petrikau ſeit dem Auftreten 
der Seuche bis zum 6. Auguſt 273 Erkr. und 120 Tdf. (und 
zwar in der Stadt Lodz und in den Kreiſen Lodz, Rawa, Brzeziny 
und Petrikau); im Gouvernement Kielze vom 31. Juli bis 1. Auguſt 
336 Erkr. und 157 Todesf. (in der Stadt Kielze, in den Kreiſen 
Kielze, Wiechow, Olkusz, Stopnica, Pinczow und Andrzejewo); im 
Gouvernement Radom am 30. und 31. Juli 213 Erkr. und 
92 Todesf. (in der Stadt Radom, in den Kreiſen Radom, Opoczno, 
Konsk, Sandomir und Ilza); im Gouvernement Lublin vom 
3. bis 5. Auguſt 7 Erkr. und 2 Todesf. (in der Stadt Lublin 
und im Dorfe Chiza Zamoſt); im Gouvernement Siedlez vom 
3. bis 6. Auguſt 10 Erkr. und 4 Todesf. in den Kreiſen Kon⸗ 
ſtautynow Siedlez und Lukow); im Gouvernement Plozk am 
1. und 2. Auguſt 40 Erkr. und 21 Todesf. (und zwar in den 
Städten Plozk und Prasnysz, ferner in Biezun, Racionz und 
Sonne, Kr. Sierpiec, Mala Chelmica, Dobrzyn und Lochocin, 
Kr. Lipno, Golynen⸗Starv, Kr. Cichanow und in Bartniki, Kr. 
Prasnysz); endlich im Gouvernement Lomza vom 3. bis 6 
Auguſt 18 Erkr. und 5 Todesf. (in den Kreiſen Oſtrow, Makow, 
Mazowiesk und Kolno). 

Ueber den Stand der Cholera in Holland wird gemeldet: In 
Amſterdam kamen Freitag 2 Choleraerkrankungen vor, in 
Maaſtricht wurden 2 Choleraerkrankungen und ein Todesfall 
gemeldet; im Ganzen erkrankten an letzterem Orte bis jetzt 
50 Perſonen, von denen 24 ſtarben. In Wormerveer kam ein 
Erkrankungsfall vor, in Bleskengraaf zwei Todesfälle, in Oud. 
Vroenhoven 4 Erkrankungen, in Weſtgraftdyck eine Erkrankung, 

tiddeirode (Gemeinde Berlikum) ein Sterbefall, in Rotterdam 
erkrankte ein Heizer des Rhein dampfers „Siegfried“. Die 
Zwiſchendeckspaſſagiere der nach Amerika gehenden Dampfer 
werden einer fünftägigen Quarantäne unterworfen. 


— | 


Verſchiedenes. 


— Der Raubmörder Kögler, der unlängſt die Mord⸗ 
that am Oybin ausgeführt hat, macht den Behörden viel zu 
ſchaffen, konnte aber immer noch nicht ergriffen werden. Kürzlich 
iſt unter Mitwirkung von Mannſchaften des Hirſchberger Jäger⸗ 
bataillons in der Gegend von Schreiberhau eine Streife 
auf den Raubmörder angeſtellt worden. Nach der Ankunft in 
Petersdorf marſchirten die Jäger alsbald nach Carlsthal, das 
ſie gegen 5 Uhr Morgens erreichten. Sofort wurden die Grenzen 
des Diſtrikts, in dem der Raubgeſelle ſich angeblich aufhalten 
ſollte, beſetzt, während verſchiedene Patrouillen unter Führung 
von Gendarmen die Bauden eingehend durchſuchten. Es hieß 
nämlich, Kögler habe ſich in einer der Bauden des Iſergebirges 
aufgehalten, ſich Eſſen beſtellt und zwei Revolver neben ſich 
gelegt. Als man auf ihn aufmerkſam wurde, habe er ſich ſchnell 
entfernt. Die Nachſuchungen, die ſich bis nahe an die böhmiſche 
Grenze erſtreckten, hatten jedoch nicht das geringſte Ergebniß. 
Auf der böhmiſchen Seite des Gebirges war bereits einige 
Tage vorher von allen Gendarmeriepoſten des Bezirks Reichen⸗ 
berg in Gemeinſchaft mit den Gendarmen des Friedländer 
Bezirks zur Ermittelung der Spur des Räubers Kögler eine 
Durchſuchung des Gebirges vorgenommen worden; während der 
Zeit hielt die Finanzwache die Grenzen gegen Sachſen beſetzt. 
Auch von ſächſiſcher Seite wurde an demſelben Tage eine 
Streife unternommen, jedoch Alles ohne Erfolg. 


— [Im letzten Augenblick! Am Dienſtag wurde der 
Brudermörder Gerhardt aus Steinach (S.⸗M.) von Rudol⸗ 
ſtadt, wo er vom Schwurgericht zum Tode verurtheilt worden 
war, nach Saalfeld gebracht, um dort am Donnerſtag früh 
6 Uhr durch den daſelbſt bereits eingetroffenen Scharfrichter 
Reindel enthauptet zu werden, da der Herzog auf das Recht 
der Begnadigung verzichtet hatte; da traf Mittwoch Abend in 
Folge eines nochmaligen telegraphiſchen Bittgeſuches des 
Delinquenten ebenfalls telegraphiſch die Nachricht der Be⸗ 
gnadigung durch den Herzog ein. Der Herzog hat bisher 
noch nie ein Todesurtheil beſtätigt bezw. vollſtrecken laſſen. 

— Der „Rieſe“ Haſſan Ali, jener 16jährige Araber, 
der ſich, wie neulich ſchon erwähnt, jetzt in ſeiner ganzen Größe 
von 2,40 Meter in Berlin in Caſtans Panoptikum ſehen läßt, 
iſt mit der von ihm erreichten ſtattlichen Länge noch nicht 
zufrieden. Obgleich er den bekannten chineſiſchen Rieſen Chang 
Yu Sing um zwei Centimeter und den vor etwa vier Jahren 
verſtorbenen Rieſen Draſal, der ſeiner Zeit an der Spitze ſeiner 
Zunft marſchirte, um einen Zentimeter überragt, fühlt er ſich 
doch zu noch Höherem geboren und wüchſt munter weiter. Seine 
einzelnen Gliedmaßen ſtehen zu einander in recht guten Größen⸗ 
verhältniſſen. Sein Kopf iſt ſchmal, nur 18 Zentimeter breit 
bei einer Länge von 33 Zentimeter. Seine Füße meſſen 35 
Zentimeter, ſeine Hände von der Handwurzel bis zu den 
Fingerſpitzen 33 Zentimeter. Auffallend lang ſind ſeine Arme. 
Breitet er ſie aus, ſo beträgt die Entfernung von den Finger⸗ 
ſpitzen der rechten bis zu den Singeripigen der linfen Hand nicht 

orläufig iſt Haſſan Ali 
noch ſtrenger Mohammedaner. Er ſpricht nur arabiſch, kein 
Wort deutſch und trinkt keine geiſtigen Getränke. Vielleicht 
lernt er noch Beides. 


— [Verſalzenl] Das gegenwärtig in Auſtralien ſtärker 
denn je herrſchende Goldfieber hat einen großartigen 
Schwindel gezeitigt. Vor einigen Monaten tauchte die Nachricht 
auf, auf Tasmanien ſei ein Berg entdeckt worden, der faſt ganz 
aus gediegenem Golde beſtehe. Die Sache machte großes 
Aufſehen, und auf Grund einer „eingehenden Unterſuchung“, die 
allerdings eine Menge gediegenes Gold und ſtark goldhaltiges 
Erz zutage förderte, wurde die Sache als richtig beſtätigt. Der 
Beſitzer des „goldenen Berges“, Iſaac Bertram Barker, trat an 
die Spitze eines ſofort gebildeten „Syndikats“, deſſen Proſpekt 
den Werth des Gegenſtandes auf mindeſtens 20 Millionen Pfund 
Sterling bezifferte. Die Antheile fanden in ganz Auſtralien 
reißenden Abſatz. Einigen erfahrenen Minern kam aber die 


Sache verdächtig vor; ſie veranlaßten eine genaue Unterſuchun 
der Mine durch den Regierungsgeologen Montgomery und 5e 
Mineninſpektor Harriſon, und nun kam ein kaum glaublicher 
Schwindel zutage. Barker hatte durch gekaufte Bergleute die 
Mine an etwa achtzig Stellen „verſal zen“, d. h. er hatte auf⸗ 
gekauftes Golderz, Riffgold, ja ganze Goldklumpen in geſchickter 
Weiſe in den Minen anbringen laſſen; wo nicht „geſalzen“ war, 
fanden ſich kaum Spuren von Gold. Nun beſchäftigte ſich die 
Polizei mit Herrn Barker und ſeinen Helfershelfern. Eingehendſte 
nochmalige Unterſuchung der Mine ergab noch nicht einmal für 
einen halben Penny Gold für die Tonne Quarz, und es wird 
nun den Schwindlern der Prozeß gemacht werden. Die meiſten 
Inhaber von Antheilſcheinen wollen an ihren Verluſt noch gar 
nicht glauben. 

— Eine unheimliche Mäuſeplage herrſcht gegenwärtig 
auf der Halbinſel York (Auſtralien) und richtet ganz 
gewaltigen Schaden an; vielen Farmern geht dadurch die Ernte 
vollſtändig verloren. In Halbury iſt die Nachfrage nach Katzen, 
dieſen wirkſamen Mäuſevertilgern, ſo groß, daß ſie faſt mit 
Gold aufgewogen werden. Im Walloroobezirk iſt die Plage 
bereits ſoweit vorgeſchritten, daß die Mäuſe zur Eſſenszeit zu 
Dutzenden auf den Tiſch ſpringen; während der Nacht kann 
man ſich kaum ſchützen. Zu Tauſenden werden "die Nagethiere 
erſchlagen und der Geruch der verweſenden Thiere iſt kaum zu 
ertragen. 

— Zahlreiche Erkrankungen an Typhus ſind in 
der letzten Zeit auch bei dem Jägerbataillon Nr. 6 und der 
1. Eskadron des Dragoner Regiments Nr. 8 in Oels, Schleſien, 
vorgekommen. 


— [Ein galanter Poſtbote.] Kommt da neulich in 
Würzburg ein Brief aus München an mit der Adreſſe: „An 
die ſchöne Eliſe in Würzburg, Kaiſerſtraße.“ Der Poſtbote gab 
ſich alle Mühe, die Adreſſatin zu entdecken, ſchließlich mußte er 
aber doch den Brief als unbeſtellbar zurückgehen laſſen mit dem 
Vermerk: „Eliſen gibt es in der Kaiſerſtraße mehrere; überhaupt 
ſind aber in Würzburg alle Damen ſchön!“ 

— [In der Wuth.] Schutzmann (der einen Ausreißer 
lange Zeit vergeblich verfolgt) athemlos demſelben nachrufend: 
„Feigling!“ 


Neueſtes. (T. D.) 


* London, 11. Auguſt. Nach einer „Reutermeldung“ 
and Syanghai find 12000 japauiſche Truppen in Fuſan, 
8000 in Yuenſan gelandet; fie ſollen ſich um Söul, der 
Hauptſtadt von Korga, zuſammenziehen, um den von 
Norden kommenden Chiueſen entgegenzutreten. (S. auch 
vom jap⸗chineſ. Kriegsſchauplatz.) 

m Paris, 11. Auguſt. (Privattelegr.) Wie der 
„Gaulois“ meldet, iſt die Errichtung eines zweiten 
Militärlagers beſchloſſen. Das neue Lager ſoll weniger 
umfangreich als das bei Chalons ſein. Es iſt für In⸗ 
fanterie beſtimmt und wird in Siſſonne bei Laon errichtet 
werden. 


New Pork, 11. Anuguſt. Im Senat zu Waſhington 
brachte am Freitag Hill einen Autrag ein, welcher die 
Mitglieder der Tarifkommiſſion auffordert, die Aus⸗ 
ſichten für eine Verſtändigung in der Zollgeſetzfrage aus⸗ 
einanderzuſetzen und die Punkte anzugeben, über welche 
Uneinigkeit herrſcht. Der Präſident veſtemmte, daß die 
Debatte über den Antrag am Sonnabend ſtattfinden folk, 
Man glaubt, daß die Annahme des Antrages eine Ab⸗ 
lehnung des Zontarifgeſetzes herbeiführen wird und hält 
die Lage für ernſter als je. (S. auch Amerika.) 


Aus deutſchen Bädern, 


Teplitz⸗Schönau, Anfang Auguſt. Die Kurſaiſon hat in den 
letzten vierzehn Tagen einen beſonders lebhaften Aufſchwung ge⸗ 
nommen und ſteht gegenwärtig auf voller Höhe. In Folge der 
Anweſenheit der Königin Carola von Sachſen, ſieht unſer Curort 
fait täglich neue, hohe Gäſte. Nebſt den Prinzeſſinen Friedrich 
August und Henriette von Belgien, erſchien geltern König Albert 
von Sachſen bereits zum dritten Male zum Beſuche ſeiner hohen 
Gemahlin und nimmt derſelbe gleichzeitig jedesmal die Gelegenheit 
wahr, in Geſellſchaft der Königin die Stadt und deren reizvolle 
Umgebung zu beſichtigen. | 


—ͤ— . — m mn 


Bromberg, 11. Auguſt. Städtiſcher ern Wochen⸗ 
bericht. Auftrieb: Rindvieh 19 Stück, Kälber 26, Schweine 


680, darunter 403 Fertel; Schafe 92; Preiſe für 50 Kilogramm 
Lebendgewicht ohne Tara: Schweine 36—40 Mk., für das Paar 
Ferkel 24—40 Mk. 

Danzig, 11. Auguſt. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein.) 
Weizen (w. 745 Gr. Qu.⸗] Mark ruſſ.⸗poln. z. Tranſit 71 


Gew.): ſchwächer. Termin Sept.⸗Okt. . 108 
Umſatz: 100 To. ranſit * 73,50 
inl. hochbunt u. weiß 130-133] Regulirungspreis z. 

„ 128 freien Verkehr 1% 


Tranſit hochb. u. weiß 98 
5 hellbunt 95 
Term. z. f. V. Sept.⸗Okt. 
Tranſit N 1 
Regulirungspreis z. 


Gerſte N 
8 kl. (625—660 Gr.) 9 

135 12 er inländiſc h 

100 Bien: % R 

Tranfit.....1 9 


freien Berfehr ...| 131 [Rübſen inläudiih ...| 178 
Roggen (p. 714 Gr. Qu.⸗ Ser loco pr. 10000 

Gew.): matter. iter ) kontingentirt 51,00 

inländiſcher 106 nichtkontingentirt. 31,00 


Danzig, 11. Auguſt. [Marktbericht] von Paul Kuckein. 
Butter per ½ Kgr. 1,10—1,20 Mk., Eier Mdl. 0,65—0,70 ME, 
Zwiebeln per Mandel 0,50 Mk., Blumenkohl Stück 5—30, Mohr 
rüben p. 15 Stück 2—3 Pfg., Kohlrabi MdL. 0,20— 0,20, Spargel 
½ Kgr. — Mk., Kartoffeln, friſche, per Ctr. 1,80—2,20 Mk. Gurken 
Stuck 0,05 —0,15 Mk., Gänſe geſchl. (Stück) 3,80—3,50 Mi., Enten 
geſchl. (Stück) 1,50—2,00 Mk., Hühner alte Stück 0,90 —1, 
Hühner junge Paar 0,50—1,40 Mk. Tauben Paar 0,70 Mk., Ferke 
per Stück 7,50 — 14,00 Mk., Schweine lebend per Ctr. 35,00— 40,00 
Mk., Kälber per Ctr. 35,00 —38,00 Mk. 


Königsberg, 11. Auguſt. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 
von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle ⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Geſchäft) ver 10,000 Liter ꝓ loco konting. Mk. 52,50 
Brier, unkonting. Mk. 32,50 Brief. 

Berliner Ceutralviehhof vom 11. Auguſt. Amtl. Bericht 
der Direktion. (Tel. er) um Verkauf ſtanden: 2876 Rinder, 
6319 Schweine, 1065 Kälber und 26901 Hammel. — In Rindern 
ruhiges Geſchäft, es bleibt kein Ueberſtand. Man zahlte 
Ia 63—65, IIa 57—62, IIIa 48-55, IVa 43—46 Mb. für 
100 Pfd. Fleiſchgewicht. — Schweine. Der Markt verlief ruhig 
und wurde ziemlich geräumt. Wir notiren für Ia 52—53 
Ila 50—51, IIIa 47—49, Bakonier 41—42 Mk., leichte Ungarn 4 
bis 43 Mk. für 100 Pfund lebend mit 58 Pfund Tara per 
Stück. — Ter Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Ia brachte 
60—65, IIa 55—59, IIIa 50—54 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. — 
Der Markt für n zeigte ſchleppende Tendenz. 
und wurde nicht geräumt. Ia brachte 54—64, IIa 46—50 Pfg. pro 
Pfund Fleiſchgewicht. 


Berlin, 11. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritusbericht. 

Weizen loco Mk. 133—143, ver September 138,25, per 
Oktober 139,50. — Roggen loco Mk. 114—121, per September 
119,25, per Oktober 120,25. — Hafer loco Mk. 121—150, ver 
August 122,00, per September 117,00. — Spiritus 70er loco 
Mk. 30,10, per Auguſt 34,00, per September 34,30, per Oktober 
34,60. Teudenz: Weizen matter, Roggen matter, Hafer 
matt. Spiritus feſter. Privatdiskont 1½ %. Rufſiſche 
Noten 219,00. 

Butter. Gebr. Lehmann & Co. Berlin, 10. Auguſt 1894. 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, ann u. Genoſſenſchaften Ja 98, IIa 51 Illa 
—, abfallende k. Zandbutter: Preußiſche und Litauer? —75, 
Pommerſche 72— 75, Netzbrücher 72— 75, Polniſche 72—75 Mk. 


ent⸗ 
ſchlief janft nach On ehe ſchwe⸗ AR 
rem Siechtum im Glauben 11 x 
ſeinen Heiland mein innigft- 
8 teurer Vater, 
Tiſchlermeiſter 


Wilhelm Be 


im 55. Lebensjahre. 8 
D Nachricht © 


ieſe traurige | 
allen Freunden und Bekannten 
mit der Bitte um jtilles Beileid. 
Kl. Klonia, 9. Auguſt 1894. 
— — ache. Lehrer. SS 


1 185 noch 5 u, 


Anfang Sena, 7 Uhr, 


inder 


Durch die Geburt eines kräftigen 

Töchterchens wurden hocherfreut 

R. 2 4 Poſtverwalter, und Frau 
b. Thur, Kornatowo. 


Kaufe jeden Poſten 121621 
alte Möbel. 
3 Michelſohn, Langeſtr. 4, 1. 


Getragene en tüde und 
alte .. el kauft und zahlt die 


höchſten Preiſe 2273 
J. Lefebre, Peterſilienſtu 4/5 4/5. 


Alte Sopha werden gekauft 


Langeſtr. 4, 1 r. 


Einen echten . ſchw. mit 
braun, 1—2 jährig, chlag, ſucht 
Meklenburg, Danzig, Zapfeng. 11. 


23 Nonnenstrasse 3 


Herren⸗ und Jamengarderobe 


— — 3 u. ſauber chemiſch gereinigt. 
Ah gefarbt Re H in kurzer 
eit echt gefärbt. iller. 


Otto Thimm 


Tapezier und Dekorateur 
Tabakſtraße 23 
empfiehlt ſein Lager von 


Polſtermöbeln aller Art, 
Garnituren, Pauneel⸗ Sophas 


zu ſoliden Preiſen, 


Etagéren, Säulen, Konſolen, 
Phautaſie⸗ Spiegel; 82 7 
Aufarbeiten von Polſtermöbeln; BEE 


Gardinenſtaugen u. Roſetten 7 BER 
in großer Auswahl billigſt. 12261 fl. Pfei 


verlegt habe. 


Preiſen. 


Equipagenplatz à 20 l. 
Wagenplatz II. Kl. à 10 &. 
Paradeplatz 
. vis-à-vis 

dem Bahnhof 


« 7 


Drill N SEHR x 
Friſchen Zauder maschinen- “= 
Bil) ____ B. Krzywinski. 9 rin und N re 
Zum Manöver Taran 
empfiehlt 1892. 


BF DOffizier-Hoffer w|R 
2154] Hermann Reiss. 


9 . BRUERG TE 
Rothe Kreuz- Lotterie. 50000 
Mk. Hauptgewinn, à 3 Mk. : 
Au =Aenburs. Geld- 8 
90000 M. Hauptgew., a 3 Mk 
a Baden ) à 1 Mk., 11 Stück 
Marienburger) für 10 Mk. bei 
23381 Gustav 23381 Gustav Kauffmann, auffmann, Herrenſtr. 20 


3  Saxonia-Normal- 


Düngerstreuer — Pat 


Einem hochgerhrken Publikum von Grandenz und Amgegend | 


zur gefälligen Nachricht, daß ich in meiner 


Conditorei, Oberthornerſtr. 30 


in extra dazu eingerichteten Zimmern zu jeder Tageszeit 8 
. Thee, Kaffee, Selter, Limonaden ꝛc. verabfolge und lade ich 
hiermit zu regem Beſuch ergebenſt ein. 


nn II. Sieg. 


a bochgeebrten Publifum 1 von um Srandenz 
zur gefälligen Kenntniß, daß ich mein Geſchäft von Oberthornerſtraße 33 nach 


Oberthornerſtraße Nr. 30a 


gegenüber „Hotel zum goldenen Löwen“ 
Bei dieſer Gelegenheit habe mein Lager mit neuen, hübſchen 
Muſtern komplettirt und empfehle Regulateure, Wand⸗ und Taſchenuhren, 
Ketten, Brillen ſowie ſämmtliche optiſche Sachen zu außerordentlich billigen 


Tales zu Thing; Fe J 


Es wird nur eine bestimmte Anzahl ausgegeben. 


Herm. Laue, A. Tenchert Na, 


Langgasse. 


W. e ee ee & Co. 


Bernburg. m 


a Spezialfabrik für 


Kr Ausstellung Berlin 1894 als — ig: 5 beachtenswerth — erklärt. 
GDLIOT — 


Nur 3 Tage. TIVOLI. „ur 3 Tage. 
Sonntag, den 12., Montag, den 13., u. Dienstag, den 14. Auguſt er.: 


Grosse Künsiler-Vorstellung ' 


Coneert von der Kapelle des Juf.⸗Reg. Graf Schwerin. 
ER 5 8 Uhr. — Entree pro Perſon 50 Pfg. 
ie Hälfte. — Alles Nähere die 
Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung im Saale e flott. 
III IHN III NN 


[2315 


Zettel. 


[2339] 


und Umgegend 


Hochachtungsvoll Th. Hertz. 2 


& 10 K. = 
5 


Vorverkauf 
nebst Plan der Parade 
(Versand gegen Nachn.) $ 


Eibing, 


Schmiedestranne. 


Danzig, 


Prämürt: j@ 


Welt- Er; 
Ausstellung 
Chicago 
Medaille und 


Diplom). . 


Drillmaschinen. 


. Rübenheber. 


ie N ae! Mae & Ausführliche Drucksachen senden auf Verlangen. [1660] 
Tapeten. Fahr ik |E ; | Generalsertreter: 4. Ventzki, Graudenz. 
Königsberg i,ÄPr. (1962 |& „ i IE = 


verkauft an Jedermann zu. Fabrik- 
preisen. Muster gratis und franko. 


trumpflängen und Strümpfe) @ 
eder Art werden gut und halt⸗ 
ar geſtrickt. Strümpfe zum 
1 werden angenommen. 

Hiller, Nonneuſtr. 3. 


Sehr krfriſchende 


Citronen⸗ u. Apfelſinen⸗Bonbon, 
Himbeer⸗ und „ 
p. Pfund 80 Pf. 12348 
A. Flach, Graudenz, 


Marienwerderſtr. 50. 


[Wichtig 


für Maſchinenbeſitzer: 
Haar ⸗Treibriemen, 

. Baumwoll⸗Treibriemen, 
—ſowie Kernleder⸗Riemen, 
NMaſchinen⸗Oele, 
Conſiſtente Maſchinenfette, 
Hauf⸗ u. Gummiſchläuche, 
Armaturen, Schmierbüchſen, 
Gummi⸗ u. Asbeſt⸗ Packungen, 
Lokomobil⸗Decken, 
Dreſchmaſchinen⸗Decken, 
Rapspläne, 
Kieſelguhr⸗Wärmeſchutzmaſſe 
| zur Bekleidung von Dampf⸗ 
keſſeln u. Röhren empfehlen 


ii Hodam&Resslier 
Danzig. 


Sehr billig, r gut, ſtets gebrauchs! 
fertig, iſt unſer Hamburger Fabrikat 


Caflee: Piund 75 Pi. 


5 5 100 Pf., ſehr fein und ſehr 
kräftig 125 Pf., portofrei in Doſen mit | eg 
8 Pfd. Inh., Hambur er Malz⸗Kaffee 

(nach Kneipp) 9/2 Pfd. 5 anko 3 Mk., verſ. 

Ludwig Pein Co., Hamburg 99.8. 


Neue Dillgurken 


2311 B. Krzywinski. 
das Pfund 50 Pf., 


Bettfedern 


60, 75, 100 Pfg., 


1 


Wer bein Rinkauf 
von 


at 


Vietoria 


Obethemden, Nachthemden 
Skagen, Mauſchetten 


ro Pfd. 1,00, 1, Shlipfe, Handſchuhe 
Halbdnunen De sofenteiger, Caſchentächer 


.‚Czwiklinskij H. Czwiklinski 


18137 Markt Nr. 9. Markt Nr. 9. 181371 


Granit, 


Cryſtallplatten 


mit unzerſtörbarer Hochglanz⸗ Politur, 


empfiehlt bei großer Auswahl 


C. Matthias 


Elbing, Schleuſendamm !. 


—— — — 


Tap ar 
viel Geld ersparen will 


der bestelle die neuesten Muster der 


Ostdeutschen Tapeten -Fabrik 


von Gustav Schleising in Bromberg. 

Dieselben übertreffen an aussergewöhnlicher Billigkeit und über- 

raschender Schönheit alles andere und werden auf Verlangen 
überallhin franco gesandt. 


Tapete! 

Grösste Neuheit, vollendet in Zeichnung und Colorit, 

#3 konkurrenzlog im Preise, darf als etwas ganz Aussergewöhnliches 
in keinem Hause fehlen. ar 


9 5 5 


Ane 


ans polirtem 


Marmor und Sandſtein, 


11 Neuheit !! 


* 18 a“ 
JE SE 
2 een 
en 
4 Ph 


Sion 


(9765) 


W . „Ananas, 
Pfirsiche, Tafelbirnen, 
ren 
2309] B. Krzywinski. 


Cröme Grolich 


der Nähe deſſelben 


do o o νο ο DDs 


Ein kleiner ‚put erhaltener Rinberet 
wagen zu verkaufen Lindenitr, 7 


300 Schock Felg 1 85 


zu 3“ 3½“, 4“ und „‘ Rädern, 


50 Schck. Eggebalken 


ſowie 


Virken⸗ u. Buchen⸗Vohlen 


offerirt billi Iſt franeo Bann 
Schöneck Wpr. 12181] 


Joh: Riediger 


Schöneck öneck Wpr. 


Ver ve ng wo 
ahnen 


Freita 00 d. 10. d. Mts., geg. "Mittag, 
auf dem Wege v. or Unterthornerſtr. 
über den Markt nach der Amtsſtraße, 
von da zur Tahakſtr., iſt eine ſilber⸗ 
vergoldete Broſche mit einem Stief⸗ 
mütterchen und Halbmond mit Perlen 
beſetzt, verloren gegangen. Gegen an⸗ 
ea ee bei Sacob 
ewinſohn, Tabakſtr. 24, abzug. 


Kleiner gelber Dachshund 


entlaufen. Gegen Belohnung abzugeben 
ebe [2350 


— 5 er a und 


a all bannen eee we 


12 Jia er am Markt 8d 1 
er Offerten 
unter Nr. 2337 a. d. d. Geſell. erb. 


Ein möbl. Zimmer 


m. voll. Penſion, in gut. Beamten⸗ 
od. Kaufmannsfamilie, p. 1. Sept. er. 
4 Be mit Preisangabe werd. 
riefl Aufſchr. Nr. 2259 durch d. 


Exped. d „ Geſelligen erbeten. 


Hausbeſt her⸗Verein. 


ureau: Schuhmacherſtraße 21 
daſeipſt 1 3 Stck. 10 Pf. 
9 Zim. 1. Etg. mit Zub. Grabenſtr. 5 
„ 1. Etg. m. Zubeh. Zee! 

. Etg., m, Zub. Marktpl. 1 

. Etg. m. Zub. Marienworſtr. 5: 
Et. m. Zubeh. Grabenſtr. 47. 
. Et. 1 3. Marienwerderſt. . 


Et. n 

"ein en Zubeh. Tabakſtr. 21. 

2. Etg. m. Zubeh. Grabenſt. 50/51. 

2. Et. mit. Zub. Oberbergſtr. 11. 

Part., m. Zub. Trinkeſtr. 15. 

a. d. Hofe m. Zub. Trinkeſtr. 2 

beide zu erfragen Mühlenſtr. 6 

Part., m. Zubeh. Gartenſtr. * 

z Etg. m. Zub. Oberbergſtr. 36. 
Et. m. Zub. v. ſof. n 3. 

5 Hinterhauſe Langeſtr. 3 

m. Zub. Blumenſtr. 18, 16 5 Mk. 


mit Zubehör Kallinkerſtr. 4b. 


m. Zub. Schloßbergſtr. 30, 96 Mk. 

1 Giebelwohn. Gartenſtr. 16, 108 Mk. 

1 möbl. Wohnung Getreidemarkt 22. 

1 Geſchäftslokal mit 2 Zimmern, Haupt⸗ 
Kate von Graudenz, 1000 Mk., von 
ofort 

1 Bauplatz unt. günſt. Bed. zu verkauf. 

1 Haus mit Hof, Garten zu verk. 


1 Wohnung, Stube, Kabinet, Küche, 
zu vermiethen Langeſtraße 21. 12089] 


W \ 
Wohnung 
von 2 gr. u. 2 kl. zuſammenhängenden 
ng ‚möbl. auch unmöbl., welche von 
errn Hauptmann Lobach bewohnt, 11 
vom 1. Oktober zu vermiethen. [2251] 
Alb. Czarkowski, Grabenſtr. 24. 


In mein. neu erbauten Hauſe neben 
dem Tivoli ſind Wohnungen v. 5 und 
6 reſp. 11 Zimm., ſowie eine Keller⸗ 
wohnun 1 v. 3 Zimm. nebſt Zubehör, 
zum 1. Oktober zu vermiethen. [2197] 
F. Kawski jr., Feſtungsſtraße 1. 
Wohnung für 43 Thlr. z. verm. 
Kirchenſtr. 7. Ausk. bis 3 3 Uhr Nachm. 


In meinem Haufe, Marktplatz 1, iſt 
eine herrſchaftliche Saltontvohnnng 
beſtehend aus 8 Zimmern nebſt Zubeh ör, 
auf Wunſch auch Pferdeſtall, ſofort zu 
vermiethen. J. Heymann. 
Eine kleine Wohnung zu vermiethen 
Oberbergſtraße 58. Wittwe Frieſe. 


Eine Wohnung von 5 Zimmern nebſt 
Zubehör u. Garteneintritt iſt vom 1. Ok⸗ 
tober zu vermiethen Blumenſtraße 28. 


— — 


Wohn, v. 5, 4 u. 2 Zimm.v. 1. Okt. 
3. verm. Sberbergſtr. 70, Ecke Salzſtr. 


bebe 


S 2 2 2 = 2 338 


23233233 353 


— 
- 


Ein Zimmer nebit Pferdeſtag, zu 
vermiethen Tabakſtr. 24. [19 
Ein Laden nebit 5 
nung iſt von ſofort zu 
cl. ee ge bei [6170] 
Auf einem kl. En Weſtpr. zur 
B der Tochter (Reife III. Cl. 
höhere Töchterſch) ein gleich. Mädchen 
aus g. Fam. geſ. Penſion 360 Mk. 
Off. werd. briefl. mit fenen Nr. 2247 
an die Exped. des Gejell. erb 
Dirschau. 
Ein kleiner Laden 
a. ein. d. Hauptſtr. geleg., d. ſich ſehr gut 
4. Cigarren⸗Geſch. wie z. jed. and. Geſch. 


eignet, i. m. Einrichtung v. ſogleich zu f 


vermiethen. J. Pieper, Dirſchau. 


Culm a. W. 

Ein Laden, m. auch ohne Wohnung, 
am Markt, beſte Geſchäftslage, für jedes 
Geſchäft paſſend, iſt von ſofort zu ver⸗ 
miethen. 


entfernt radikal Sommerſproſſen, Feber Kaufmann A. Blumenſtein, Culm. 


flecke, Sonnenbrand ꝛc. und erhält d en 
Teint bis ins Alter weiß u. j gen 


ri. Alleinverfauf in der 8073 
haudlung von 
Fritz Kyser, Graudenz 


Culmsee. 
Einen Laden nebſt Wohnung, in 


der beſten Geſchäftslage der Stadt, hat 


vom 1. Oktober cr. zu vermiethen [2171 
Th. Lindemann, Culmſee. 


Baumann, Berlin, Kochſtr. 20 


Nähere Auskunft ertheilt 


Were „eR 
beiden Läden 
worin make 15 N 25 zweiten 


ein nd Wurſtwaaren⸗ 
Geschenk 1 Aude, nebſt Wohnungen 
5 ei 77 günjtig en Bedingungen vom 
ktob ge 2 hz 1 

tg, 


mbe 
ahntofſteaze 2 
Neubau 


„Kaufhaus Hohenzoliern“, 


Bromber 
Geschäftslokale] per 1 Öktober a. or. 
in den Preislagen von 1000 bis 3300 Mk., 
sowie Wohnungen i den verschiedenen 
Grössen von 3 bis 9 Piècen mit Wasser- 
leitung, Wasser-Clos., Badezimm. etc, 
u verm. Max Rosenthal, Bromberg. 


Stralsund. 


Sichere Existenz. 


Durch Auflöſung N in meinem 
Hauſe — feinſte Geſchäftslage — ſeit 
einigen 60 Jahren beſtehenden erſten 


feinen Manufakt.⸗„Mode⸗ 
und Confekt.⸗Geſchäfts 


werden die dazu benutzten großen, ſchönen 
De e zum 15. Auguſt reſp. 
Septbr. d. Is. miethsfrei. Es bietet: 
ſich für junge, ſtrebſame Geſchäftsleute 
ünſtigſte Gelegenheit zu ein. unzweifel⸗ 
aft ſicheren Exiſtenz. Offerten an 
[1256 Albert Schütz, Stralſund. 


Damen beſſ. Stände find. liebev. 17175 


N 


Aufnahme. Sol. Preiſe. Heb. Pri 
Berlin, Gr. Feed 1 109 
m. ſich vertrv. w. an Fr. 


Damen Heb. Meilicke, Berlin W., 
Wilhelmſtr. 122 a. Sprechz. 2—6. 


Damen beſſ. Stände f. z. Nied. unt. ftr « 


Diser. liebev. ste 0 Bad. Heb⸗ 
äd. i. Hauſ⸗ 

Hebamme Wwe. Miersch, Berlin, 
Oranienſtraße 119, empfiehlt ihre ſtreng 
2 — Entbindungsanitalt, 2 ne 


Ver eins 
Versammlungen 
eee 


Gl. H. C. Sonntag peur: Getreide 
o > 08 


a Hänner: Eurn : Derein, 


Sonntag, den 12. d. Mts., 

5 Nachmittags 5 Uhr, 
Ne Volks⸗ und Jugendſpiele 
12316 am Schwan. 


Beamlenveroil zu Graden, 


Vorſtandsſitzung u. Einzahlung von 
Beiträgen Montag, den 13., im Löwen⸗ 
bräu, von 7—9 Uhr Abends. [2254] 


Liedertafels 


Das zweite Sommers Feit 
beſtehend in 
Concert, Geſangsvorträgen u. Tanz 
findet am Sonntag, den 19. d. Mts., im 
„Adlergarten“ ſtatt. 
[2252] Der Vorstand. 


Neusass. 


Sonntag, d. 12. Auguſt er.: 


N 
er Goncer! = 


ug Kapelle des Inf Regts. 141 
und Ball 


wozu ergebenſt einladet 12320 
Kulezewski. 
Anfang Nachmittags 6 Uhr. 
Geſinde hat keinen Zutritt. 


Tu N Sonntag, den 12. d. Mts. 
USCH. gr. Canzkrängdien. 
Erhoelung-Kl. Zargen. 
Sonntag, d. 12. d. Mts.: 


Groß. Tanzkränzchen. 
Kaiser Wihe'm-nommer- Theater. 


Sonntag. Große Doppel⸗Vorſtellung. 
Kaſſeneröffnung 5 Uhr. Anfang des 
Concerts 5½ Uhr, der Vorſtellung 
6 Uhr. Auf vieles Verlangen zum 
fünften Male: Circus leute. Komödie 
in 3 Akten von Franz v. Schönthan. 
Neu. Hierauf auf vieles Verlangen: 
Peuſion Schöller. Poſſe in 3 Akten 
von Laufs. [2191] 

Montag. 
Kl 


Benefiz für Herrn Eugen 
u SLumpaceivagabundus. 
Jauberpoſſe mit Geſang. 


Briefsteller u. Rathgeber 


ür den Verkehr mit Behörden & 


nebst Titulaturen, enthaltend: 
Belehrung über äussere u. innere 
Form der Schriftstücke, sowie 
über Titulaturen und Adressen; 
Eingaben und Rathschläge in 
Gemeinde-, Bau-, Polizei- 


und Gerichts- Angelegenheiten; 
Eingaben bei besonderen Ver- 
anlassun en, Protokolle und Be- 
richte. reis Mk. 1,00. Nach 
9 auswärts franco gegen Einsen- 
dung von Ik. 1.10. 
C. G. Röthe’sche Buchhandlung 
(Paul Schubert) 


Graudenz. [2274] 1 


= 
3 iaminos 
beſtes Fabrikat, billigſt, auch 3 100 


zahlung, empfiehlt 
„Kahle, Vörgenſtraße 5 5. 


Wunſch erfüllt, Brief abgeſandt. 
Herzl. Gruß. 4 ＋ 4. — m. 


Heute 4 Blätter. 


Ge- 
werbe, Steuer-, Militä är-, Schul- 5 


* 


ſchließ 


Regie 
ſechs 

worde 
ruſſiſch 


Poſen, 
Altdoll 
Mura 
der ev 
und de 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag!] 


Die Stellung des Bundes der Landiwirthe 
zur Staatsgewalt 


unterliegt, wie Herr v. Puttkamer⸗Plauth im „Bunde 
der Landwirthe“ ausführt, den verſchiedenartigſten Auf⸗ 
faſſungen. Das iſt, ſo meint Herr v. P., nach Charakter, 
Temperament und allgemeiner politiſcher Ueberzeugung der 
Einzelnen nicht zu verwundern. Mit Befriedigung muß 
aber bemerkt werden, daß die große Mehrzahl der Bundes⸗ 
mitglieder in unſerer Provinz darin übereinſtimmt, daß 
man zwar einzelne Maßnahmen der Regierung, beſonders 
ſoweit ſie die Landwirthſchaft betreffen, entſchieden be⸗ 
kämpfen muß, daß man ſich dabei aber ſoviel Zurückhaltung 
und Sachlichkeit auferlegen ſoll, daß nach wie vor weiter 
Spielraum für die Bethätigung derjenigen patriotiſchen 
Geſinnung bleibt, welche die ländliche Bevölkerung be⸗ 
ſonders des Oſtens von jeher ausgezeichnet hat. 

— Von der allgemeinen Politik, welche die heutige Regie⸗ 
rung verfolgt, ſo ſchreibt Herr v. P. weiter, wollen wir an 
dieſer Stelle nicht reden, da der Bund lediglich eine wirth⸗ 
ſchafts⸗politiſche Vereinigung iſt, doch das muß offen 
ausgeſprochen werden, auch auf die Gefahr hin, daß es an 
maßgebender Stelle nicht angenehm berührt, daß die Wirth⸗ 
ſchaftspolitik der Regierung die den monarchiſchen Staat 
bedrohenden und die bürgerliche Geſellſchaft zerſetzenden 
Elemente des Volkes ſtärkt und vermehrt, während ſie die 
treueſten und zuverläſſigſten Stützen des monarchiſchen 
Staates in ihrer Widerſtandsfähigkeit ſchwächt. Wenn das 
ein trauriger Prozeß iſt, deſſen bedenkliche Wirkung wir 
täglich vor Augen haben, ſoll uns das als wahre Patrioten 
nicht veranlaſſen, mit doppeltem Eifer diejenige Geſinnung zu 
pflegen und zu fördern, die allein in der Stunde der Gefahr 
wirkſamen Widerſtand zu leiſten vermag? 

Nun, ich bin der Ueberzeugung, daß wiſſentlich gewiß faſt 
Niemand aus ländlichen Kreiſen gegen dieſe Sätze wird ver⸗ 
— wollen, und daß Mancher bei 7 0 dieſer Zeilen 

gen wird: „Das iſt ja alles ſelbſtverſtändlich“, aber im 
politiſchen Leben erzielt man oft Wirkungen, die man nicht 
gewollt hat, und deshalb ſoll man auf der Hut ſein. Wer 
die Merkmale des öffentlichen Lebens mit Verſtändniß be⸗ 


obachtet hat, der wird nicht leugnen können, daß die Art, 
wie der Kampf um unſere Intereſſen geführt wurde, nicht 


dazu beigetragen hat, die Geſinnungen der Liebe, Treue, 
Anhänglichkeit und des Vertrauens zu befeſtigen. Recht 
bedenkliche Erſcheinungen ſind an die Oberfläche getreten, 
vor denen ein wahrer Patriot zurückſchrecken muß. In 
unſeren Augen darf die Regierung nur als eine irrende er⸗ 
ſcheinen, während an den beſten Abſichten derſelben nie 
Zweifel aufkommen dürfen. 

Nun wohl, ſagt Mancher, aber die Regierung will ſich 
von ihrem Irrthum nicht bekehren laſſen, und deshalb muß 
man Zwang gegen ſie üben und ſie die Macht der Partei 
fühlen laſſen. Wer ſo urtheilt, der überſieht, daß eine 
Regierung, die ſich einem Zwange fügen muß, und die von 
der Macht der Volksparteien hin und her gezerrt wird, ſicher 
nicht lange Stand halten wird. Zudem ſprechen doch viele 
Merkmale, daß es eines Zwanges überhaupt nicht bedarf, 
daß die Erkeunntniß ſich immer mehr Bahn bricht, daß 
zwiſchen Regierung und Landwirthſchaft eine Intereſſen- 
ao chaft vorliegt, die ungeſtraft nicht verletzt werden 

arf. Dieſe Erkenntniß zu fördern, darin müſſen wir unſere 
Hauptaufgabe erblicken. Der treueſte Freund iſt der, der 
die Wahrheit ſagt, ohne zu verletzen. Möge der Bund der 
Landwirthe dieſe Stellung zur Regierung 1 dann 
wird ſeine Wirkſamkeit für alle Theile eine geſegnete ſein. 


— nennen 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. Auguſt. 


— Während des bevorſtehenden Kaiſermanövers ſoll 
zwiſchen dem eb in Schlobitten, wo ſich vom 7. bis 
12. September das Hauptquartier des Kaiſers befindet, 
und den beiden Generalkommandos für den 10., 11. 
und 12. September eine beſondere Militär⸗Telegraphen⸗ 
leitung gebaut werden. Außerdem ſoll das Schloß an 
die Fernſprechleitung Berlin⸗Königsberg angeſchloſſen werden. 

— Nach den Ausführungsbeſtimmungen zu 8 44 der Poſt⸗ 
ordnung ſind Briefſendungen, welche nach erfolgter 
Beſtellung oder Abholung von der Poſt, mit neuem Be⸗ 
ſtimmungsort bezeichnet, zum Zweck der Weiterbeförderung 
in einen Briefkaſt en gelegt werden, nicht als nachzuſendende, 
ſondern als neu eingelieferte Sendungen zu behandeln und mit 
vollem Porto zu belegen. Dieſe Beſtimmung wird vom Publikum 
immer noch nicht genügend beachtet. Die nachzuſendenden Briefe 
werden oft, namentlich auch von Hotelwirthen, nicht, wie es ſein 
ſoll, am Poſtſchalter abgegeben, ſondern in einen Briefkaſten 
gelegt. Daher kommt es denn, daß die Empfänger ſolcher Briefe 
oder Poſtkarten, welche vom Aufgabeort frankirt abgeſandt ſind, 
ſchließlich noch 20 Pfg. Porto bezahlen müſſen. 

— Zufolge landräthlicher Verfügungen find aus dem 
Regierungsbezirk Marienwerder im erſten Halbjahr 1894 
ſechs Perſonen aus dem preußiſchen Staatsgebiete ausgewieſen 
worden; unter dieſen zwei ruſſiſch⸗polniſche Ueberläufer und ein 
ruſſiſcher Deſerteur. 


— Unter den Rindviehbeſtänden der druch d Tapper und 
einrich Fiſch in Gr. Lunau iſt der Ausbruch der Maul⸗ und 
lauenſeuche feſtgeſtellt. Der Durchtrieb von Rindvieh, 

Schweinen und Schafen durch die Ortſchaften Gr. Lunau, 

Kl. Lunau, Dorf Gogolin, Vorwerk Gogolin, Jamerau, Schön⸗ 

eich und Schönſee iſt daher bis zum 25. d. Mts. verboten. 


— Geſtern wurden durch den Herrn General⸗Superintendenten 
Dr. Döblin in der St. Marienkirche zu Danzig die Predigt⸗ 
amts⸗Kandidaten Falck, Haarland und Wolf zum evangeliſchen 
Pfarramt ordinirt. 


* [[Perſonalien bei der Poſt.] Angenommen zu Poſt⸗ 
anwärtern ſind: Fürſtenberger, Wachtmeiſter in Subkau, 
Mieſter, Wachtmeiſter in Neuſtadt, zu Poſtagenten: Alff, 
Maurer in Gembitz (Kr. Czarnikau), Knorr, Bahnagent in 
Waplitz (Bez. Königsberg). Verſetzt ſind: der Poſtpraktikant 
Schenk von Filehne nach Schlochau, die Poſtaſſiſtenten Albrecht 
von Königsberg nach Biſchofsburg, Göde von Meſeritz nach 
Poſen, Dangel von Königsberg nach Berlin, Saſchinski von 
Altdollſtädt nach Heiligenbeil, Lobs von Tolkemit nach Stutthof, 
Murawski von Goldbach nach Königsberg. 


— Der Pfarrer Mertner zu Sienno iſt als Pfarrer an 
der evangeliſchen Kirche zu Oſtrometzko in der Diözeſe Kulm 
und der Hilfsprediger Zürn als Pfarrer an den evangeliſchen 


Kirchen zu Belſchwitz und Kl. Tromnau in der Diözeſe Roſenberg 
vom Patronate berufen und vom Konſiſtorium beſtätigt worden. 

— Der Lehrer Iwert zu Leibitſch hat am 1. Februar 
einen Beſitzerſohn aus Gumowo mit Muth und Entſchloſſenheit 
und nicht ohne eigene Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens 
gerettet. Der Herr Regierungs⸗Präſident bringt dieſe edle That 
belobigend zur öffentlichen Kenntniß. 


— Zu Standesbeamten find ernannt: Der Beſitzer Semrau 
in Frankenhagen im Kreiſe Konitz und der Lehrer Herzberg 
in Friedrichsbruch im Kreiſe Kulm. 

— Dem Gerichtsdiener und Gefangen⸗Aufſeher a. D. Reichelt 
zu Bojanowo im Kreiſe Rawitſch iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

d Kulm, 10. Auguſt. Geſtern weilte in unſerer Stadt zur 
Beſichtigung der Jägerkapelle der Muſikinſpicient der deutſchen 
Armee, Herr Roßberg. — Herr Schlachthausinſpektor Harder, 
welcher zu einer achtwöchigen militäriſchen Uebung eingezogen 
iſt, wird durch den Thierarzt Jakobſohn aus Elbing 
vertreten. 

Kulm, 9. Auguſt. In dem Lehrerkollegium des hieſigen 
fatholiihen Gymnaſiums wird zum Oktober eine neue 
Veränderung eintreten. Herr Oberlehrer Groll iſt an das 
Gymnaſium zu Meppen und an ſeine Stelle Herr Oberlehrer 
Bordhin vom katholiſchen Gymnaſium zu Dt. Krone hierher 
berufen worden. 

O Aus der Kulmer Stadtniederung, 10. Auguſt. Da die 
Ernte noch nicht beendet iſt, war die geſtrige Verſammlung des 
Landwirthſchaftlichen Vereins Podwitz⸗Lun au nur ſchwach 
beſucht. Den Hauptpunkt der Tagesordnung bildete die Be⸗ 
ſprechung über die Haftpflichtverſicherung. Mit der „Allianz“ 
wird ein Vertrag abgeſchloſſen werden. Die Stierſtation zu 
Ober⸗Ausmaaß ſoll an einen andern Stationshalter vergeben 
werden. Vom Landrathsamte iſt mitgetheilt worden, daß der 
Bezug holländiſchen Zuchtviehes wegen Sperrung der Grenze 
nicht geſtattet werden kann. 


s Rieſenburg, 10. Auguſt. Das Herrn Lammert gehörige 
bekannte Etabliſſement „Neue Walkmühle“ iſt für 15800 Mk. 
in den Beſitz des Rentiers Herrn Thiel aus Elbing (früheren 
Bäckermeiſters hierſelbſt) übergegangen. 

II Roſenberg, 10. Auguſt. Geſtern Nachmittag ſpielten 
mehrere Kinder neben der Pinkall'ſchen Windmühle, deren 
Flügel ſich bei der ſchwach bewegten Luft nur ſehr langſam 
drehten. Das ſiebenjährige Töchterchen des Arbeiters 
Winkler erfaßte einen Flügel und wurde zum Entſetzen vieler 
Zuſchauer durch die Luft getragen, bis es an der anderen Seite 
wieder zur Erde herabkam, wo es von einem größeren Mädchen 
von dem Flügel, an den es ſich krampfhaft anklammerte, los⸗ 
geriſſen wurde, ſonſt hätte es die grauſige Luftfahrt noch einmal 
machen müſſen. Obwohl das Kind aus Mund und Naſe blutete, 
ſcheint es doch keinen ernſtlichen Schaden genommen zu haben. 


Marienwerder, 10. Auguſt. (N. W. M.) Der Vorſtand 
des hieſigen Zweigvereins des Allgemeinen deutſchen Sprach⸗ 
vereins hielt geſtern Abend eine Sitzung ab, an welcher auch 
Herr Regierungspräſident v. Horn theilnahm. Gegenſtand der 
Berathung war die Stellung des Zweigvereins zu der Haupt⸗ 
verſammlung des Geſammtvereins, die am 19. und 20. Auguſt 
zu Koblenz ſtattfinden ſoll. Zur Vertretung des Zweigvereins 
wird ein Mitglied des Hauptvorſtandes bevollmächtigt werden. 
Es erfolgten ſodann Zuwahlen in den Vorſtand, ferner Mit⸗ 
theilungen über den Stand des Vereins. Seit der letzten Ver⸗ 
ſammlung im Mai ſind wiederum 20 Herren beigetreten, ſo daß 
die Mitgliederzahl gegenwärtig 79 beträgt. 

Zur Gründung eines Bienen züchter⸗Vereins hatten 
ſich hier eine ſtattliche Anzahl von Herren eingefunden. Nachdem 
von einem der Einberufer die Vortheile, die den Imkern durch 
die Gründung eines Vereins erwachſen würden, klargelegt waren, 
wurde der Verein gegründet, der Vorſtand gewählt und die 
Satzungen feſtgeſtellt. Der jährliche Beitrag wurde auf 2 Mark 
für das Jahr, das Eintrittsgeld auf 1 Mark feſtgeſtellt. Es 
wurde jedoch beſchloſſen, daß diejenigen Herren, welche ſich bis 
zur nächſten Vereinsſitzung als Mitglieder melden, von dem Ein⸗ 
trittsgelde befreit ſein ſollen. 


e Schwetz, 10. Auguſt. Heute Vormittag rückte hier ein 
Bataillon Fuß⸗ Artillerie vom Schießplatz Gruppe mit 
Muſik ins Quartier ein und marſchirt morgen früh weiter in 
die Garniſon Thorn. Nach einem neuen Ortsſtatut erhalten auch 
Miether, Beamte und Lehrer Einquartirung. Für Familien 
mit kleiner Wohnung iſt dies nicht gerade angenehm, und in den 


meiſten Fällen ſucht man die Mannſchaft gegen Nachzahlung von 


1 Mark für den Mann und 1,50 Mark für den Unteroffizier 
anderwärts, in Miethſchaften ꝛc., unterzubringen. 


? Konitz, 10. Auguſt. Wie verlautet, wird eine größere 

Anzahl von Schützen mitgliedern ſich an der Spalier⸗ 
bildung bei der Anweſenheit des Kaiſers in Marienburg 
betheiligen. 
E. Krojanke, 10. Auguſt. Der Gendarm Weber von hier 
iſt telegraphiſch nach der Grenzſtadt Gollub beordert worden. 
— In ungewöhnlicher Menge tritt in dieſem Jahre in unſeren 
Gärten die Raupe des Kohlweißlings auf. Ganze Kohlan⸗ 
pflanzungen werden von dieſen kleinen Feldverwüſtern in wenigen 
Tagen vernichtet. Da der Kohlweißling ſeine Eier meiſt an ge⸗ 
ſchützte Orte, wie Zäune, altes Gemäuer, Gebäude u. ſ. w. legt, 
ſo ſollte man ſämmtliche Kohlarten ausſchließlich auf dem Felde 
anbauen. — Unſere Ob ſtbäume verſprechen bis auf ganz ge⸗ 
ringe Ausnahmen eine reiche Ernte. Manche Bäume ſind ſo mit 
Früchten beladen, daß ihnen Stützen gegeben werden müſſen. 

Zoppot, 10. Auguſt. Die hieſige landwirthſchaftliche 
Winterſchule wird ihr Winterſemeſter am 22. Oktober eröffnen. 
An dieſem Tage können Schüler ſowohl in den unteren, als 
den oberen Kurſus eintreten. Während der erſtere ſich an die 
Volksſchule anſchließt und außer der landwirthſchaftlichen Fach⸗ 
bildung auch die Vervollkommnung in den allgemeinen Bildungs⸗ 
fächern anſtrebt, iſt der obere Kurſus für junge Leute mit 
höherer Vorbildung und für ſolche eingerichtet, denen es nur um 
die landwirthſchaftliche Fachbildung zu thun iſt. Schüler des 
unteren Kurſus treten nach erfolgreichem Beſuche deſſelben im 
zweiten Winterſemeſter in den oberen Kurſus über. Dieſer iſt 
mit einem chemiſchen und botaniſchen Laboratorium und land⸗ 
wirthſchaftlichem Seminar verbunden und wurde bisher von 26 
Schülern beſucht; der Geſammtbeſuch der Anſtalt betrug 122 
Schüler. Anmeldungen für beide Kurſe ſind baldigſt an den 
Direktor Dr. Funk in Zoppot zu richten, der zu jeder näheren 
Auskunft (auch über Penſion ꝛc.) bereit iſt. 

W Schöneck, 10. Auguſt. Heute Vormittag kam hier eine 
auf 10 Wagen fahrende Zigeunergeſellſchaft an; es wurden 
ſofort mehrere Mitglieder durch die Polizei und Gendarmerie 
verhaftet, weil kurz vorher eine Depeſche aus Gartſchau einge⸗ 
troffen war, daß dort ein Diebſtahl, angeblich von dieſer Geſell⸗ 
ſchaft, verübt ſei. Die Wagen, theils mit halbbekleideten, theils 
mit nackenden rauchenden Kindern beſetzt und von einer Menge 
Neugieriger umlagert, ſtehen augenblicklich noch auf dem Viehmarkte. 


L Nenteich, 10. Auguſt. Nach den bisher eingegangenen 


Meldungen zu urtheilen, wird die am 26.— 27. Auguſt ſtatt⸗ 
findende biene nwirthſchaftliche Ausſtellung, ſowohl 
mit Völkern, als auch mit Wohnungen, Geräthen und Produkten 
Der Landwirthſchaftsminiſter hat dem 


reich beſchickt werden. 


Kanal ein ſchrecklicher Unglücksfall. 


Der Geſellige. 


12. Auguſt 1894. 


Vereine als erſte Preiſe 2 brocene Medaillen überwieſen. 
Mehrere Kommunen und Vereine haben dem Komitee Geld zu 
Prämien zur Verfügung geſtellt; ſo der Kreisausſchuß des Kreiſes 
Marienburg 50 Mk. — Die Prämiirungskommiſſion iſt zuſammen⸗ 
geſetzt aus drei Mitgliedern des Gauvorſtandes (Pfarrer 
Friedrich, Seminarlehrer Pauſt, Lehrer Nahrius) und den 
Vorſitzenden der Nachbarvereine Tannſee (Boehnke), Gr. Lichtenau 
(Schüll) und Tiegenhof (Schulz). 

FE Neuſtadt, 10. Auguſt. Auf dem Gute Pentkowitz 
ſtürzte geſtern Abend ein Arbeiter beim Einfahren von 
Getreide von einem hohen Erntewagen und wurde ſo unglücklich 
überfahren, daß er auf dem Transport nach dem hieſigen 
Krankenhauſe ſtar b. — Seit einiger Zeit iſt hier eine Cigar ren⸗ 
und Cigarretten⸗ Fabrik eingerichtet, in welcher einige 
60 Mädchen beſchäfeigt werden. Die Fabrik macht recht gute 
Geſchäfte. 

B Braunsberg. 10. Auguſt. Der Viehmarkt in 
Wormditt war ſo ſtark beſchickt, daß der Abends hier eintreffende 
Zug infolge des ſtarken Güter⸗ und Perſonenverkehrs 1½ Stunde 
verſpätete. — Der Verſandt von Gänſen hat begonnen. Geſtern 
paſſirten allein 24 Wagen mit Gänſen, von Eydtkuhnen kommend, 
unſeren Bahnhof. 

Braunsberg, 10. Auguſt. Zu der im hieſigen Landgeſtüt 
anberaumten Auktion von 11 ausrangirten, zu Geſtütszwecken 
nicht mehr geeigneten Hengſten waren recht viele Kaufluſtige 
erſchienen. Es kamen alle 11 Thiere zum Verkauf, für Wal 
Preiſe zwiſchen 500 und 1600 Mk. angelegt wurden. Vereinnahmt 
wurden zuſammen 12360 Mk. 


Allenſtein, 10. Auguſt. Ein betrübender Vorfall hat ſich in 
Jommendorf ereignet. Ein Beſitzer hatte ſich eine Hand durch 
die Stacheln einer Diſtelart verletzt. Dieſe an ſich gering⸗ 
fügige Verletzung bewirkte bald eine erhebliche Anſchwellung der 
Hand. Unvorſichtigerweiſe verſuchte man erſt dann den Stachel 
mittels einer Nadel aus der Hand zu entfernen. Die Geſchwulſt 
vergrößerte ſich aber, und der herbeigerufene Arzt ſtellte Blut⸗ 
vergiftung feſt, infolgedeſſen der Unglückliche am Dienſtag ſtarb. 
Ihn beweinen eine Wittwe und 9 Kinder. — Ein hohes Alter 
erreichte der Arbeiter Jakob Nowack von hier, welcher am 
7. d. Mts. ſtarb. N. hatte am 25. Juli ſein 100. Lebensjahr 
zurückgelegt. 

x Tilſit, 10. Auguſt. Ein gräßliches Brandunglück 
ereignete ſich am Donnerſtag Nachmittag auf dem im Kreiſe 
Heydekrug gelegenen Gute „Feilenhof.“ Ein in einem Stall« 
gebäude ausgebrochenes Feuer griff ſo ſchnell um ſich, daß auch 
bald das bewohnte Inſthaus in Flammen ſtand. Bei den 
Rettungsarbeiten zur Bergung der Sachen betheiligte ſich auch 
in eifriger Weiſe ein Fiſcher aus Gilge; während er ſich in dem 
brennenden Hauſe befand, ſtürzte das Dach ein und der 
Aermſte mußte durch die lodernden Flammen den Weg ins Freie 
nehmen. Hierbei fingen ſeine Kleider Feuer und am ganzen 
Leibe brennend rannte er in das nahe Haff, um die Flammen 
zu löſchen. Der Verunglückte hat gräßliche Brandwunden am 
ganzen Körper davongetragen, ſo daß ſeine ſchleunige Ueber⸗ 
führung in das Kreislazareth erfolgen mußte, wo er hoffnungs⸗ 
los darniederliegt. — Von ſeiten der ruſſiſchen Zollbehörde 
iſt angeordnet worden, daß an der Uebergangsſtelle bei 
Koletziſchken Perſonen, welche dort die Grenze paſſiren, nur Gold 
und Papiergeld mit ſich führen dürfen. Selbſt kleinere Be⸗ 
träge anderer Geldſorten, die fi im Beſitz der Paſſanten be⸗ 
finden, werden als unzuläſſig erklärt und führen zu einer 
Zurückweiſung der Reiſenden. Dieſe Maßregel iſt ganz dazu 
angethan, eine Störung des ſich ſeit dem Abſchluſſe des Handels⸗ 
vertrages lebhafter geſtaltenden Grenzverkehrs herbeizuführen. 


B Aus dem Kreiſe Pillkalleu, 9. Auguſt. Nach einem 
unbedeutenden Streit im Ortskruge zu Alexenpönen wurde ein 
auf dem Heimwege befindlicher Arbeiter aus Uszeczuppen von 
einem ihm auflauernden Genoſſen mit einem Knüttel meuchlings 
niedergeſchlagen und trug ſo ſchwere Verletzungen davon, 
daß er noch vor der Ankunft des Arztes ſtarb. Der Erſchlagene, 
der das Opfer einer Verwechſelung geworden fein ſoll, Hinter: 
läßt ſeine Familie in hilfloſer Lage. Dem Thäter iſt man auf 
der Spur. 

G Aus dem Kreiſe Gumbinnen, 9. August. Beim letzten 
Roggenmähen wurden im Gute Datzen mehrere neu angelegte 
Dachs baue vorgefunden, die auch von einem aus der mehrere 
Kilometer entfernten Forſt herübergekommenen Dachſe bewohnt 
waren. Das Thier hatte hier ſo eifrig der Mäuſejagd obgelegen, 
daß trotz des ſonſt reichlichen Vorkommens von Mäuſen in der 
ang auf dem an 50 Morgen großen Roggenfelde auch nicht 
eine Maus angetroffen wurde. 


p Goldap, 10. Auguſt. Nach der kaum erträglichen Hitze 
der letzten Tage entluden ſich im Laufe des geſtrigen Nachmittags 
und der vergangenen Nacht über unſere Stadt und den größten 
Theil des Kreiſes äußerſt heftige Gewitter, welche an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen großen Schaden angerichtet haben. Hier fuhr 
ein Blitz in das Wohnhaus des Kaufmanns Kammer, zerſplitterte 
einen Balken und ging durch die offene Stuben- und Hausthür 
auf den Hof, ohne zu zünden. Die zwei im Flur befindlichen 
Maurerfrauen Schilling und Hein wurden betäubt und fielen 
von den Stühlen herab. Sie erholten ſich zwar nach einiger 
Zeit, ſcheinen jedoch theilweiſe gelähmt zu ſein. — In Kotziollen 
legte der Blitz die ſämmtlichen Wirthſchaftsgebäude des Guts⸗ 
beſitzers Pilzecker mit der geſammten Futter-, Roggen⸗, Gerſten⸗ 
und Haferernte in Aſche. Ein Pferd, welches gelähmt wurde, 
mußte getödtet werden. Das Wohnhaus wurde gerettet. — Zu 
dem geſtern hier abgehaltenen Remonte markt waren einige 30 
Pferde geſtellt, von welchen Seitens der Kommiſſion 8 Stück 
erſtanden wurden. Auf dem beim Herrn Gutsbeſitzer Koblizk⸗ 
Babken abgehaltenen Privatmarkt fanden von 42 vorgeführten 
Remonten 32 Abnahme. 


R Bromberg, 10. Auguſt. In der Notiz in Nr. 185 iſt 
durch ein Verſehen das Wort Krone a. Br. in Fortfall ge⸗ 
kommen. Die beſprochene Petition ging von den deutſchſprechen⸗ 
den Katholiken in Krone a. Br. aus und hat nur auf dieſe 
Gemeinde Bezug. 

Bromberg, 9. Auguſt. Vergiftet hat ſich die bejahrte 
Frau Maſchiniſt K. Sie beſorgte die Küche im Garniſon⸗ 
lazareth. Während ſie am Montag das Mittageſſen bereitete, 
ließ ſie plötzlich ihre Arbeit im Stich, ſchloß ſich in ihrem Zimmer 
ein, nahm Gift und wurde nach wenigen Minuten dort todt 
aufgefunden. Die Urſache des Selbſtmordes iſt unbekannt. 


ft Wreſchen, 10. Auguſt. Der Gänſehandel in unſerer 
Gegend und in Ruſſiſch⸗Polen wird in dieſem Jahre ſehr lebhaft 
betrieben. Infolge deſſen werden gegenwärtig faſt täglich 
67000 Stück hier durchgetrieben. Die Händler zahlen pro 
Stück in Ruſſiſch⸗Polen 1,80—2 Mk. Die Gänſe werden von 
hier meiſt nach den Provinzen Pommern, Brandenburg und 
Sachſen zu Markte gebracht. Auch die Einfuhr von ten, 
Hühnern und Puten iſt nicht unbedeutend. Ebenſo wird außer 
Eiern auch viel Butter eingebracht. Dieſe Artikel aber werden 
meiſtentheils den Märkten unſerer Provinzialhauptſtadt zugeführt. 
Gegenwärtig iſt auch die Einfuhr von Pferden aus Rußland 
ſehr bedeutend. Zu dem in dieſer Woche in Gneſen abgehaltenen 
Pferdemarkt ſind über 500 Pferde durchgebracht worden. 


Schubin, 9. Auguſt. Geſtern ereignete ſich in Bagno am 
Zwei Söhne 


einer dortigen Käthnerfrau wollten ſich nach dem Mähen durch 
ein Bad im Kanal erfriſchen. Der ältere war dem Bade ent⸗ 
ſtiegen und beim Ankleiden begriffen, als er den Hülferuf vs 
Bruders, der dem Unterſinken nahe war, vernahm. Bei dem 
Bemühen, dieſem Hülfe zu bringen, wurde er ſelber in die Tiefe 
gezogen, und beide ertranken. Vor Jahresfriſt endete der 
Mann der ſchwer geprüften Frau durch Selbſtmord. 


r Gollautſch, 10. Auguſt. Die diesjährige Ernte hat 
größtentheils recht gute Ergebniſſe geliefert. Auch die Kartoffel, 
dieſes Hauptnahrungsmittel des armen Mannes, iſt vortrefflich 
gerathen. 

2 Budſin, 9. Auguſt. Von dem um 1 Uhr aus Poſen hier 
eintreffenden Zuge wurde heute ein Eiſenbahnſchaffner 
überfahren. Der Schaffner wollte für einen Reiſenden aus 
dem Warteſaal eine Erfriſchung beſorgen, kam aber erſt wieder 
heraus, als der Zug ſchon in Bewegung war. In voller Eile 
ſprang er auf ein Trittbrett, wurde aber herabgeſchleudert und 
gerieth unter die Räder, welche ihm beide Beine und den rechten 
Arm vollſtändig abfuhren. Obwohl ärztliche Hilfe ſofort zur 
Stelle war, ſtarb der Unglückliche nach zwei Stunden. Er war 
ein Mann im beſten Alter und hinterläßt eine Frau und eine 
zehnjährige Tochter. Vor kurzer Zeit ſtarben ihm vier Kinder 
hintereinander. 


Poſen, 9. Auguſt. Nach einem Krakauer Blatte hatte der 
Erzbiſchof Dr. v. Stablewski im März bei dem Kultus⸗ 
miniſter den Antrag auf Wiedereinrichtung der von den 
Urſul inerinnen geleiteten Unterrichtsanſtalt in Poſen 
geſtellt. In den letzten Tagen iſt jedoch ein ablehnen der 
Beſcheid aus Berlin eingetroffen. Das Bedürfniß einer ſolchen 
Schulanſtalt in Poſen wird vom Miniſter nicht anerkannt, 
da hier eine höhere Lehranſtalt, die Königl. Luiſenſtiftung, 
beſtehe, und außerdem ſechs Privat⸗Penſionate (Töchterſchulen) 
vorhanden ſeien. 

Krotoſchin, 10. Auguſt. Der Thurn⸗ und Taxisſche 
Revierförſter Nagel in Dobrzyca hat ſich in der Nähe des Forſt⸗ 
hauſes erhängt, aus welchem Grunde, weiß man nicht. 

R Oſtrowo, 10. Auguſt. Die Kunde von einem entſetzlichen 
Brudermorde durcheilte heute unſere Stadt. In dem Dorfe 
Dembnica wohnt die Tagelöhnerfrau Marianna Kicia mit 
ihren fünf Söhnen, von denen zwei in Außenarbeit ſtehen und. 
zwei bisher in der Nähe ihres Heimathsdorfes beſchäftigt waren. 
In der vergangenen Nacht kam der 19jährige Sohn Jakob 
angeheitert nach Hauſe und begann mit der Mutter aus gering⸗ 
fügigem Grunde einen heftigen Streit, wodurch ſie ſich genöthigt 
ſah, ihren jüngſten in ihrer Wohnung ſchlafenden Sohn auf⸗ 
zuwecken, damit er ihren 25 Jahr alten Sohn Wojciech, 
welcher in einer nahgelegenen Scheune übernachtete, zu Hilfe 
hole. Unmittelbar nach deſſen Ankunft fiel Jakob Kicia über ihn 
her und verſetzte ihm fünf Stiche mit einem Meſſer in die 
Bruſt und in den Unterleib, in Folge deren er noch in derſelben 
Nacht ſeinen Geiſt aufgab. Der Mörder wurde ſofort verhaftet 
und vorläufig in das Amtsgerichtsgefängniß zu Adelnau gebracht. 
Der Brudermörder weint und ſtöhnt unaufhörlich darüber, daß 
er dieſe That begangen hat. 

Wongrowitz, 9. Auguſt. Das laufende Jahr zeichnet ſich 
nicht nur durch ſeine Fruchtbarkeit aus, ſondern auch dadurch, 
daß die reichliche Ernte auch trocken und ohne vermehrte 
Unkoſten geborgen werden kann, ferner dadurch, daß unſere 
Gegend auch vom Unwetter verſchont geblieben iſt, jo daß der 
entitandene Hagelſchaden gegen die letzten Vorjahre unbedeutend 
genannt werden kann. 


C ˙ Ä OEL 
Verſchiedenes. 

— [Kaiſer Wilhelm⸗Denkſtein.] Der große 280 Ctr. 
ſchwere Granitblock, welcher zum Andenken an die Leitung 
der Schlacht vom 18. Auguſt durch Kaiſer Wilhelm I. auf dem 
Schlachtfelde von Gravelotte geſetzt worden iſt, wird am 
Sonnabend, 18. Auguſt d. Is., feierlichſt eingeweiht. In 
goldener, weithin ſichtbarer Schrift zeigt der Stein die Worte: 
„Von dieſer Stelle aus leitete König Wilhelm am 18. Auguſt 
die Schlacht.“ Der Granitblock hält ſechs Kubikmeter. Sehr 
ſchwierig war der Transport des Felſens auf einem beſonders 
dazu gebauten Wagen, der von 12 bezw. 16 Pferden gezogen 
wurde. 
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EN Greschäfts- u. Grund- 


1 stücks -Verkäufe 
Mein großer Gasthof 


und Pachtungen. 
nebſt Material⸗Handlung und Bäckerei, 
neu, maſſiv, 7 Zimmer, Saal, neben der 
evgl. Kirche belegen, mit 1½ Morgen 
Gartenland, iſt für 17500 Mk. bei 6000 
Mark Anzahlung zu verkaufen. Jahres⸗ 
umſatz nachweislich 18000 Mark. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1684 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


land, iſt für 12000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. 
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Meine gut eingerichtete 12326 Erbſchaftsregulirung auf 
Bäckerei dem Königl. Amtsgericht 


mit Backutenſilien iſt v. gleich bill. zu 
verpachten. Schulz, Zinten. 


Bafer- und Schneidemählen⸗ 
Grund ſtäc 


mit neueſter Einrichtung, 30 M. Acker, 
8 Mg. Wieſen, 40 Mg. Wald, großem 
Inventar, Umſtändehalber ſofort für 
30000 Mk. äußerſt zu verkaufen. 

Meldungen werden brfl. m. Aufſchr. 
u. Nr. 2196 an d. Exp. d. Geſ. erb. 


Sichere Exiſtenz!!! 

de Liga een 5 detail: 
Geſ ib. veränberungshalber bil ig zu 
verk. Fachkenntn. nicht erford. Off. u. 
P. 100 Ann.⸗Exp. W. Meklenburg, Danzig. 


Die Waſſermühle 


mit 3 Gängen zu Steffenswalde, 
Kr. Oſterode, iſt vom 1. Oktober 
d. Js. ab zu verpachten. 


Mein Grundſtück 


120 Morg. gut. Boden u. Wieſen, will 
ich mit voller Ernte, guten Geb, voll⸗ 
ſtändigem Juventar preiswerth ver⸗ 
kaufen. Hypothek ſehr günſtig. Mel⸗ 
dungen mit Aufſchrift Nr. 2342 an die 


Expedition des Geſelligen. 

Ein nlera 5 üft 
iſt v. ſof. krankheitshalber z. verkaufen; 
— eke für Anfänger. Meld, . 
unt. Nr. 2141 an die Exp. des Geſ. erb. 


i 
lich verkauft. 


gebenft ein 
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umſtändehalber billi 


zeichneter von dem 


Städten Graudenz, 


zellen aufzutheilen. 


zentigen Rente 


Beſichtigung geſtattet. 


ergebenſt ein. 


Ein Gaſhaus, Miss ators. arten. 
bei 6000 ME. 
unter Nr. 65 poſtlag. Neumark Weſtpr. 
BOGISHEIEHH 
Am Sonnabend, den 


18. Anguſt er., wird das 
J. Wollenweber'ſche 


Grundſtück 


u Gr.⸗Nebrau behufs 


u Marienwerder gericht⸗ 


Kaufluſtige ladet er⸗ 


H. Worm, Neuenburg. 
ERS988579388 


Colonialwagren⸗Geſchäft ſofort 
n m. Waarenlager 
zu verk., billige Miethe, Fremdenverkehr, 
weil am Bahnhof. Offerten an A. Janke, 
Berlin O., Madaiſtr. 11. [2332] 


Reutengüter. 


Laut Abkommen beabſichtige ich Unter⸗ 
Rittergute Blandau, 
Kreis Culm, an Chauſſee, ½ Stunde 
vom Bahnhof, in fruchtbarſter Gegend 
der Provinz, Kirche und Schulen am 
Orte, ca. 2000 Morgen guter Acker und 
Wieſen in beſter Cultur, nahe den 
0 Culm, 
und Thorn, in Rentengüter 
Preiſe nicht unter 4 Hektar große Par⸗ 
Käufer erhalten 
die erworbenen Rentengüter vollſtändig 
beſät. Anzahlung nur ½ des 
preiſes bei der Auflaſſung, der Re 
wird durch Uebernahme einer vierpro⸗ 

für die Rentenbank 
in 60½,ʒ Jahren vollſtändig getilgt. 


ertheilt die Gutsverwaltung. 
Unterhandlung und Vertragsabſchlüſſen 
bin ich Dienſtag und Mittwoch, den 
d 29. Auguſt 1894, von Vor⸗ 
mittags 10 Uhr ab, im Gaſthauſe zu 
Blandau anweſend und lade Kauflußggf 


chaelis Aronsohn, Breslau 
Ernititrahe 14. 


— Ein verheerender Grubenbrand iſt dieſer Tage 
durch Unvorſichtigkeit in Dombrowa in Ruſſiſch⸗Polenaus⸗ 
gebrochen. Der durch den Brand entſtandene Schaden beträgt 
etwa 3 Millionen Mark. 

— Das Urtheil wegen des Zu ſammenſtoßes der 
Dampfer „Columbia“ und „Wladimir“ auf dem ſchwarzen 
Meer, bei dem ſo viele Menſchen zu Grunde gegangen ſind, iſt 
vom Odeſſaer Tribunal gefällt worden. Die beiden Kapitäne 
wurden zu je vier Monaten Gefängniß verurtheilt, und 
zwar der Kapitän der „Columbia“, weil er nicht den Nachweis 
hat führen können, daß der italieniſche Dampfer alle ſeine Feuer 
regelmäßig angezündet hatte, und der Kapitän des „Wladimir“, 
weil nach Ausſagen des Sachverſtändigen er den Dampfer und 
die Paſſagiere hätte retten können. 

— Ein entſetzlicher Unglücksfall ereignete ſich am 
Donnerſtag Nachmittag in der Bülowſtraße zu Berlin. Eine 
Anzahl Arbeiter waren damit beſchäftigt, von einem Hauſe ein 
Baugerüſt zu entfernen. Einer derſelben hatte in der Höhe des 
vierten Stockwerkes die Pfähle zu löſen, an denen das Gerüſt 
befeſtigt geweſen war. Hierbei that er einen Fehltritt und 
ſtürzte aus der ſchwindelnden Höhe gerade auf das vor dem 
Hauſe befindliche Vorgartengitter herab. Eine Spitze des 
Gitters drang dem Unglücklichen tief in den Körper. Mehrere 
Männer bemühten ſich, wie die Berliner „Volksztg.“ berichtet, 
eine Zeitlang, den Aermſten aus ſeiner entſetzlichen Lage zu be⸗ 
freien — allein vergeblich. Es blieb ſchließlich nichts anderes 
übrig, als die Spitze abzufeilen. Inzwiſchen war ein Kranken⸗ 
wagen herbeigeholt worden, der den Unglücklichen nach dem 
nächſten Krankenhauſe ſchaffte. 

— Ein Geizhals und Sonderling, wie es wenige 
gegeben haben dürfte, iſt dieſer Tage in dem unterfränkiſchen 
Orte Urſpringen geſtorben. Den recht bezeichnenden Namen 
Joſeph Goldberg führte der ſeltſame Kauz, der, obgleich er 
ein Vermögen von über 50000 Mark beſaß, faſt ausſchließlich 
von Brod und Kartoffeln lebte, und, wenn er in der Heimath 
keine Arbeit fand, fechtend die deutſchen Lande durchzog. In 
Mannheim, wo ihn einmal die Polizei wegen Bettelns ver⸗ 
haftete, fand man einen Betrag von 20000 Mark in Banknoten 
bei ihm. Als auf telegraphiſche Anfrage der mögliche rechtliche 
Beſitz dieſer Summe bei Goldberg durch den Urſpringer Bürger⸗ 
meiſter beſtätigt wurde, bat Goldberg, über Nacht in Haft bleiben 
zu dürfen, damit er kein Schlafgeld zu zahlen brauche. Jüngſt 
brach er auf dem Heimwege von Würzburg im Zollinger Walde 
ermattet und entkräftet zuſammen. Er ſtarb am folgenden 
Morgen, nachdem er der Koſten halber die Herbeiholung eines 
Arztes abgelehnt hatte. Als dieſer kam, konnte er nur feſtſtellen, 
daß G. thatſächlich Hungers geſtorben war. 

— [Auch ein Barometer.] In einem Wirthshaus hört 
ein Gaſt, daß ſein Nebenmann in kurzen Zwiſchenräumen immer 
das Wort: „Großglocknergletſcherbeſteigungskommiſſionsmitglied“ 
vor ſich hinſpricht. „Ja wiſſen S'“, antwortet ihm derſelbe auf 
ſeine Frage, „ſo lang ich das Wort ausſprechen kann, darf ich 
noch eins trinken; wenn's nimmer geht, dann geh' ich heim!“ 


Büchertiſch. 

— Von je her iſt Ernſt Wichert in der Zeichnung ſeiner 
altväteriſchen Geſtalten beſonders glücklich geweſen, und ſeine 
neueſte Veröffentlichung „Der Herr Pathe“, deren erſter Theil 
an der Spitze des eben ausgegebenen Auguſt heftes der 
„Deutſchen Rundſchau“ ſteht, bringt uns einen neuen 
Typus dieſer Art, herzerfreuend in ſeiner altmodiſchen Weiſe. 
Wie gar verſchieden aber von dem bedächtigen Deutſchen giebt 
ſich in der Novelle „Stempelpapier“ der ſprudelnde Italiener 
Salvatore Farina! — Der gewaltige Gegenſatz zweier bedeu⸗ 
tungsvollen Perioden unſeres Jahrhunderts ſpiegelt ſich, wie 
ſchon im vorigen Heft, nur deutlicher noch und eindringlicher 
in L. von Hirſchfeldt's Aufſatz: „Ein Staatsmann der alten 
Schule“ und den Aufzeichnungen „Aus den Tagebüchern Theodor 
von Bernhardi's“. — Auf das Gebiet einer zwar gewagten, aber 
geiſtvollen und einleuchtenden Hypotheſe führt uns W. Henke: 
„Ueber das Gähnen“. Er erklärt dieſe merkwürdige Erſcheinung 
für eine rudimentäre Bewegung, die auf eine in unſerem jetzigen 
Organismus verkümmerte Kiemenbildung zurückzuführen ſei. — 
Otto Pleiderer bietet uns ſchöne Ausführungen über den „Deut⸗ 
ſchen Volkscharakter im Spiegel der Religion“. 
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ER = — 
Ein Haus 
in Graudenz, in einer belebten Straße, 
an der Straße zwei Bauſtellen und ein 
Morgen Land, iſt Todeshalber preis⸗ 
werth zu verkaufen. a blung nicht 
roß. Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 2272 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
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Grundſtäcksverkauf 


Des vorgerückten hohen Alters halber 
beabſichtige meine drei Grundſtücke zu 
verkaufen. 12294] 

1. Das Geſchäfts⸗Grundſtück bier 
am Orte, verbunden mit ‚Material-, 
Schank⸗, Schnittwaaren⸗Geſchäft, Bäcke⸗ 
rei und 5 preuß. Morgen Land. 

2. Die beiden ländlich. Niederungs⸗ 
Grundſtücke zu Gr. Brodsende bei 
Alt⸗Dollſtadt, jedes mit 15 Morgen 
(eulmiſch) beſte Wieſen, Ackerland und 
Gebäude, die beiden ländlichen Grund⸗ 
ſtücke liegen dicht an der Chauſſee und 
Meierei und ſo zuſammen, daß ſie auch 
eine Wirthſchaft abgeben. 

„Meldungen, ſchriftliche wie mündliche, 
bitte an meinen Sohn zu richten, den 
Kaufmann Ernſt Laudien jr., 
Alt⸗Dollſtadt. 

Das Haus Oſterode Oſtpr., Neuer 
Markt ö, m. Hinterhaus, Pferdeſtall, Obſt⸗ 
parken, iſt w. Auseinanderſetzung ſehr 

illig u. unt. ſehr günſt. Bedingungen gu 
verk. Hypt. 10 FJ. 8 Näh. b. d. Erben R. 
n. J. Lehmann, Berlin, Köpnickerſtr. 110a. 


Sthühen⸗Geſellſchaft 


zu Schwetz. 


Das Schitzen⸗Etabliſſement 


zu Schwetz ſoll vom 1. Oktober d. Is. 
ab anderweit verpachtet werden. 

Pacht ⸗Augebote werden von dem 
Schriftführer der Schützengeſellſchaft, 
Bureauvorſteher Herrmann inSchwetz, 


bis zum 20. Auguſt d. 38. 


entgegengenommen. Bei dieſem we 

die Pachtbedingungen zur Ein- 

ſicht offen. 12257 

Schwetz, den 29. Juli 1894. 
Der Vorſtand. 


Meldg. erb. 


erbeten. 


Inventarium, 


BESSSEETSESS 


Ein 


[21751 @ 


und 1 


u. Friſeur⸗ 
55 u. J. 


in Niedergr 
Nieder.⸗Acker 
nventar, iſt 


tod. In 


ulmſee 
u mäß. 


gest 


er 


Auskun 
wecks 


JJ höchſt preisw. 
od. ok. i. Zahl. 
genomm. C. Pietrykowski, Thorn 


Krankheitshalber iſt ein Bäckerei⸗ 
Gute Brodſlelle. Grundſtück in Bromberg ſofort zu ver⸗ 
Ein Gaſthans im Orte von 1000 
Einwohnern, mit feinen Gebäuden, 6 Mrg. 
Gartenland, ſchönem Obſtgarten, ſo 
wegen Uebernahme eines anderen Ge⸗ 
ſchäfts mit Möbeln, lebendem u. todtem 
Inventar, durch 
werden. W 1300-1500 Thlr. 
Offerten erbittet M. 
ſchofswerder Weſtpr. 


Mein Gaſthaus 


nebſt Kegelbahn, a 
60 Morgen gutem Land und Wieſen, 
mit voller ſchöner Ernte, leb. u. todtem 


von gleich zu verkaufen. Jeden Sonntag 
kommt ein Wine mit Thorner Gäſten. 
Mein Grundſtück li 
Bahnhof Ottlotſchin neben d. Bahndamm. 
[280] C. Thiel, Ottlotſchinek. 
Ge ſcha a 
S uni in einer Kreisſtadt, g. Lage 
mgegend, eignet ſich 
Geſchäft, erforderl. wäre noch Putz⸗ und 
Weißw.⸗Geſch., ebenſo Leder⸗, Uhrmach.⸗ 
eſch., iſt gt ae auch 3.verf. 
O. poſtl. 
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m, Grundſtück 


128 pr. Mert a ; 
an 
Er und Wald, mit voller Ernte und 


FKrankheitshalber verkaufe ſofort mein 


Maſchinenbauauſtalt 


Fabriken, Gärtnerei, Färb. u. B 
Bauſt.), 4 8 


Die Gemeindeihmiede: 


eg. kl. Gut au Kl. Krebs, Poſt Gr. Krebs, iſt zum K 
1. November d. J. auf Deputat zu vergeb. 
Meldungen bei dem Gemeindevorſteher. 


— Im Verlage von Eruſt Lambeck in Thorn erſchien 
ſoeben: „Fohann Gottfried Roesner und das 
Thorner Blutgericht“. Ein Beitrag zur Geſchichte der 
Jeſuiten in Polen in 3 Abſchnitten von J. Edward Litten. Der 
Autor giebt eine gedrängte Ueberſicht der Geſchichte der Geſell⸗ 
ſchaft Jeſu von ihrer Gründung bis auf die Neuzeit und ent⸗ 
rollt ein packendes Bild von dem verderblichen Einfluß der 
Jeſuiten auf das politiſche und ſoziale Leben in dem alten Polen⸗ 
reiche, deſſen Herrſcher zum größten Theil ihre willigen und 
blinden Werkzeuge waren. Die thränenreiche Geſchichte der 
Stadt Thorn, das Thorner Blutgericht, an dem die Jünger 
Loyolas die Hauptſchuld tragen, wird beſonders eingehend und 
mit liebevoller Verſenkung in den Stoff geſchildert. Dem Autor 
ſtand ein ſehr reiches Quellenmaterial zur Verfügung, ſo daß er 
dem Leſer manches Neue bieten kann. 


Zur Beſprechung gingen uns ferner zu: 


Der Deutſche Reichstag und die Parteien, ihre Programme 
und ihre Führer. Praktiſches Handbüchlein zur Informirung 
für Jedermann. Unter Mitwirkung namhafter Felge 
Herausgeg. von Victor Laverrenz. Verlag von J. L. V. 
Laverrenz, Berlin. Preis 50 Pfg. 

Der Vorkämpfer deutſcher Größe Herzog Ernſt II. Ein 
1 Volksbuch von Hofrath. Prof. Dr. C. Beyer. 
11 Bogen mit 8 Porträts. Preis 2 Mark. Verlag von Karl 
Siegismund, Berlin 1894. 

Deutſche Revueüber das geſammtenationale Leben der 
Gegenwart. Herausgeg. von Richard Fleiſcher. 1894. 
Auguft. Vierteljährlich erſcheinen 3 Hefte. Preis 6 Mark 
Deutſche Verlagsanſtalt in Stuttgart. 

Betrachtungen eines Laien über unſere Strafrechts⸗ 
pflege von Carl Jentſch. Verlag von Fr. Wilh. Grunow 
1894. Preis 1 Mk. 

Neue Ziele, neue Wege von Carl Jentſch. Verlag Fr. Wilh. 
Grunow 1894. Preis 1 Mk. 

Reform der Volksbildung von Rich. Siebert. Verlag von 

Manz & Lange, Hannover 1894. Preis 60 Pf. f 

Die Kinderhand und ihre Bedeutung für Erziehung 
und Berufswahl. Eine phyſiognomiſche Studie von G. W. 
Geßmann, 88 Seiten. Mit 31 Abbildungen, Preis 1 Mark. 

Verlag von Karl Siegismund, Berlin 1894. a 

Die Männerhand und ihre Bedeutung für die Er⸗ 
forſchung des männlichen Charakters. Eine phyſio⸗ 
gnomiſche Studie von G. W. Geßmann, 92 Seiten. Mit 28 
Abbildungen, Preis 1 Mark. Verlag von Karl Siegismund, 

Berlin 1894. 5 

Bibliothek der Geſammtlitteratur, 25 Pfg.⸗Ausgabe, Ver⸗ 
lag von Otto Hendel, Halle a. S. Nr. 776/777: Polniſches 
Novellenbuch in deutſchem Gewande von Albert Weiß. 
Nr. 778/779: Aus den ed e eines Jägers von 
Swan Serg. Turgenjew. Nr. 780: Der Hilfsprediger von 
Ovislinge von Sigurd. Nr. 781 bis 785: Selbſthilfe, von 
Samuel Smiles. Nr. 791/792: Die Jungfrau vom See. 
Dichtung in ſechs Geſängen von Walter Scott. 

Ebhardt's Handarbeiten. Anleitung zum Erlernen der ver⸗ 
ſchiedenen Handarbeitstechniken. Heft 2. Herausgeg. von 
Brigitta Hochfelden. Verlag von Franz Ebhardt u. Co., 
Berlin W 62. Preis 75 Pig 

Laſſalline. Schauſpiel in 3 Akten von G. Bolle. Verlag von 
F. Fontane u. Co., Berlin W. Preis 50 Pfg. 

Neue Specialkarte von Korea, Nordoſt⸗China und Süd⸗ 
Japan. Mit Plänen der auptſtädte Söul, Peking, Tokio 
und deren weiteren Umgebungen, bearb. von A. Herrich. 


mobi 1:4500000, Verlag von Carl Flemming, Glogau. 

reis g. 

Das Wetter. Meteorologiſche Monatsſchrift für Gebildete aller 
Stände. Dr. R. Aßmann, wiſſenſchaftl. 


eee Prof. ı dh 
Königl. Preuß. Meteorologiſchen Inſtitut. 


Oberbeamter im 
Verlag von Otto Salle⸗ 


Heft 7, Juli 1894. Preis 75 Pfg. 


„Braunſchweig. 
Laien⸗Predigten für das deutſche Haus. Ungehaltene 
Reden eines Ungehaltenen, von Otto von Leixner. Dritter 


Jahrgang. Band 7 Umfang 17 Bogen = 252 Seiten. 
Preis geh. 4 Mk., geb. 4,75 Mk. Verlag des Vereins der 
Bücherfreunde. Berlin 1894. N 
Die Beerenobſtſträucher. Ein Leitfaden für deren Kultur und 
wirthſchaftliche Ausnützung mit beſonderer Berückſichtigung 
der Weinbereitung und einem e de Arbeitskalender 
für den e e e von F. C. Heinemann, Königl. 
Preuß. Hoflieferant, Erfurt. Verlag von Hugo Voigt (Paul 
Moeſer), Leipzig, Buchhandl. für Landwirthſchaft, Gartenbau 
und Forſten. Preis 50 Pf. a . 
Die C E für Jedermann, mit 10 Abbildungen. 
Einige praktiſche Erfahrungen von Ernſt Hantſche, Champignon⸗ 
Züchter, Mohhorn i. S. Preis 1,10 Mk. 


kaufen. Nähere Auskunft erth. Neiſſe, 
Bromberg, Eliſabethſtr. 20. [2300 

Wegen Todesfall meines Mannes 
beabſichtige ich mein in Roſenberg Wpr., 
dicht an der Chauſſee und nahe der 
Stadt, belegenes 


Grundſtück 


beſtehend aus ca. 9 Morgen Land, 
Wohnhaus und Scheune (mit voller 
Ernte), ſofort zu verkaufen. Die Ge⸗ 
bäude 83 5 in gutem Zuſtande. 

Caroline Klann, Roſenberg Wp. 


Pachtgeſuch. 
Eine mittlere Mahl⸗Mühle 


an Stadt oder Bahn, z. pachten geſucht. 
Vermittlern wird Vergütigung zuge⸗ 
ſichert. Meld. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
1391 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Junger Kaufmann 
26 3. alt, ev., mit einem Vermög. von 
10000 Mk, ſucht ein gutgehd. Geſchüft, 
am liebſt. Deſtillat. u. Materialwaar.⸗ 
oder Delikateſſenhandlg. oder auch kleine 
Brauerei zu kaufen. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1807 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Reſtaurant 


beſſeres, auch kl. Hotel, in Pommern 
oder Weſtpreußen, per ſofort zu pachten 
eſucht. Gefl. genaue Offerten nebſt 
reisangabe unter C. W. 35 Poſtamt 
Nr. 9 Berlin erbeten. [1856] 


Geſucht Vorwerk 
Reſtaut. Meldungen mit Kaufbedin 
und 1885 werd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 7186 an die Exped. d. Geſell. er 


Eine nachweislich flottgehende 


Gaſtwirthſchaft 
am liebſten auf dem Lande, ſuche von 


ſofort oder per 1. Oktober d. 38. zu 
pachten. Zur ſofortigen Verfügung ca. 


mich ſofort verkauft 


Wieczorek, Bi⸗ 
Retourmarke 
118881 
Geſellſchaftsgarten, 
Anzahl. 6—7000 Mk., iſt 


est 1½ Kilom. vom 


äftshaus mit Laden, 
u jedem 


teuteich erbet. 


uppe, dicht an d. Bahn, 
5 davon 83 Morg. 
u. Wieſen, 45 Morg. 


zu verkaufen. Wiebe. 


ſſibes Wohnhaus 


gut eingeführter 


6 pr. incl. Wi Obſtg., Ackerl., 2000 Mk. Meld. briefl. m. d. Aufſchr. 
e A fend hir 90 ner Nr. 2079 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
Rent., Beamte u. ſ.w., auch z. Anlage — 7 
eanſt. 


Pachtgeſuch! 


Suche von ſofort od. 1. Oktbr. eine 
gangbare Gaſtwirthſchaft in d. Stadt 
oder auf dem Lande oder eine Bäckerei 


m. d. i 
d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 
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fſchr. Nr. 2142 


+ 


heim⸗9 


BE 
Podwi! 
Aust 


unter ſt 
entgegen 


ne ee 
* 


Re 
Ak? 


jeder Art 
ers cou 


ua 


von Mol 
Lieferun 
Paul 4 


aund, 


Ver⸗ 
iſches 
Weiß. 
von 
von 
von 
See. 
ver⸗ 
von 
Co., 


von 


Jeder Art, kauft unter Preßbedingungen 


Vn dag 


und 
ppronmte und auch ſpätere Lieferung. 
Eduard Oppermann, Oſchersleben. 


h Butter 


von Molkereien u. Gütern b. regelm. 
Lieferun 


Pa > er, Buttergr 
: Berlin W. Sao 


> Es werden wech 
vr Bee Gem 


bun ce 25 fr. Fr 


en Auguſt, 8½ Uhr, 
Diviſ.⸗Pfr. Dr. B 
ruppe. 


Brandt. 


Kirchliche Anzeige. 


Zu der in N am Dienstag, 
1894, Vormittags 
r ſtattfinben enͤirchenviſitation 

Herrn Superintendenten Schlewe 
ch alle Ge⸗ 
beſonders die Konfir⸗ 
anirten der letzten 4 Jahrgänge Rz - 


den 14 


Be u 


zu Leſſen werden 
meindeglieder, 


Augn 
hierdur 


din eingeladen. 

Billiſaß, den 10. Auguſt 1894. 

Der Gemeinde ⸗ Kirchenrath. 
Schmeling, Pfarrer. 


Zur Poſtgehilfen⸗Prüfun 
rch Dr. n 


du 


5 Hangtwerßſchule ei 
T Deutsch Krone Wpr. 


Be u d. W | 
n 5 ar — 4 | 


rt Grsiehungsanfal | 
Löcher höherer Stände | 


Dresden. — "Streßten 


1 oſephſtraße 10 
empfiehlt ch zur Aufnahme junger 
Mädch chen (auch Waiſen) von 6 bis 18 
Jahren. — Für Ausbildung in Wiſſen⸗ 


ſchaft, Sprachen, Muſik, Malen und in 8 


allen weiblichen Thätigkeiten, ſowie für 
Aneignun feiner ese bal lier For⸗ 
men und Sitte ift beſtens geſorgt. Ziel: 
ahre chriſtliche Bildung und ächte 
Weiblichkeit. — Die Reſidenz mit ihren 
Geiſtes⸗ und Kunſtſchätzen, die geſunde, 
Park iin Lage der Villa mit ſchönem 
rk ſind beſondere Vorzüge. 
Referenzen: Herr Pfarrer Ebel⸗ 
Graudenz, Rittergutsbeſitz. v. Wuſſow⸗ 
Groß⸗Veterwitz Wpr., Rittergutsbeſitzer 
Küntzel⸗ Lubowidz p. Neu⸗Zielun W > 
Proſpekte zu erfordern von Frau 


rektor Gammerl geb. von Müllen⸗ 
heim⸗Rechberg, eee 
. i — 10. 


"Wollmannsches 1 
Töchterpensionat 


Berlin, Monbijeu-Pl. 10. 8 
nen. ne 85 


— meinen deaf von 
Podwitz nach Culm verlegt. 
Aufträge von 1330 


Parzellirungen u 


unter ſtreng reeller Ausführung nimmt 
een J. Mamlock. 


20 Fla Stern i 


3 oſtdampfer von 


gareall 
DEUTSCHLANDS 


5 “ ee 
83 


1 Wee es fr über?) abgeschlossenf 
PROSPECTE gratis&franco! 


Nur größere Gutspoſten 


Ma 


21665 


ſchinenſtroh 


coulanten Caſſaconditionen, au 


1 gegen — 5 — Caſſe 
2 andlung, 
Ufer 15. 


billig 3. verk. (3081 . 
hrauk ZESCHTAUK Danztg, Naß teuſchegaßſe rg, 


. 16. Auguſt, 8 Uhr: 
el. 
l. Garnuiſonkirche. Sonntag, 
Fee Sarı ſonkirch Get. 


dienſt 

Ebbe Sonntag, den 
. uguſt, 101/4 Uhr Gottesdienſt u. 
ommunion, Diviſ.⸗Pfr. Dr. Brandt. 


„ Brom Ders 


Tersiche und Tischdecken, 


—— in Berlin 


gewährt erſtſtellige yigg mit und ohne Amortiſation. Anträge 
de nehmen e Ferd. Ziegler & Co., Bromberg. 


italien 


kündbar m 1 = eliebigen abe: — zeitge 
für Städte, Kreiſe, Gemeinden aller Art, 
ganz beſenders Sünftigen Bedingungen, auch ht. d 


Paul Bertling, Danzig. 
Deutsche Seemannsschule 


mburg- Waltershof. 
Praktiſch⸗theoretiſche bereut und Unterbringung ſeeluſtiger Knaben. 


8 Prespecte durch die Directien. [8467] "4 
Vereinigte technische Lehranstalten Berlin. 


Wangen „Baugewerk⸗ u. . 


N., 7 aufieritvabe 11 3. 
Tages⸗ und Abendſchule eilung: für Hochbau⸗Techniker, 
Beginn des Winterſemeſters: 1 Abtheilung: für Bahn⸗ u. Tiefbau⸗Technik., 
Mitte Oktober. III. 


ea für Maſchiuenbau⸗ Techniker, 
Des Sommerſemeſt.: Mitte 2 


In enieure u. Werkmeiſter. 
— atis. Die 3 — are 


E 


Umer & a = 


49 Culmer Chaussee 49 


Holzhandlung. Dampfsägewerk & Baugeschäft 


empfehlen ihr reichhaltiges Lager in: 


Boklen, Brettern, geschnittenem Bauholz, Mauerlatlen 
Fussbodenbretiern, besäumten Schaalbreitern, Schwarten, 
Latten etc. Eichene Bretier und Bohlen, besäumt und 
unbesäumt, prima Paare für Tischler, eichen Rundholz 
etc. pp. Fertige Stein- und Kummkarren, complelt. Zur An- 
ferligung von Fuss- und Kehlleisten, gekobelten und gespun- 
deten Bohlen und Brettern, stehen unsere Holzbearbeitungs- 
maschinen zur Verfügung. Anfertigen der bewährten 
Patent-Gusswände mit Rohrgewebeeinlage. 


— * Zinsfuße 
N ere apa FE uſchaften — 


m 
137 


Kae Er fr I 


Das Ausstattungs- Haga galin in für Noel Spieg Ar 


Und Polster waaren 


a) Franz Kräger 
e 3 3 


e seine grossen 


Vorräthe in allen Holz- Eigene 
arten und neuesten . 5 
Mustern in geschmack- Ta pezıer 
voller Ausführung unt. f 
Garantie nur gediegen. werkstatt 
und guter Arbeit zu und 
den anerkannt billigst. 5 ie 
Preisen. bs Tischler ei 
Komplette im Hause unter per- 
Limmer- 4  sönlicher Leitung von 
einrichtungen F 


Franz Krüger, 


in stylgerechten, allen * 


Anforderungen der Tischlermeister 

Neuzeit entspreshend. 

Fagons stehen stets Bromberg, 
fertig. 3 Wollmarkt 3. 


Lieferungen nach Ausser bald franko. 


Zu allen Zeiten, wo die Völker von Epidemien heimgesucht 
wurden, sind meist immer Diejenigen der Ansteckungsgefahr ent- 
gangen, welche durch vernünftige Lebensweise ihren Körper stählten 
und widerstandsfähig machten. Als ein vorzügliches 


Vorbeugungsmittel gegen die Cholera 


darf der von den ersten medicinischen Autoritäten (Geh.-Rath Prof. 
Kussmaul) namentlich Magenleidenden empfohlene 


KASSELER HAFER-KAKAU 


Al 
betrachtet werden. 
Kasseler Hafer-Kakao ist nur in Cartons von 27 Würfeln zum 
Preise von Mk. 1 in allen Apotheken und ersten Geschäften erhältlich. 2 
Er sättigt und kräftigt, erhöht die Lebensenergie, bewirkt bei 
fortdauerndem Genuss wesentliche Zunahme des Körpergewichts und 
ist unersetzlich für BER und RE 


r 


SR * 
x 8 


Tr 
— 


rr Er; ent an! arge en Tanne 


kauft und bittet um Anſtellung 173721 von 1,25—10 Mk. das Pfd. 


—. Jacobsehn, 1 — €: 
igaretten 
# . . von de Mk. p. Mille. 


. 1 
Cigarelten-Hülsen 122 


U ie 
(II zu 1,20 Mk. p. Mille 
4 offerirt und 1 7 an Gigareiten, 
fabrik v 11894 


Die ſchönſten, dauerhafteſten und 
bill t x ß 
nen Gerne ee . Lipczynski, Thorn. 


aus verzinktem Drahtgeflecht. Lieferung Doppe Is: 


per Meter von 17½ Pf. an frei jeder N 
Malzertract⸗Vier 


2 Bahnſtation. Preisliſte gratis 
Th „u Rustein, ee 2 

der Brauerei Begguſch, mit und 

ohne Eiſen, empfiehlt 


Fritz Kyser. 


U 


it 


daß Selbſtanwendung bei reparatur⸗ 
edürftigen Pappdächern, von Jeder⸗ 


Pr leicht zu gebrauchen, in Kiſt 2 | 
10 Pfd. mit t Mt. 5 300, g Kitten Litewka 
x Bid. 5 gabi chene 3 oft 
re e 
nahme offerirt Pr (7 5 3 eſt 6 1 Saat⸗ 8 
Eduar 4 Dehn, Dt. Eylau, Käuf. Siren Muſter Fr. 40 an ka 
Dnchpappen-Fabrik, Dom. Woycin, Treis St Streino. 


e Vertreter * 


a 5 erzielt. 
N 8 Empfehle noch meine 2 n.3ihaar, ' 


"TUOJOISTIOIOM woa [UTASnY 988019 


8 5 kauft jeden Poſten X 
Rudolph Zawadzki. 


ER Pferdedecken umgearbeitet. 
ð4jaKoſten gering. iter Paare 9394 
ZD[WVollw.⸗ Fabr. Franz Ostermann 


dir 5 Markl! 


verſende ich g. Nach 
N nahme 
ùP•iſolide gebaute 22 Te 


Zi = Pabgeſtimmte 

gtaroße, 8 

Concert⸗Zug⸗ 
Kar 


Harmonika 


3 Ben mit 10 Taſten, 2 Regiſtern 
Bäſſen, ine Claviatur, 2 0 
* Doppelbälgen (Stbeili 
2 Zuhaltern und fein polirten Metall- 
beſchlägen. Ferner ſind finn iche Bale 
falteneden mit ſtarken Stahlſchutzecken 
verſehen, ſodaß ein Beſchädigen uns 
möglich iſt. Starke, großartige Muſik. 
Das beſte, gediegenſte Inſtrument u. 
Art. We th das Doppelte. 1112 
Ferner: Daſſelbe Inſtrument, ca. 
31 em gr. u. m. Dtheilig. Balg: nur 
Mk. 5½. Jedem Inſtrument wird e. 
vorzügl. Harmonika⸗Schule, wonach das 
Spielen in 1 Stunde zu erlernen iſt, 
umſonſt beigegeben. N illuſtr. 
Preiscbourant gratis und franco. 


Rob. Husberg, 


Harmonika⸗E 
Ne nenurade 


ort⸗Haus, 
u Weſtfalen. 


— nenn er 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz ob. a 
lief. 3. Fabrikpr, * 
ö rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung auswärts 
frk., Probe 8 Heugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffman 
Berlin SW. 19, — — — 


Neu:! Neu! 
neberzeugung macht wahr! 
Beſte 


Glaltſtrohdreſchmaſchine 


eee ee ener 
der Gegenwart. 


Wo eine ſolche Maſchine vor⸗ 
handen, wird keine andere mehr 
re Dieſe 5 
liefert ſogar das Stroh ſchöner 
und glatter als der Flegel. Ab⸗ 2 
„ ſoluter Reindruſch wird ebenfalls S 
Anſpannung 1—2 Zug⸗ 
Preis von 160 Mark an. 


g equsgupl 


= thiere. 


9 Inußnag 


ar Ismbinivien Bilü ige d. Zukunft, 

Putzmühlen von 2 eh Pferde⸗ 
rechen von 65 N Aang 
gratis und N durch (1666 u 


— —— — 


er ma 


Torfitren 


und 


Torfmull 


ie empfiehlt billigſt ü 5 
ada er Toristren-Fabrik Ba 
57 Arens & Co., 5 
En een s 


D |Ticia-villosa Cane Mi: 


Kümmel 


[1109] 


Bromberg. 


Für sparsame Baustrauen!!!|| 


As Lunpen f 


5 1 8 Portieren 


* eppiche Per et, 


Tiſch⸗, Kommoden⸗, Reiſe⸗, Schlaf⸗ und 


Mühlhauſen i. Th. 


Damen u. Fr als Vertreter geſucht. 


kauft man am n bei (1369) 
2 - Dessonneck. 


Für Bad er n. Conditoren. 
> Mare arine in vorzügl. Qual., 
& rn 15 50 Pfd. netto Inhalt, 15 
20—22½ Mk. ab Lager De gegen 3 
9 tg od. Voreinſend. d. Betrag. & 
* en erg N., 
u 


After seite 


4 7 Centner 50 Mark, einzelne Brode 


5 Pfg. pro Pfund, per Poſt, gegen Nach⸗ 
8 me, verkaufe, um die Läger zu räumen. 
ellungen und Näheres werden brief⸗ 

1100 mit Aufſchrift Nr. 1903 durch die 
u Ar ition des Geſelligen in be 


eine 1 t 


5 0 m breit, 


[üufbohen- Yellad le 


von un 2 1 großer 

eit, à Pf., ſowie ee 
ei 2 82 und elfarbe 
irniſſe, Lacke Due, Ei She: 


ad, 3 an onzen 
e e lt 18084 
Paul Schirmacher, 


Drogerie zum roten Kreuz, 
Getreidemarkt 30 u. Marienwerderſtt. 19. 


Neuheit! 


Noch nie dageweſem 
A = 9 2 

2 8 88 
“in 88 

. 382827 
= = 8. 
— f l 8 2 
S = 128225 
AN hr S382 

2 FS SSA 
* ur 8788 8 
pro Stück 4 Mark franco gegen Nach⸗ 


nahme oder vorherige Einſen her, des 
8 offerirt Max Cohn, —— 
5 2 EIN 


Billigste Bezugsquelle 
für Manufaktur⸗ und Kuürz⸗ 
waaren⸗Geſchäfte: 
Holzpapier "BE 
mit und ohne Druck, 8 
Put » Handlungen: 


RER Hutbentel ug | 


mit und ohne Drud, 
Fleiſch⸗ Haudlungen: 
Druckausschuss und 
Imit. - Pergament 
mit und ohne Druck, 
Buchbinder: 


1 graue Pappe, 


Seder⸗Haudlung: 


he Ah 
J. rotlützer eren 


0 Bapier en 2 u. Düten⸗ 2 8 
— €; 2% 71 


Ferd. Hansen’s 
| Flenspuretr 


Palenlöfen, 


Amerikaner- . 
öfen 
mit Patent- 
Regulirung. 
Herausne 
barer F euer-korb 


Nordsternöfen 


für alle Kohlen- 
sorten garantirt, 
Ventilationsöfen 
ersten Ranges. 


ET Kachelofen- 
> einsätze 
Kocnherde 


mit Ventilationsbratofen. 
Prespekte franco. 
Niederlage bei J. L. Cohn. 


Stoppelrübenſamen 


lange und runde Nürnberger à Mk. 


3 Ko. ab hier; ferner 


K B- Gelrtidcſie 24 
H Wafferdichte Stafenpläne 
Rips⸗ u. Erntepläne 

24 Terict Carl Mallon, Thorn. 


Sambor-Roggen 


eit 31 Jahren bewä 
Winterfeſdateit und a ae 
langem Stroh, verkauft zur Saat 
Rittergut Suzemin bei Pr. Stargard. 
Ferner Epp⸗ Weizen und Schlau⸗ 


ſtedter Roggen in ſchöner Oualität. 
Proben und Preis auf Wunſch. 


Futtermittel! 


Roggen⸗ und Weizenkleie, eug⸗ 
liſche und hieſige Nüb kuchen, Beine 
kuchen, Futtergerſte, Erdnußmehl, 
et Er sen Set artikel 

ofortige ſowie a . 
und Wünterlleferung . 91770 


Emil Salomon, Danzig. y 


Lei Haſtcurch! 


a 


Heiserkeit nehmen Sie die achten (8160 


N Ok Tietze’s Zwiebel- Bonbon 


überraschender sofort. Erfolg. 
Packet 25 Pfg. 157551 
Zu haben in Graudenz bei en 

Paul Schirmacher Drog. z. r. Kre 

in Prechlan bei Herrn ( Otto Heilwich‘ 

—_— 00 YO 2 BOLIWICH, 


O. d. Gebauhr 


Königsberg 1. Pr. 
empfiehlt sich zur Ausführung von 


Reparaturen . 


von Flügeln und Pianines eigenen 
und fremden Fabrikats. air 


—— 2 
Eine he 5 fi gut erhaltene 


Sad ſche Drifimaidine 


für ebenen —.— e 
ſteht gef wegn zum Verkauf * h 
Fronza bei Czerwinsk. 


— PWW 


wie vor mein G t weiter = 
krel e, nicht aber Brot me Nr. 2 
ſondern von Montag ab 2186 


Markt Nr. 29 mw 
auf dem Hofe * Schneidermſtr. Seren | 3% 


maler 
Bitte das — . bis * 3 geſchenkte 
Vertrauen auch ferner ſchenken zu wollen 


G. H. Felske 


Rehden Wpr. 
— Prämürt Leipzig == 1 


Hygiene ⸗Ausſtellung 1892. 


g ergebenen Weft g ß ich 


Behden WW pr. | 


b Keine Hausfrau 5 


verſäume, den in jeder Beziehung 

9 völlig einwandfreien 
und für Bohnen⸗Kaffee 1 
dig Erſatz bietenden 


8 
B 
8 
Per 
8 
Bischofs 
5 
* 
2 
E 


Malz-Kafe 


zu kaufen. 

Bei der größten Billigkeit fi: 
derſelbe geſünder und nahr⸗ 
hafter als Bohnen ⸗ Kaffee, was 

P durch ärztliche Autoritäten jeder⸗ 
= zeit nachgewieſen werden kann. 0 
Alleinverkauf für Graudenz 


und Umgegend bei den Herren 0 5 


& Zakrzewski & Wiese 


Grandenz, Markt 18. 


I Bischofs * 


Bunzlau i. Schl. PIE 


Seitens der kunnen verſaltuns dg 
zu Ostrometzko iſt mir für 


Culmsee und Umgegend 
der Allein⸗Verkauf des vorzü 2190 
Tafel⸗Getränks der 15170 


Marien-Quelle | 


übertragen worden. 


0. Deubl e, Culmsee. 


41 M * N 


%Y A 
. 
e 
EN, 8 
. 
PATER } 


7 


EC Weykopf 
8 Pianoforte- Fabrik 


mit Dampfbetrie b 


„ „ DANZIG « 
jopeNERHSSE / 
1 gegründet 1848 4 


ir empfiehlt seine @ PIANINOSe //} 
mim modernem Styl, gediegener 
Bauart u. vorzüglicher Klang- 4 
b schönheit. 7 
8 Coulanteste Zahlungsbedingung. a 
von Mark 20.— an, ohne Preis- . 
Reparaturen aufs 


erhöhung. 
Vertreter nur 


„ Sorgfältigste. 
erster Weltfirmen, deren Fabri- 
„ Kate zu Fabrikpreis. aut Lag. halte. 


. 
— 


* 
* 3 
e 4 
EEE a / 
6. 53 2 2 7 n > —. Y 


1 9 


Eine hochelegante Koſitüren⸗Ein⸗ 
eichtung nebſt ſämmtlichen Utenſilien 
von ſofort billigſt zu verkaufen. Mel⸗ 


dungen werden brieflich unter Nr. 2325 


Den 
elegauteſten 
Anzug⸗ 


Cheviot, Kammgarn 
Maaß zu ſtaunend bill. Fabrikpreis. 
= Garantie für streng reelle Qualitäten. 
Lobende Anerkennungen über aus⸗ 
gezeichnete Tragfähigkeit. 15551 

: Muſter ſrauco. 

Otto Deckart, Tu R 

Spremberg N / 


Schmiedeeiſerne 


Grab und Frontgitter, 
m 
N a 

Ftuſter, ar l. 


fertigt als Spezialität billigſt [2250] 


pläne, Treib- 
riemen aller Art, 


ett, Wagenfett, Drahtseile, 


2: Wagenwinden, Taukloben, 


F2 Flaschenzüge, Schmierbüchsen, Riemenverbinder 


e und dergl. mehr. 


. 
75 1 * R 


Zur geſl. Peachlung! 2 


b Malzkafiee-Fabrik = 


durch die Expedition des Geſelligen erb. 8 


und Paletotſtoff in Tuch, Buckskin, 
liefert jedes 


F. Mögelin, L | 


— Seit 1872. Aandestes Geschäft dieser | 25 

Branche am Platze 75 
hält alle landwirthschaftlichen und 
technischen Bedarfsartikel in bester 


a Tauwerk, Stopfbüchsenpackungen, 


4 Unterzeichneten billig zum Verkau 


tier a“, 


Dauer (Paul Reuss Patent), 


in Holz⸗ und Eiſenconſtrüction. 


zugeſandt werden. 


2 
3 


gebrauche Geräuschlose Handcentrifuge 


5 120 Liter ſtündliche Leiſtung, eine Butter maschine ſtehen beim 


Zimmermann und Flöther 
Schroe U. e eee 

rot 3 edge Neinigungd - 
dieſelben liefere na 
727 auf Probe und nehme jeden Dämpfer anſtandslos zurück, der nicht eine 
befriedigende Arbeit leiſtet, Kartoffelwäſchen und und bel amen c 

Es ſollte Niemand verſäumen, 
N mein Lager 1 oder Proſpecte zu verlangen, BAT 8 m 


Emil Hoffmann, Maſchinenhandlg., graudenz 


6 No. 2. 
=” Tüchtige Vertreter geſucht. 


KRK NKRNRNNNR RRR 


und eee TUR der I 4 DEN 14 
mit allen Verbesserungen und Schutzvorrichtungen der Neuzeit 
sind die anerkannt besten, beliebtesten u. leistungsfähigsten. | 
4 Grossartiger Erfolg! der Gegenwart. Unübertroffene Putzereil ® 
Badenia, Fabrik landw. Maschinen, vorm. Wm. Platz Söhne A.-G., Weinheim. 
0 Vertreter für Posen, Ostpreussen, Kreis Marienwerder: 

H. J. Sterf fin, Inowvrazlavwv. 


% In und bei Inowrazlaw sind unsere | 
ee neuester Construction in e are | 


Drillmaſch 
üge, Ringel⸗, 
äckſelmaſchinen, 
schinen, Kartoffel⸗ 
jeder Vabnſkakon 


Ferner empfehle: 
Normal⸗ P 


25 
80 
25 
85 
25 
22 
72 


POITILTITITIL —— i 
3. f Olnfige Sdtzenbtit 2 8 
Breiter und Bauholz billig zu tanfen. 8 


Da ich das Dampfſägewerk und Bretter⸗Handlung von „ 
& nach Bahnhof Biſchofswerder im Königli 


chen Walde vom nächſten 


Monat verlege, jo verkaufe, um ſchnell zu räumen, den Reit der Kiefern⸗ 8 


bretter, Bohlen, 
& enter, Klobenholz unter 


Balken, Kantholz, Latten, Schwarten, auch 
Eichen⸗ und Birkenbohlen, Halbholz, Felgen, Staugen, Rund⸗ 
Taxpreiſen aus. 2215] 
Die faſt noch neuen Wohnhäuſer, das Mühlengebäude (ſich zur 
6 Scheune eignend), mehrere Schuppen, alles mit Pappdach gedeckt, 
63 werden zum Abbruch billig verkauft. 


5 Sägewerk Grieben bei Koſchlau. 
8 de 


—— 2 —— àÜ&4Ἀ4M' — — — —— — ——— —ẽ — — —j¾ TT EEE  ERETEIETE DE TEn aa » 
— 
AR er 
er 13 2 — 2 2 
5 8 
7 2 


Verhältniſſehalber Senbftige 
18 Jahren nachweisbar mit gutem Erf 


Gaftwirthſchaft 


beſtehend aus zwei Läden, Hoflage, Viehwaage, Stallungen und Garten ſofort ee 2 ſtraße Nr. 47. 


zu verkaufen. 
un können fich melden bei 


Das Grundſtück hat 100 


ich meine in der Stolperſtraße, ſeit 
olge betriebene 


uß Straßenfront und iſt 250 1850 49 


. Hoppe, Gaſthofbeſitzer, Lauenburg i. Pomm. 


Fut e Brodſtellen! 


Parzellirung 


des Rittergutes Friedeck (Plonchot), 
reis Strasburg Weſtpr., 1½ Meile 
— 4440 Strasburg und Brieſen 
entfernt, von den Chauſſeeen nach Thorn, 
Brieſen, Gollub, Schönſee und 8 
durchſchnitten. [6570] 
Vom Rittergut Friedeck werde ich 
ca. 1500 Morgen, theils in Reuten⸗ 
üter, theils ifreihändig auftheilen. 
Das Land iſt eben und eignet ſich vor⸗ 
züglich zur Beſtellung für jede Getreide⸗ 
art und Erdfrucht, zum größten Theile 
Weizen⸗ und übenb boden. Die ein⸗ 
zelnen Parzellen werden mit Saaten 
75 1 übergeben. 
egeln werden von der auf dem 
Gute efindlichen Ziegelei zu mäßigen 
reiſen abgegeben. vangeliſche und 
atholiſche Schulen und Kirchen vor⸗ 
nenn — Verkaufstermine ve. jeden 
Mittwoch im Gaſthauſe zu Wrotzk 
(bei Friedeck) ſtatt. Beſichtigung täglich. 


J. Moses, Lautenburg Wpr. 
Neu! Patent! 


Paſchapparat „Undine 


empfiehlt zum Fabrikprels 5 Mk. 


— — —— 
* * er ee 3 a 2 
. 5 KEN 2 EN T 48 90 


* 


— 


Qualität stets auf Lager. a 
Carbolineum, Gummi, 
Asbest, phosphor- 5 
sauren Kalk. 


ungemein ertragreich, acelimatiſirt, ſehr 
winterfeſt, roſtfrei u. ‚jede ſtark i 15 
lagert dah 


Parcelacya 


döbr rycerskich Plachoty (Fried- 
eck), w powiecie Brodnickim, polo- 
zonych o pöltorej mili od dworca kolei 
zelaznéj Brodniey, przy szosach do To- 
runia, Wabrzerna, Golubia, Kowalewa 
i Brodnicy. 

Okoto 1500 mörg 2 powy2szych döbr 
zamierzam po czesci na dobra ren- 
towe, po czesci na parcele wedle 
zyczenia podzielié. 

Ziemia plachocka nie jest görzysta, 

a zdatna do uprawy kazdego rodzaju 
bels, po wiekszej ezesci do uprawy 
pszenicy i buraköw. Pojedyücze par- 
cele oddaje z zasiewem i lakami. 

Cegty do budowli domöw mozna 
naby@ po cenach umiarkowanych w ce- 
gielni tamZe sie zunajdujace). 

Katolickie i ewangieliekie szkoly 
i koscioty znajduja sie w poblizu. 

Termina w eelu sprzedazy odbywaja 
sie kazdèel srody w karezmie 
we Wrockach przy Plachotach. 


J. Moses, Lidzbarg. 


Die Königliche Remonte⸗Depot⸗ 
Adminiſtration in Pr. Mark O 72287 
empfiehlt zur Saat: 


Koſtrömer Weizen 


550 Mar Be u. ſehr ertragreich, & 50 ko 8 


Schwediſchen Weizen 


Stroh, 
er ſelten, a 50 kg 7,50 Mark. 


Sandomir⸗Weizen 


800 Ma ee von Origialſaat à 50 kg 


Kampiner⸗Roggen 


u. gut, ftreut jelten, 1 und 
0 Mk. 


ehr lang im Stroh, à 50 kg 6,50 


Johannis⸗Roggen 


a 50 kg 6,50 Mark. 
; robſteier⸗Roggen 
700 He — 1 von Originalſaat, à 50 kg 


Sammeii e Saaten nn doppelt 


ereini 18 trieurt franco Bahnhof 
aal oder Mis walde aan 
ee aha oder Nachnahme in 


Käufers oder in von uns ace m Selbſt⸗ 
koſtenpreis berechneten Sa 


en geliefert. 


Foot & Sohn, nowrazlaw} 


Malchinenfabrik 10 Keſſelſchmiede 


offeriren zu billigſten Preiſen: 


Rud. Sack's 


Original- Teſtallnr- 1 und 
Univerſal-Stahlpflüge 


mit oberen und ze 
unteren beweglichen 
Siebkaſten. 


=> 7 2. & 
—— Ser 
em 


et 


Trieure 


3 13.5 * or, LER 


7 Neuheit en 


Gewehre, Jagdtaſchen, 
Patrouenhülſen, Pulver u. 
rauchfreies Pulver 


Marienwerder⸗ 


8 47} * — 
nv 2 NN E c 
Fe AR EL SR wre ee 52 


— * 5 
ae is # 
dan . 


00 5 n. 
Br Autumn 
5 } Bae > 
„ Vandplatten & 
Stahlharte Thonflieſen & 


einfarbig und bunt, für Flure, & 
. Küchen, Meiereien, 44 5 


Hufe € 
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geſucht. Meldun en 3.250 175 
der Aufſchrift 4 * ie 
Expedition der eher Allgemeinen 
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9000 Mark 5 


werden auf eine Beſitzung, ca. 300 Mrg., 
Graudenzer Kreiſe, Weizenboden, jahre 
inter der Landſchaft, von ſofort oder 
päter von einem pünktlichen Zins⸗ 
2 * gr Meld. * briefl. 
Nr. 2271 d. d. Exped. 
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Die Perle. [Nachdr. verb. 
Humoreske von Graf Günther Roſenhagen. 

„Geſucht per ſofort ein Mädchen. Nur ſolche, die perfekt 
kochen und gute Zeugniſſe aufzuweiſen vermögen, werden auf⸗ 
gefordert, ſich in den Nachmittagsſtunden zwiſchen fünf und ſieben 
Uhr zu melden.“ 

So annoncirten wir in ſämmtlichen in unſerer Stadt 
erſcheinenden Blättern. Meine Frau hatte ſich zuerſt an 
eine Vermietherin wenden wollen, aber die traurigen Er⸗ 
fahrungen, die wir das letzte Mal mit einer derartigen 
Dame gemacht hatten, bewogen ſie doch endlich, von dem 
gewöhnlichen Wege abzuweichen. i 

Alſo wir annoncirten und kaum hatte am nächſten 
Nachmittag die Uhr auf meinem Schreibtiſch fünf geſchlagen, 
als ſich das erſte Mädchen melden ließ. Dieſer Erſten 
folgten in einem Zeitraum von 20 Minuten fünfunddreißig 
Andere und entſetzt ergriff ich Hut und Stock, um dem 
Hauſe zu enteilen. Mochte meine Frau ſehen, wie ſie mit 
en 2 und durcheinander ſprechenden Jungfrauen fertig 
würde. 

Als ich am Abend heimkehrte, eilte mir meine Frau 
freudeſtrahlend entgegen: „Denk' Dir nur, ich habe be⸗ 
reits ein Mädchen gemiethet. Morgen hält ſie bereits ihren 
Einzug, ich glaub', dieſes Mal wirklich einen guten Griff 
gethan zu haben. Lies nur dieſes Zeugniß.“ 

Ich ergriff den Zettel, den ſie mir reichte: 

„Nur mit ſchwerem Herzen trenne ich mich von meinem 
Mädchen Meta Ruckel. Drei Jahre iſt ſie bei mir im Dienſt 
geweſen und hat ſich ſtets zu meiner vollſten Zufriedenheit 
geführt. Sie iſt ohne Uebertreibung thatſächlich eine Perle. 
Wenn ich ſie gehen laſſe, ſo geſchieht es, weil ich in den 
nächſten Tagen von hier fortziehe und das Mädchen nicht 
rag will und kann, mich nach einer anderen Stadt zu be- 
gleiten.“ 

„Dieſe Einleitung bereitet mich auf Vieles vor,“ ent⸗ 
gegnete ich, „darf ich fragen, wie viel Lohn Du mit ihr 
verabredet haſt?“ 

Etwas verlegen ſah meine Frau vor ſich hin und ſpielte 
mit den Fingern auf dem Tiſch: „Daß Ihr Männer auch 
Alle ſo furchtbar proſaiſch ſeid und immer nur an das 
Geld denkt. Etwas mehr Lohn mußte ich ihr natürlich 
geben, mit den 150 Mark, die das frühere Küchen⸗ 
mädchen erhielt, wäre ſie ſelbſtverſtändlich nicht zufrieden 
geweſen.“ 

„Mach es kurz,“ bat ich, „wieviel erhält ſie?“ 

„Nun, wenn Du es durchaus wiſſen willſt — 240 Mk. 
feſt, ſechzig Mark zu Weihnachten und ein Drittel der 
Trinkgelder.“ 

Leiſe pfiff ich durch die Zähne: „Aber liebes Kind, 
das iſt ja unerhört — bedenke doch, das Mädchen hat 
ſo gut wie nichts zu thun. Wir ſind drei Perſonen und 
haben eine Kinderfrau, einen Diener und dann noch das 
Mädchen —“ 

„Aber bedenke,“ unterbrach mich meine kleine Frau 
955 iſt doch eine Perle, und Perlen ſind immer 

euer. 

Von ganzem Herzen ſtimmte ich innerlich bei, ich hatte 
meiner Frau zu ihrem Geburtstag, der in den nächſten 
Tagen war, ein Perlenkollier gekauft und der Hut war 
mir vom Kopfe gefallen, als ich den Preis hörte. Wenn 
ſchon die todten Perlen ſo theuer waren, durfte ich mich 
nicht wundern, wenn die lebenden auch angemeſſen bezahlt 
ſein wollten. 

Am nächſten Tage hielt Meta ihren Einzug. Meine 
Erwartungen waren auf das Höchſte geſpannt, aber ich 
konnte wohl ſagen, daß ſie noch übertroffen wurden. Sie 
war mittelgroß, ſchlank und zierlich gebaut, hatte ein 
hübſches Geſicht, gute Manieren, war leiſe und gewandt, 
kurz und gut, ich konnte nicht umhin, meiner Frau meine 
Anerkennung über die Erwerbung, die ſie gemacht, aus⸗ 
zuſprechen. 

„Und denk Dir mal,“ 2 meine Frau mir zu, 
„was mir am meiſten an ihr gefällt — ſie hat keinen 
Bräutigam.“ 

Ungläubig ſah ich ſie an! „Das kann ich mir nicht 
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denken; ſo hold, ſo ſchön, ſo reinlich und dann keinen 


Bräutigam, das glaube ein Anderer.“ 

„Aber wahr iſt es doch,“ beſtätigte meine Frau, „ich 
habe ſie geſtern gleich danach gefragt. Als Antwort rümpfte 
ſie die Naſe und ſagte ſchnippiſch: „Mit ſo etwas hielte ſie 
ſich nicht auf.“ 

„Nun, uns kann es nur Recht ſein,“ bemerkte ich „nun 
wollen wir uns alle an die Arbeit begeben und die Perle 
mag ihre glänzenden Eigenſchaften beweiſen.“ 

Die nächſten Tage gingen dahin wie im Traum. 
Meta war wirklich vorzüglich, man hörte, ſah und 
merkte überhaupt nichts von ihr, ſtets war Alles fix 
und fertig und doch ſahen wir nie, daß ſie irgend etwas 
that. Als meine Frau eines Morgens zu ihr ſagte: „Heute 
müſſen wir wohl das Tiſchzeug waſchen“, bemerkte ſie ge⸗ 
kränkt: „Aber, gnädige Frau, das iſt ſchon Alles beſorgt, 
ich bin um zwei Uhr aufgeſtanden, die Wäſche trocknet ſchon 
im Garten.“ 

Sprachlos ſtürzte meine Frau zu mir in das Zimmer: 
„Denk' Dir nur — ſie hat ſchon gewaſchen — was meinſt 
Du — ſollen wir ihr nicht ihren Lohn erhöhen?“ 

Aber ich lehnte dieſen Vorſchlag ab, obgleich auch ich 
mit Meta ſehr zufrieden war, denn ſie kochte meiſterhaft. 
Noch nie hatte ich ſo gute Saucen, ſo gute Braten gegeſſen 
und ſtets ſtand die Suppe mit dem Glockenſchlag auf dem 
Tiſch. Sie war wirklich eine Perle, von allen Seiten 
wurden wir um den Schatz beneidet und ein mit der Feder 
bewanderter Freund, der eines Mittags von Meta's Reh⸗ 
braten nicht genug hatte bekommen können, feierte mich in 
einem läugeren Gedicht als „Perlenbeſitzer.“ 

So waren mehrere Wochen vergangen, ohne daß wir 


auch nur den geringſten Fehler an ihr bemerkt hätten. Da 
rief ich ſie eines Abends zu mir in das Zimmer: 


„Hören 
Sie mal, Meta, es iſt ja beinahe unheimlich, daß Sie nie 
ausgehen. Haben Sie denn nicht irgend Jemanden, den 


Sie hier beſuchen können? Ewig arbeiten muß der Menſch 


auch nicht, eine Zerſtreuung und ein kleines Vergnügen iſt 
zum Leben unbedingt nothwendig.“ 

Sie hörte mir aufmerkſam zu: „Ja, ja, der Herr haben 
wohl Recht, ich habe nur nicht darum bitten mögen, da ich 
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erſt ſo kurze Zeit hier bin. Allerdings, was mein Ver⸗ 
lobter iſt, der ſchrieb mir ſchon manchmal, ob ich mich nicht 
einmal freimachen könnte.“ 

„Was!“ rief ich, innerlich erfreut, daß meine Menſchen⸗ 
kenntniß mich nicht getäuſcht hatte. „Sie haben einen 
Bräutigam? Warum haben Sie das nicht gleich geſagt, 
ſondern meine Frau zuerſt belogen?“ 

Mit Verachtung und Stolz blickte ſie mich an. „Ich 
lüge nie, und wenn ich ſage, daß ich keinen Bräutigam 
habe, dann habe ich auch keinen. Wo werde ich ſo dumm 
ſein und mich mit ſo was abgeben. Aber mit einem Ver⸗ 
lobten iſt das ganz etwas Anderes, ſo Einer hat wirklich 
reelle Abſichten, das iſt nicht ſo'n unſicherer Kram als mit 
'nem Bräutigam.“ 

Dieſer Unterſchied zwiſchen einem Verlobten und einem 
Bräutigam war mir bis zur Stunde neu, aber ich hütete 
mich, dies offen zuzugeben, denn ich bin der Anſicht, daß 
man nie und nimmer eingeſtehen darf, daß man den Dienſt⸗ 
boten an Können und Wiſſen nicht ebenbürtig iſt. 

So beeilte ich mich denn nur, die Wolken von Meta's 
Stirn zu verſcheuchen: „Wenn Sie heute Abend ausgehen 
wollen, um Ihren Verlobten zu treffen, ſo habe ich nicht 
das Geringſte dagegen einzuwenden. Wir ſind doch auf 
einem Ball und werden ſchwerlich vor zwei oder drei Uhr 
heimkehren. So lange können auch Sie meinetwegen fort⸗ 
bleiben, es iſt Ihnen doch lange genug?“ 

Sie machte mir einen zierlichen Knix, ſagte „Danke 
ſchön“ und verſchwand. 

Eine Stunde ſpäter machte meine Frau Toilette für 
die Geſellſchaft und auch bei dieſer Gelegenheit bewies 
Meta, daß fie wirklich eine Perle war. Sie konnte friſiren, 
bei dem Anziehen helfen, wußte von ſelbſt, wo noch eine 
Nadel nöthig war, bewies vielen Geſchmack bei dem Feſt⸗ 
ſtecken der Blumen und unterſtützte meine Frau bei der 
Auswahl des Schmuckes. 

„Nein, gnädige Frau, dieſe Perlenſchnur dürfen Sie nicht 
anlegen, fie iſt für den Ball viel zu ſchade, denken gnädige 
Frau nur mal, wenn die Kette ſich bei dem Tanzen lot 
auf den Boden fällt und zertreten wird?“ 

A zerweſetlich“, ſtöhnte meine Frau, „ich würde ſofort 
erben.“ 

„Nun, nun“, tröſtete Meta wohlmeinend, „ſo ſchlimm 
wird es wohl nicht gleich werden. Aber hier, dieſe goldene 
Kette — einfach und geſchmackvoll, die müſſen die gnädige 
Frau umlegen.“ 

Als wir bald darauf im Wagen ſaßen und dem Hauſe 
unſeres Gaſtgebers zufuhren, ſchmiegte ſich meine kleine 
Frau an mich: „Weißt Du — warum ich Dich ſchon immer 
bitten wollte — kannſt Du nicht Meta's Lohn erhöhen — 
morgen iſt ihr Geburtstag — thue es morgen, ſie unter⸗ 
ſtützt ihre armen Eltern — ſie hat es wirklich um uns 
verdient.“ 

Ich verſprach, mein e get zu thun, wenn ich 
morgen gebackene Seezunge und Trüffeln zu Tiſch bekäme, 
und meine Frau wiederum verſprach, auch ihr Möglichſtes 
zu thun und alles Geld, das ſich etwa noch in ihrer Wirth⸗ 
ſchaftskaſſe vorfinden ſollte, zuſammenzukratzen. 

„Ob Meta ſchon zu Hauſe iſt?“ fragte meine Frau, als 
wir in ſpäter Stunde heimkehrten, „ſie könnte mir ſo ſchön 
bei dem Auskleiden helfen.“ 

Aber die Perle war noch nicht da, ſie genoß, wie es 
ſchien, die Freiheit in vollen Zügen und von Herzen gönnten 
wir ihr die Erholung. | 

Aber auch am nächſten Morgen und am nächſten Mittag 
war Meta immer noch nicht zurück. Vergebens ſuchten wir 
nach einer 3 des Räthſels, ſollte die Perle derartig 
ihre Faſſung verloren haben, daß ſie darüber ſo ihre Pflicht 
vergaß? Kreidebleich ſtürzte da plötzlich meine Frau zu mir 
in das Zimmer: „Denk Dir — meine Perlen ſind ver⸗ 
ſchwunden — ſie ſind nirgends zu finden — ich wage den 
Pele nicht auszuſprechen, denn ſie iſt doch ſelbſt eine 

erle.“ 

„Gleich und gleich geſellt ſich gern“, entgegnete ich, nach⸗ 
dem ich mich von dem erſten Schrecken erholt, „nun will 
ich aber gleich zur Polizei gehen.“ Meine Bemühungen 
waren erfolglos und ich erfuhr nur, daß das Zeugniß, das 
meiner Frau vorgelegen hatte, gefälſcht war. Die Perle und 
mit ihr die Perlenkette waren und blieben verſchwunden. 
Letztere habe ich mit ſchwerem Gelde am letzten Weihnachten 
erneuert — aber eine Perle wieder in das Haus zu nehmen, 
bewegt mich keine Macht auf Erden! 
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Verſchiedenes. 


— An der Univerſität Göttingen werden auch in dieſem 
Jahre wieder Fortbildungskurſe für praktiſche Aerzte 
gehalten werden, und zwar in der Zeit vom 8.— 20. Oktober. 


— Zu kalte Getränke ſind häufig Urſachen von Erkran⸗ 
kungen. Um dieſem Uebelſtande abzuhelfen, iſt der Fabrikbeſitzer 
Robert Wende zu Drieſen auf die Idee gekommen, in einer 
böhmiſchen Glasfabrik vorläufig Probegläſer machen zu laſſen, 
in deren Wand eine Queckſilberſäule mit Scala eingegoſſen 
iſt, von der man die Temperatur des Getränkes ableſen 
kann. Der Trinkende kann auf dieſe Weiſe erproben, welche 
Temperatur der Getränke ſeinem Magen am meiſten zuſagt und 
ohne ſchädliche Folgen bleibt. Die Erfindung hat ſich Herr W. 
patentiren laſſen. 


— Von Berlin nach Karlsbad iſt der um die Volks⸗ 
geſundheitslehre (Bäder ꝛc.) hoch verdiente Univerſitätsprofeſſor 
Dr. Laſſar, und zwar, die Ruhepauſen eingerechnet, innerhalb 
96 Stunden geritten. Trotz der großen Hitze und der 
ſchwierigen Wege im Erzgebirge kamen Reiter und Roß in 
munterem Galopp und beſtem Zuſtande vor einigen Tagen in 
dem böhmiſchen Kurorte an. 

— [Uhren mit Phonographen.] Ein Genfer Uhrmacher, 
M. Sivan, hat ſowohl Taſchen⸗ wie Wanduhren mit Phono⸗ 
graphen angefertigt. Erſtere enthalten den kleinen Phono⸗ 

raphen in der Anordnung eines Repetirwerkes, das durch 

rücken auf einen Knopf anzeigt, was es geſchlagen hat; Weck⸗ 
uhren, die zur beſtimmten Zeit einen launigen Vers anſagen, 
Wanduhren die Nachts an Stelle des Nachtwächters bei jeder 
Stunde ein Lied abfingen, find die eigenartigen Erzeugniſſe des 
Schweizer Meiſters. ' 

— [Zuvorkommend.] Gaſt: „Ich möchte ein belegtes 
Brödchen mit Ei, aber die Eier müſſen friſch ſein!“ — Kellner: 
„Sehr wohl, ich werde die Eier von der Henne direkt auf das 
Brödchen legen laſſen!“ ER | 
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Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 12. 8 Wolkig, warm. Neigung au 
Gewittern. — Montag, den 13.: Heiter, warm. Später ſtark 
ee regendrohend, windig. — Dienstag, den 14.: Ver⸗ 
änderlich, angenehme Luft, windig, Gewitter. 
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Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 


Sonnabend, den 11. Auguſt. 

An unſerm Markte haben ſich die Zufuhren per Bahn weiter 
vermehrt, es ſind im Ganzen 477 Waggons und zwar 142 vom In⸗ 
lande und 335 von Polen und Rußland herangekommen. Zu 
Waſſer ſind ca. 2700 Tonnen, davon allein ca. 2200 Tonnen Oel⸗ 
ſaaten herangekommen. — Weizen. Der Verkehr in dieſem Ar⸗ 


er verſchieden, 3 aber lange nicht 8 ſchön, wie in den 


gelebt, — Roggen. Vom Inlande hatten wir ſchon recht reich“ 
i 


job fehlt, gaben Preiſe Mk. 1 bis Mk. 2 nach. Bei der allgemeinen 
eſteren T 
wieder eingebo 


„ naß ge 
. 58, 644 Gr. Mk. 60, 635 Gr. ME. 62, mit Geruch 629 Gr. 
und 632 Gr. Mk. 55 pr. Tonne. — Hafer. Inländiſcher Ai 
m... Ruſſiſcher zum Transit erzielte Mk. 70, Mk. 75 pr. To. 
— Erbſen und Pferdebohnen ohne Handel. — Mais, ruſſiſcher 
5 Tranfit Mk. 74 pr. To. bezahlt. — Linſen, ruſſiſche zum 
ranſit Mittel Mk. 120 pr. To. gehandelt. — Rübf en blieb ziem⸗ 
lich unverändert. Inländiſcher erzielte Mk. 176 bis Mk. 180, 
ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 155 bis Mk. 160 pr. Tonne. — Raps. 
Die feinen Qualitäten erzielten Mk. 1 bis Mk. 2 vellere Preiſe. 
Inländiſcher Mk. 180 bis Mk. 185, polniſcher und ruſſiſcher zum 
Tranſit Mk. 163 bis Mk. 167½ pr. To. bezahlt. — Weizenkleie 
auer. Grobe Mk. 2,72½, Mk. 2,75, Mk. 2,80, mittel Mk. 2,50, 
kk. 2,55, Mk. 2,60, Mk. 2,627, feine Mk. 2,60, Mk. 2,70 pr. 50 0 geh. 
—Roggenkleie flauer, Mk. 3,15, Mk. 3,20, Mk. 3,40 p. 50 Kg. bez.— 
Spiritus. Da ſich der Stand der Kartoffelfelder im Allgemeinen 
gebeſſert hat, übte ſolches auf Spiritus abſchwächend und haben 
auch hier Preiſe 50 Pfg. nachgegeben. Zuletzt notirte kontingen⸗ 
tirter loko Mk. 51, nicht kontingentirter loko Mk. 31, Auguſt Mk. 
31 p. 10000 Liter %. 
Mehlpreiſe der großen Mühle in Danzig vom 10. Auguſt 1894 
Weizenmehl: extra ſuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 12,00, ſuperfein 
Nr. 00 Mk. 10,00, fein Nr. 1 Mk. 8,50, Nr. 2 Mk. 7,50, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 480. — Noggenmehl: extra ſuperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 10,80 
ee Nr. 0 9,80, Miſchung Nr. O und 1 Mk. 8,80, fein Nr. 1 Mk, 7,80 
ein Nr. 2 Mk. 6,80, Schrotmehl Mk. 7,00. Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,20 
— Kleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 3,80, Roggen⸗ Mk. 4,20, Graupenabfall Mk. —, 
raupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 15,00, feine mittel Mt. 13,50, mittel Mk. 12,00 
ordinär Mk. 10,50 — Grüße: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 12,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
18,00, Gerſten⸗Nr. 2 Mk. 11,50, Gerſten⸗Nr 3 Mk 1050, Hafer⸗ Mk. 15,00, 


Rich eben 10. Auguſt. Getreide⸗ und Saateubericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. Inländ. Mk. pro 1000 Kilo. 
Zufuhr: 30 inländiſche, 41 ausländiſche Waggons 
Weizen [pro 85 Pfd.] unverändert, hochbunter 795 gr. 
134-35] bezogen neuer 127 [5,40] Mk., 810 gr. [137] neuer 133 
5,65] Mk., bunter 775 gr. [131] 21 neuer 111 [4,70] Mk., 
rother 792 gr. [134] mit Roggen beſetzt neuer 115 [4,90] Mk., 
747 gr. [125-26] bezogen neuer 119 [5,05] Mk. — Roggen [pro 
80 Pfd.] pro 714 gr. [120 Pfd. holl.] beſſer 684 gr. [114-15] wack 
Mk., 678 gr. [113-14] 699 gr. 117 wack 104½ [4,18] Mk., 
0 [122-23] vom Boden 105 [4,20] Mk., 
705 gr. [118-19] bis 750 gr. Er 105½ [4,22] Mk. — Hafer 
fd.] ueuer 110 [2,75] Mk. 115 [2,85] Mk. 


Bromberg, 10. Auguſt. Amtlicher Handelskammer ⸗ Bericht 

Weizen 126—130 k., geringe Qual. —.— Mk. — 
Roggen 100-102 Mk., geringe Qualität —— Mk. — 
sah nach Qualität 95—104 Mk. — Brau⸗ —— Mk. — 
Erbſen, utter- nom. — Mk., Koch⸗ nominell, — Mk. 
— Hafer neuer 115—120 Mk., alter 120—125 Mk. — Spiritus 
70er 31.00 Mk. 

Poſen, 10. Auguſt. 1894. (Marktbericht der kaufmänniſchen 
Vereinigung.) Weizen 12,40—13,90, Roggen 10,20— 10,50, Gerſte 
9,70 — 12,00, Hafer 11,50 —12,00. f 

Poſen, 10. Auguſt. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 48,60 
do. loco ohne Faß (70er) 28,80. Still. 

Original⸗ Wochenbericht für Stärke und Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 10. Auguſt 1894. a 
Mark 


Ia Pen 5 „ 4 115½—16 Rum⸗Couleur „ 33-84 
la Kartoffelſtärke „ „ 45½ 16 Bier⸗Cöulene 32 - 34 
Ila Kartoffelſtärke u. Mehl 12½—14½ Dextrin, gelb u. weiß la. 23—24 

euchte Kartoffelſtärke Dextrin secunda . „ 
Feachtparttät Berlin er We zenſtärke (elſt.) 28 — 29 
Hr. Syrupfabr. notiren Weizenftärke (gıffl.) - . 3436 
r. Fabr. Frankfurt a. O a do. Halleſche u Schleſ. 35-87 
Gelber Syrup! , „ „ «| 17-17! J Reisſtärke (Strahlen) . .| 43-49 
Tap Syrup A 18 18½ J Reisſtärke (Stücken) 46-47 
Cap. Erpott . x.» „19 19½ I Maisftärle . . „5 „6 010 
Kartoffelzucker gelb. . 17 17½¼ J Schabeſtärke r 28-30 


Kartoffelzucker ca. 18 —18½ a 
Alles p. 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 10000 Kg 
Berliner Produktenmarkt vom 10. Auguſt. Er 

Weizen loco 133—143 Mk. nach Qualität gefordert Tuguit 
138 Mk. bez., September 139,50— 139,25—139,75—138,75— 139,25 
Mk. bez., Oktober 141—140,75—141,25—140,25—140,75 ME. bez., 
November 142,25 —142—142,50—141,75—142 Mk. bez., Dezember 
143,50—143,25—142,75—143,25 Mk. bez. 

Roggen loco 114—121 Mk. nach Qualität gefordert, neuer 
inländiſcher 117—119 Mk. ab Bahn bez., Auguit 118,50 ME. 
bez., September 120—120,25—119,25—119,75 Mk. bez., Oktober 
121,25—121,50—120,50— 120,75 Mk. bez., November 122,50 —122,75 
1 5 a 1 Mk. bez., Dezember 123,50 —123,75— 122,50 bis 

# bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 96—160 Mk. nach Qualität gef 

Hafer loco 121—150 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 124—135 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 150—175 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
123—143 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 44,0 Mk. bez. 

Stettin, 10. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loco feſt, 
38 per September⸗Oktober 136,75, per Oktober⸗November 


5 — n loco feſt, 110—115, per September⸗Oktober 
118,00, per Oktober⸗November 119,50. — Pommerſcher Hafer 
loco 115—122. — Fpiritusbericht. Loco feſter, ohne 


Faß 50er —.—, do. 70er 30,70, per Auguſt⸗September ——, per 
September⸗Oktober —.—. 

Magdeburg, 10. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker excl. von 
92 0% —,—, Kornzucker excl. 88 0/0 Rendement 11,70—11,85, Nach» 
produkte excl. Rendement 75% 7,70 —9,30. Feſt. ö 


A 


Die beiten Nähmaſchinen lief. b. 14täg. Probe u. 5 J. Gar. fro. f. 
50 Mk., echte Hohenzollern-Maschinen nur 58 Mk. Nachahm meiner 
Hohenzollern ſind minderwerthig. Vereine erhebe Vergünſt. Ich verſ. 
nur absolut bestes Fabr., worüber Tauſ. v. Zeugn. Beweis lieſ. Preisl. 
ratis u. fco. Leopold Hanke, Berlin, Karlſtr. 19a. Maſch.⸗Fabr. Lief. 
deut. Frauenvereine u. d. rot. Kreuz. Beamtenvereine ꝛc. Gegr. 1879. 


Pfarrer, Lehrer, Beamte ꝛc. empf. den vorz. Holland. Tabak v. 


a B. Beckeri. Seeſen a. H. 10 Pfd. loſe i. Beutel heute noch feo. SM 


Bekauntmachn Apr 

Gegen den Fluchtlinienplan für die 
Serbindungsſtra e im Zuge der Nonnen⸗ 
ee e, Strecke Mauerſtraße — Graben⸗ 

e, ſind Einwendungen nicht erhoben, 

— Plan iſt ee förmlich teitgeitell 
und wird in der Zeit vom 13 0. 
Auguſt im Bureau 1 unſeres Dienſt⸗ 
gebäudes zu Jedermanns 1 offen 
gelegt werden. (2346) 


Graudenz, den 10. Aug. 1894. 
Der Magiſtrat. 


Vekauntmachung. 


Während der diesjährigen Herbſt⸗ 
übungen der 35. Diviſton ſollen die in 
den Manöver⸗Proviantämtern Freyſtadt, 
Dt. Eylau, Saalfeld und Rofenberg 
durch die Schlachtung aufkommenden 
Häute von Rindern und dammein ver⸗ 
äußert werden. 12277 

Bezügliche Angebote und zwar: 

a. für eine Rinderhaut p. Kilo u. 

„ Hammelhaut p. Stück 

ſind unter“ Bezeichnung des Magazins 
recht bald hierher einzuſenden. 


Graudenz, den 10. Auguſt 1894. 
gl. Intendautur der 35. Diviſion. 


Menage⸗Litferung. 


Vom 1. Oktober 1894 bis 1. November 
8 ſoll 5 werden: 122751 
3 
2. . Linſen, Bohnen, Kaffee, 
Sa 
> Wrucken⸗ Kohl, Mohrrüben, 
4. Milch und Grünzeug. 
Angebote ſind mit * zu 1 und 
2 bis zum 20. September d. Js. 9 
dem Büreau, Schützenſtraße Nr. 3, 
reppen, woſelbſt auch die ee. 
is 25. d. M. einzuſehen ſind, abzugeben. 
2. Bataillon 
Infauterie⸗Regiments Nr. 141. 


Bekanntmachung. 


Zur Verpflegung während der dies⸗ 
ährigen Herbſtübungen der 35 Diviſion 
oll der in den Manöver ⸗ Proviant⸗ 
ämtern Freyſtadt, Dt. Eylau, Saalfeld, 
Roſenberg und Pr. Holland erforberliche 

Bedarf an: [22 

Rindfleiſch 

Hamme lfleiſch 

Kartoffeln, 


Heu 

ee (Richt⸗) Stroh, 
Lager⸗(Maſchinen⸗) Stroh und 
Biwaks⸗ (Kiefern⸗Kloben⸗) Holz 


hi in lebend. Ki 


möglichſt von Produzenten freihändig 


angekauft werden. 
Bezügliche Angebote und zwar: 
für Rind⸗ und Hammelfleiſch pro Ctr. 
Lebendgewicht, 
für Kartoffeln, Heu u. Stroh p. Ctr. und 
für Kiefern⸗Holz pro Cbm 
ſind unter Bezeichnung des Magazins 
recht bald hierher einzuſenden. 


Graudenz, 10. Auguſt 1894. 
Königl. Intendantur 35. Diviſion. 


In öffentlicher Ausſchreibung ſoll 
vergeben werden die Herſtellung der 
flaſterung und Entwäſſerung der 
adeſtraße auf Bahnhof Marienwerder. 
Die Verdingungs unterlagen können 
während der Dienſtſtunden im Bureau 
der Eiſenbahn⸗Bauinſpektion II einge- 
ſehen, auch gegen koſtenfreie Einſendung 
von 1,50 Mk. von dort bezogen werden. 
Berdingungstermin den 22 
Anguſt, Vormittags 10 Uhr. In 
ſchlagsfriſt 3 Wochen. [2296] 
Graudenz, den 8. Auguſt 1894. 
Königl. Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektion II. 


In der Pauline Casparins' ſchen 
Konkursſache werde ich das zur Konkurs⸗ 
maſſe gehörige Maunfakturwaaren⸗ 
Lager nebſt Ladeneinrichtung im 
Ganzen 

am Montag, den 27. Auguſt 
Vormittags 10 Uhr 
in Pr. Friedland an Ort er Stelle 
gegen Baarzahlung verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt der Unter⸗ 
-geichnete. 

Bütow, den 1. Auguſt 189. 
Der Konkursverwalter 
Brandt, Rechtsanwalt. 


Bekanntmachung. 


Am 6. Auguſt d. 38. wird in Marien⸗ 
werder ein Manöver⸗Proviant⸗Amt ein⸗ 
gerichtet, welches den Bedarf an Schlacht⸗ 
vieh (Ochſen und Hammel), Kartoffeln, 

eu und Stroh zur Verpflegung der 
ruppen der Kavallerie⸗Diviſion anzu⸗ 
kaufen hat. 

Angebote auf Lieferung von Ver⸗ 
Am ⸗Gegenſtänden vorbezeichneter 

rt mit Preisangabe ſind 


vom 6. Auguſt 1894 ab 


em genannten Manöver⸗Proviant⸗Amt 
einzureichen. Letzteres bewirkt ſelbſt⸗ a 
fündig die Lieferungsabſchlüſſe. 


Danzig, den 2. Auuſt 1894. 
Intendautur 17. Armee⸗Korps. 


Ladung. 


Der Schiffer Johann Hinz, 60 
Balz alt, katholiſch, früher zu Kulm 
wohnhaft, deſſen Aufent alt r 
iſt und welchem zur Laſt gelegt wird, 
ze en Vorſchriften wegen 

191 der Gewerbeſteuer ent⸗ 
egen den Anfang des se reg 
5 enden Gewer es, nämlich das 


* 


nlande ſeit dem Monat September 
888 bis zum 1. Januar 1890 betriebene 
und Naa n erbe mit dem 
Oderkahn VIII 982 zur Beſteuerung 
* 2 zu Babes N 12 0 . 
7 Geſ. v. 3./7. 76 u ew. ⸗ 
— 5 wird auf 6 928 König⸗ 
lichen Amts I. f. — 89 


den 21. Auguſt 1 
Vormittags 9 Uhr 


vor das Königliche Schöffengericht zu 


Kulm, Zimmer . ur Haupt⸗ 
verhand n Au bei unent⸗ 

ſchuldigt usbleiben wird zur Haupt⸗ 
ne Tan geſchritten werden. [1460 


Kulm, den 12. Mi 1894, 


Modro 
Gertkchtsſchreiber des Kal. Amtsgerichts. Sfferten unt. A. 


Vekauntmachung. 


Zufolge Arft 852 v vom 2. Auguſt 1894 
iſt am 6. Auguf die unter der ge⸗ 
meinſchaftlichen Firma „Mechaniſche 
e Julius Jaeger & Co.“ ſeit 
dem 1. Juli 1894 aus den Kaufleuten 

Kaufmann Julius Jaeger, 

2. Kaufmann Auguſt Henſel, 
beſtehende Handelsgeſellſchaft in das 
dieſſeitige Handels⸗ (Geſellſchafts⸗) Re⸗ 
ger unter Nr. 37 eingetragen, mit dem 

emerken, daß oe 2 Mewe ihren 
Sitz hat und daß die Befugniß zur 
Vertretung der Geſellſchaft nur — 
Geſellſchafter Kaufmann a der 
zuſteht. 12230] 


Mewe, den 6. Auguſt 1894. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im b von Gr. Gra⸗ 
bowen Band I, Blatt Nr. 4, auf den 
Namen der Auguſt und Eliſabeth 
. Wenſelowski⸗Buchholz' ſchen 

heleute in Gr. Grabowen eingetragene 
und im 5 Neidenburg belegene 
Grundſtück 


am 9. Oktober 1894, 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 4 — ver⸗ 
a. werden. 
as Grundſtück iſt mit 6151 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
126,14, 60 
153 Mark Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblattes, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nach 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin⸗ 
gungen können in u” Gerichtsſchreiberei 
III, Zimmer Nr. 3, eingeſehen werden. 
Das an oa über die Ertbeilung des 
Zuſchlags wird 2137 


am 10. Oktober 1894, 


Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, 3 Nr. 4, ver⸗ 
kündet werden. 


Neidenburg, 
6. Auguſt 1894. 
Aeuaniglicbes W 


Wie hieſige 217] 


Stadtkaſſen⸗ Rendantenſtelle 


mit welcher ein jährliches Einkommen 
von 1000 Mark verbunden, ſoll ander⸗ 
weit beſetzt werden. 

Nur Bewerber, welche in allen Zweigen 
der Kommunalverwaltung, des Kaſſen⸗ 
u. Rechnungsweſens gründlich erfahren 
ſind, ſich bisher tadellos geführt haben 
und eine Amtskaution von 3000 Mark 
beſtellen können, wollen ſich melden. 

Rehden, den 10. Auguſt 1894. 

Der Magiſtrat. 

Die Beleidigungen, welche ich 
über die Familie des Gaſtwirths Herrn 
Feyerabend in Gr. Leiſtenau 
öffentlich ausgeſprochen babe, insbe⸗ 
ſondere diejenigen über Fräulein 
biermit Feyerabend, nehme ich 

iermit als unwahr reuevoll zurück. 


Gr. Leiſten au, den 4. Auguſt 1894. 
dolf Essig, 
1921] Schmiedemſtr. 


Der Bäcker ⸗Geſelle Rufin Graf 
wird hiermit aufgefordert, ſeine im 
Prozeß mit Camnitzer erſtrittene 
Lohnforderung von 25,40 Mark abzu⸗ 
heben, ſonſt wird Ware bei der. her 
legungsſtelle hinterlegt 122161 

Tuchel, im Auguſt 1894. 

Ponath, Rechtsanwalt. 


Vier gut erhaltene 12220] 


Hobelbänfe 


PR, zu kaufen geſucht. 
Cementwaaren⸗Fabrik 
Kampmann & Co., Graudenz. 


Schlauch n. Prackpferde 


kauft zu den höchſten Preiſen die 
[2238] Thorner Roßſchlächterei. 
Ein gebrauchter, gut erhaltener 


Bergeörf. Handſtparator 


Patent Laval, iſt wegen veränderten 
Wirthſchaftsbetriebes billig zu verkaufen 
in Dom. Inſel⸗Küche b. Gr. Falkenau. 


Eine gebrauchte, aber ſehr gut erhaltene 


Braun'ſche Hand-Centrifuge 


verkauft Dom. Drückenhof b. „Brieſen. 


90 Schock huchene Felgen 


3½ und 4“ giebt billigſt franco * 
ab J. Rutkowski, Culm a ® 


Snatroggen. 


Rein gehaltene bſaat von 
Original - Pirnaer, Beste 


horm- und Colossal-Roggen ver⸗ 
Des v. Ton. 20 M. iiber 
0 


auziger 
in Käufers Säcken 2121 
ut ser 1 22 


5 Preis pro 1 
Kolonelzeile 15 Pf, 


#9 Bei Berechnung des Bei Berschmmg des In- | 
jsertionspreises ziihle mung 
en —.— — — “+ 


= 1 — nd £ 


Ei ee phil. 


mit Er von Sexta—Secunda inel., 


mpfehl., ſucht von bald 12243 
Hauslehreritele, 

Näheres unter N. N 

poſtlagernd Poſtamt 2 


Cand. zeod. e 


Ferien. Off. a. H. M. Berlin 52 pſtl. 


83 Seilermſtr. m. Vermögen ſucht 
tellung, am liebſt. bei einer Wittwe. 


poſtl. Tuchel erb. 


m. guten 
40 Königsberg 


ektar zur Grundſteuer, mit 


| ne energiſch 


der das Getreidegeſchäft, ſowie die dopp 
ital. Buchf. erlernt hat, ſſucht z. 1. Okt. cr. 
evtl. auch früh. Engagement. Meld. w. 
brieflich u. Nr. 2245 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


E jung. Mann, Wen e 21 J. 
beiber Landesſpr. mächtig, der in grö 

äften thätig war, ſucht, geſtützt auf 

15 5 Zeugniſſe, Stellung. Offerten unter 

W. 166 poſtlag. Oſterode Oſtpr. 


Junger Mann 


Materialiſt, 2 in Stellung, ſucht, 
elta auf gute Zeugn., p. 15. Anguit 


Ein jung. Num 


reſp. 1. September anderweiti Engage⸗ 
ment. Offerten unter Nr. 400 poſtl. 
Marienwerder erbeten. 117 


Stellenvermittelung 


durch den Verband Deutſcher Hand⸗ 
9 . 
5 5 


ſtelle r., Pa 1209005 
Wehe f. 381. 
Suche f. m. Bruder, als Einjapr 


rer geſund und kräftig, gegen freie 
tation Stell, i. w. der). ſich z. land⸗ 
wirthſchaftl. Rechnungsführer u. 
Amtsſekretair ausbilden kann. An⸗ 
tritt nach Wunſch ſofort oder ſpäter. 
Prediger H., Steegen b. Danzig. 


Landwirth 
39 3. alt, unverh., a. ſehr guter Fam., 
erf. in Rübenban u. Viehzucht, ſucht b. 
ſehr mäßig. Anſpr. ſogl. Stellung. 
Sehr gute re vorhanden. Me 
3 briefl. m d. Aufſchr. Nr. 
d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Für ſof. oder ſpäter ſucht langjähr. 
verh. Landwirth, 1 Kind, Stellung als 


Oberinſpektor. 
48 Jahre alt, beider Landesſprachen 
und Rei beſte 
Empfehlungen zur Seite. 3 
beſcheiden. Offerten an 352) 
3. Preu Schönwallz 2 
bei Rehden Weſtpr. 


Ein Gutsbeſitzer 


Landw., unverh., a guter Fam., 38 J. alt, 
ſucht v. ſofort Wirkungskr. b. mäß. 
Anſpr. Derſ. beabſ. ſpät. Ankauf. Vor⸗ 
zügl. Jengn. u. Empfehl. vorhanden. 
Meld. werden briefl. m. Aufſchr. 
2344 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Ein d. deutſch. u. poln. Spr. mächt, zu 
jed. Zeit nüchtern. u. zuverläſſ. einfach. 
Inſpektor 
kürzl. verh., 30 J. a., 4 J. i. l 
ach Empfehlung. ſteh. z. Seite, 7 J. b 
Des 5 a Wird 1 „dh Stell. v. 1. 

brie Aufſchr. 
Nr. 1887 ie d. nz d. Geſellig. erbet. 


Gntsſekretär. 


Junge Leute, vorz. Landwirthe, finden 
nach kurzer Ausbildung ohne Berufs⸗ 
ſtörung, ei + Mitglieder d. Bundes 
der Landw. haben gemäß Abkommen 
Vorzug. Landwirthſchaftl. 5 
von Klix, Berlin 4. 193931 


Ein junger, verheir. N und 
äger, ev., ohne Fam., ſucht z. 1. Okt. 
Lebensſtellung, am liebſt. wo Treib⸗ 

baus u. wo ſich derſ. einen Burſchen 
halten kann. Erfahr. in all. Zweigen 
der Gärtnerei, Jagd 1 Bienenzucht. 
Meld. .. briefl. Aufſchr. Nr. 
1923 d. d. Expedition d. 5 Jeſelligen erb. 

Bäckergeſelle f 
Holz. u. Unterangeöfen enrbeitet 
d. M St K als 10 


— 
der ſeit 24 Jahren Dampfſchneidemühlen 
ſelbſtſtändig geleitet hat, wünſcht ſich 
zu verändern. Offerten unter Nr. 2336 


an die Exped. des Geſelligen erk erbeten. 


Ein verheir. Müller 
ſucht Stellung als Lohumüller von 
ſofort oder ſpäter. Offerten unt. A. B. 
poſtlagernd Hirſchfeld Opr. 2335 


Ceſucht Kochlehrlingsſtelt 


vom jungen Mann, der ſchon Vorkennt⸗ 
niſſe 7905 Offerte unter C. G. an die 
Nogat⸗Zeitg, Marienburg Wpr., erb. 


Eine leiſtungsfähige Bürſten⸗ und 
Pinſel⸗Fabrik ſucht von ſofort einen 


tüchtigen Reiſenden 
mit Prima⸗Zeugniſſen. Meldungen mit 
I e werd. 2 m. * 
r 


7 AA 1 4 6 & erb. 


N 


können Herren jeden Standes 
ihr Einkommen jährlich erhöhen 
durch Annahme unserer Ver- 
tretung. Fachkenntnisse nicht er- 
forderlich. Information u. Pro- 


4 spekt senden gratis und franco 


Blank & Bachler, 


1 Bankgeschäft, Berlin W. 527.4 x 


Ä er — er er Getreide- Geschäft winicen 
per 1. Oktober cr. 116631 


einen Buchhalter 


der vollſtändig mit der doppelten Buch⸗ 


führung vertraut iſt. 
Gebrüder Sn Natel (Netze). 


e ungen, | Gonfettionär, 6 
fa ber ot n irt, ſucht per 1. Sep⸗ 


PH 
* 8 U Gehaftsanſprü 


wünſcht. Retoutmarke ve 


2345 u. Herren⸗Conf.⸗G 


Nr. welcher gut polniſch ſpricht. 


il werben bei R. Spitz in Gueſen auf⸗ ——.— aus zwei Vollgatter 
genommen. 121801 


Zeitun agsburean. Deſtillateur f. Thü 
Ein mit allen a oa Eine kleinere Engroß + Deiti 
bureaus 3 elten Thüringens ſucht per 1. Oktober für 

1 pe de er Reiſe und 1 (kaltem Wege) 

einen tüchtigen dungen Mann, 

nr mit Angabe — Teitherigen Offerten mit Gehaltsanſprüchen bei 
Stellungen und Gehaltsanſprüche be⸗ freier ae Zeugniß und Photo⸗ 
fördert unter H. die Annoncen⸗ graphie erbitt [2219 
Exped. v. Rudolf Moſſe, bft Be Felnrich Eichbo inrich Eichborn, Salzungen i. Th. 


Für mein Tuch, Mannfaktur⸗ und 


Modewaaren⸗Ge aft ſuche per ſofort 3 3 
einen tüchtigen, ſelbſtgänzigen 1 Ju r Colouialw. u, Deſtill. 
erfänfer Pe im Auftrage zu jetzt und ſpäter 
+ mmis m. deutſcher u. poln. Spr 
Den enge bitte Photographie Dr ſolche mit ſchöner Handſchri 
beizulegen und Gehaltsanſprüche anzu⸗ (2 Briefm. einl., dann ſofort Antwortz. 
eben. Retourmarke erbeten. Aelt. kaufm. Placirungs⸗Bureau 
Adolf Friedlaender, Darkehmen. Preuss, Danzig, Drehergaſſe 10. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗ Geſchäft ſuche per bald 
oder per 1. September einen 120281 


Verkäufer 


und einen Lehrling. 
J. Herrmann, Neuenburg ve 


Für mein Kurz», Tapiſſerie⸗ und 
Galanteriewaaren⸗Geſchäft ſuche on 
ſofort oder per ſpäter 


einen Verkäufer. 


Ein jüngerer Commis 
ſchon in einigen Geſchäften thätig 
war, kann fich für mein Colonialwaaren⸗ 
und Delikateſſengeſchäft melden. Ein⸗ 
tritt 15. Auguſt oder 1. September. 
e Vorſtellung Bedingung. 
Edwin Nax, Graudenz. 
3 mein Eijen ⸗Kurzwaaren - 6 
ſchã azin für Haus⸗ und Küchen⸗ 
— ein⸗ und Cigarren⸗ Handlung, 
R. Reinbacher, Lyck Oſtpr. uche ich zum Eintritt am 1. Oktober d. Is. 
5 Für er nt ae ver u 120 8 einen Commis 
garen⸗Geſchaft ſuche per ugu riſtlicher Confeſſion, der ögli 
oder 1. September einen 122 ah re! him dem — beſte i 
tüchtigen Verkäufer Empfeblungen zur, Seite fteben. Of. 
Bag en Confeſſionsan⸗ 
der polniſchen Sprache mächtig 4 51 Photographie erbeten. [1968 
Offerten mit Öebaltsanipräcgen und 8 18 Va Her Rakel Nee. 
Wanne erbittet scar Bauer, Nakel/ Netze. 
Gebr. Friedländer, Ein Commis 
Inh: Max Friedländer, Oſterode Op.] der in der Porzellan und Wirthſchafts⸗ 
Ich ſuche f. m. ref Manuf.-, Damen- waarenbrauche bewandert, chriſtlicher 
eſch. P. 1. reſp. 15. Sept. e. Tonfeſſion und ſolide iſt und gute 
tücht. Verkäufer der poln. Sprache eugnifie hat, findet Stellung zum 
mächt. Den Meld. J. Oktober a. c. oder früher. Den Mel⸗ 
ſ. Abſchr. d. Zeugn. beizuf. u. d. Bedingung. dungen find Bchalisaniprüce b. freier 
anzugeb. J. Laske, Schöneck Wſtpr. Station und Logis und Zeugniſſe bei» 
Für mein Tuch, Manufaktur⸗ und zufügen. G. Kuhn & Sohn. 
Confektions⸗ ⸗Geſchäfts ſuche per 1. Der Für mein Eolonialwnaren-Geimäft 
tember einen 12193] ſuche einen [2054] 
flotten Verkäufer Gehilfen. 
der mit dem er — 4 Schau⸗[ Bewerber haben nur Abſchriften ihrer 
fenſter vertraut iſt eldungen jind Zenugniſſe einzujenben. Marken ver⸗ 
beten. H. Wiebe, Rieſenburg. 


ragen: und Zeugniß⸗ Abſchriften 
Die Gehilfenftelle 


bei 0 ügen. 
o bert Simſon, Stolp in P. 
und Confektions⸗Geſchäft v. ſofort einen B meinem Folontalwaaren-Geichäft n. 
— ier⸗Niederlage iſt vom 1. September 
flotten Verkäufer zu beſetzen. Bewerber, der deutſchen u. 
Offerten polniſchen Sprache mächtig, wollen ſich 
und mit Zeugnißabſchriften u. Gehaltsanſpr. 
225 melden. Perſönl. Vorſtellung bevorzugt. 
1503] M. Saß, Brieſen Wpr. 


Ein Gehilfe und 
zwei Lehrlinge 
achtbarer Eltern, mit guter Schul⸗ 


bildung, finden ſofort Stellung bei 
ver 15. September F. Lukiewski, Colonialw. u. Deſtill. 


Suche für mein Manuufakturwaaren⸗ 


mit Gehaltsanſprüchen, Zeugn. 
Photographie erbeten. [2 
Gleichzeitig ift die Stelle eines 


Lehrlings 


zu e 
J. P. Benjamin, Culm. 


Für me ai n Eiſen⸗„ Drogen⸗ u. Farben⸗ 
Geſchäft ſuche ich 


oder 1. Oktober d. 38. einen 12187 Brieſen Wpr. 12280 
tüchtigen Verkäufer. Einen gewandten 12023 
. u. Zeugnißabſchriften Handlungsgehilfen 


5 mit der Delikateß⸗, Colonial⸗ und 


Meet ni ur FR 33 Drogenbranche vertraut iſt und über 
Für mein Colonialwaaren | feine Lüchtigkeit u. Solidität genügende 


u. Deſtillatious⸗Geſchäften detail Ster Verkäufer ber 1. Sttober zu 


& en gros ſuche per 1. Auguſtengagiren aut gude, Dirſchau 


Suche für mein Colonialwaaren- u. 
jungen Ma n Deſtillations⸗Geſchäft einen tüchtigen 

jüngeren Gehilfen 

der mit Comtoirarbeiten ver⸗ tatD,. Confeliton, zum ſofortigen Antritt. 
traut und der polniſch. Sprache . 

mächtig ſein muß. Offerten und 

Zeugnißabſchrift, ſowie Gehalts⸗ 

unſprüche bei freier Station er⸗ 

wünſcht. Netourmarke verbeten. 


8. Davis, Schweh a. P. eiligen in Gr 


Für mein Herren⸗ u. Knaben⸗Garde⸗ Zur bevorſtehenden eee, . 
roben⸗ ren ſuche ich v. 1. ev. 15. Sept. ſich noch einige 


egen deen, Wiegemeiſter 


jungen Maun. 
Gehaltsanſprüche ſowie Zeugniſſe erb. 

welche mit Rechnen und Wiegen, ſowie 
der polniſchen Sprache, bei ſtreng nüch⸗ 


Moritz Ephraim Bromberg. 
In meinem Kolonial⸗„Eiſenwaaren⸗, 

Baumaterialien⸗ und Schank geſchäft ternem, en Charakter, vertraut 

findet von gleich oder ſpäter ein mit] find, melden. 

Bohne frechender ais vice Hf. Zuckerfabrik Wierzehoslawite 


polniſch ſprechender 117621 
t⸗ und B tat v. 
evang. junger Maun Gebt e ee 


der in größeren Geſchäften conditionirt „ 
hat und gute K. Joka aufweiſen kann, Drainage⸗ Schachtmeiſter 
die über beſte Leiſtung Atteſte oder 


Ein vollſtändig eingearbeiteter 
Amtsſekretär 
wird bei 22 Mark Gehalt und freier 
Station, nur für Amtsgeſchäfte, zum 1. 
September cr. geſucht. Offerten und 
Zeu en werden briefli mit 
[Aufſchrift Nr. 2021 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Stellung. ortak, Hohenſtein Opr. 


Ein ehrlicher ſolider und gewandter | Referenzen beifügen können, wollen ſich 
junger Mann unter anne: der Lohnforderung ſchrift⸗ 


Wurd, für ein Colonial- und Deritatef, e 


„ eg in der Provin . ˙uU . TUEEFEEER 
Ein Stellmachermeiſter u. 


1. Oktober cr. geſucht. Meldungen mit 
ein Schmiedemeiſter 


Gebaltsanſprü en und Zeugnißcopien 
werden brieflich mit An pt unter 
Nr. 2018 an die Exp. des Ge 88 zu eg —— a 7 — 1 * 
rift der Zeugniſſe u. Lohnanſprü 
Ein junger Commis werden brieflich mit Aufschrift Nr. 1825 
der Manufakturwaaren⸗ Branche, der durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


polniſchen Sprache mächtig und 
ein Dehrling Für meinen Schneidemühlenbetrieb, 
einem 


12028 


— — einer Pendel⸗ u. 
Ein Commis 5 


der polnischen Sprache mächtig, findet Ver walter 


Stellung. kturwaaren Geſſggz perhäftnikmähig hohem Gehalt und 
freier Station. Derſel muß durch 
2 55 Boss, . eugniſſe nasbivgiien, dns er derartige 


Buchführung mächtig iſt. 
aber nur ein ſolider, tüchti 


techniker (Zimmerer) haben den Vo 
Er nn Sofort, jedoch muß p 
der polniſchen Sprache mã 


Bankauermühle 


teen 55 
ertzber 
tig 1 Erbe ei arfubi Bien. 


2 3 ein ——9— meinem 80. ..... ͤ |; 5 
— — Nenn en Offerten bitte] Zuverlüſſiger Braugchille 
eugniſſe und Gehaltsanſprüche beizu⸗ kann ſofort eintreten. Gehalts u 
gen. Marken verbeten, Perjönliche] erwünjcht. Ebendaſelbſt finden 12 
orſtellung bevorzugt. 12292 Lehrlin ge 
Or iowski, unt. Nine g Bedingungen Au 
Otto Bartſ 14 rauereibeſi en 


Liebemühl Oſtpr. 


Gil genb urg Opr. 


bis gm 1. Oktober cr. erfol en 


5 I 
folgen 
nühle 


ilfe 
1258 


Er 


* 


8 

Für bedeutende, nach neueſtem Muſter 

ſtem eingerichtete Dampfbr. in 

Ras 5 mie 1200 Tonnen Con⸗ 
ngen 


Einen tüchtigen 
aſchiniſten 


2183 


Gr. Nenboff . N enburg 


Ein Kürſchner⸗ Gehilfe 


der a 


verheire er 


11 
Breuner 


4 r., ver ſofort b. 
eite e a — 3 ſpäter eine dauernde Stelle. Bee 
geſucht. Nur vorz. empfohl. Bewerb. geld wird vergütet. [21 
mit langjähr. beiten Zeugn. wollen ihre C. Böttcher, vorm. A. Gard , 
Papiere zwecks Weiterbeförd. umgehend umbinnen. 
einjenden an das Ceutral⸗Verm.⸗ und 


Annoncen - Bureau von Drweski 
Langner, WPoſen. 


Brennerei. 


Zu Kunterſtein b. Graudenz findet kann ſofort eintreten. 

für die nachſte Warpe ein Zander, Bäckermſtr. Garnſee. 

Unterbreunner ein tüchtiger 8477 
Stellung; derſelbe muß mind 


r von ſofort eintreten. [2165] 
E. Lauclair, Rehdenerſtraße 7. 


Ein u tücht. Bäckergeſelle 


eſtens Bäckergeſelle 


chou ein Jahr Gehilfe geweſen ſein. kann er — bei 
Gehalt nach Uebereinkunft. A. Swiechocki, Neudorf. 
Meldungen in meiner Wohnung 


denſtr. 1. 2255 Ein Seilergeſelle 
Fagichter, Brennerei Serwalker findet dauernde Arbeit. 120371 


Suche zum baldigen Antritt einen 
vi 121321 


tüchtigen 

Unterbrenner 
der im Stande iſt, eine größere Bren⸗ tigung bei G. Niſſel, Dachdeckermſtr., 
nerei ſelbſtſtändig mit Erfolg zu leiten. Strasburg. [2134 
Caution Mk. 300 erforderlich. Bewer⸗ 
bungen an die Brennerei - Verwaltung 
Szydlowo bei Trzemzal (Poſen). 


In Dom Regelnitzen per er iſt[ Oſterode Oſtpr. 


die verheirathete 33 Tiſchlergeſellen 
Brennerſtelle finden dauernde Beſchäftigung bei 

zu beſetzen. Kleiner Dampfbetrieb E. Marczinke, Tiſchlermeiſter, 

Spftem Ellenberger. 120421 Pr. nee d. 


Suche von ſogleich bei hohem Salair 
einen Barbiergehilien. 
J. W. Chmurzynski, Schwetz a/ W. 
Einen Barbiergehilfen 
Bolontair, ſowie Lehrling ſuche — 


— * Raſir⸗ und Friſeurgeſchäft [21 
Kurlenda, Barbier und Seile 


ge Fe e, Leſſen. 
10—20 erg e, 


Tonnen ſofort eintreten bei [2201 
. Denftert, Maler, Goldap. 


4 Dachdecker 


—— — — — — — - 


auf Bau ſofort verlangt. Huſſe, 


x 3 af! krgtſellen & 


Hinkemann, 
92 1940 Beleſen Weſtpreuß. 


3—4 tüchtige 


Bautiſchler 


18 Be sahne "RE 2 ZH bei Accord t Be 
2 2 Malergehilfen Tee Deda "sur der 


ben von ſogleich lohnende r 


un bei 
Zagedorn, Maler, Brieſen Bor. 


Malergehilfen [1942] 
vr ſofort eintreten bei 

H. Schloeſſer, Podgorz pr. 
Ein kräft. Unterichweizer 


er ſofort geſucht. Offerten unter Nr. 
(2202 an die Exp. d. Geſelligen erbeten. 


Suche per ſofort einen tüchtigen 
Brunnenmacher 


Argenan, 8. Auguſt 1894. 
F. Fiſcher, Zimmermeiſter. 


4 Bautiſchler und 
2 Mö beltiſchler 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
K. Koslowski, Tiſchlermeiſter, 
Inowrazlaw, Poſenerſtr. 77. 


Einen Stellmacher 
mit Scharwerker ſucht zu Martini d. J. 
2258] Gr. Thiemau b. Gottſchalk. 


bei gutem Lohn. [2105 45 tüchtige [2263 
5 W. R Rau ſch, 898 Schuhmachergeſellen 
Pr. Stargard, Niederſtraße 1. finden dauernde 8 5 kite bei 
Ein verheiratheter 11892 lteſtr. 12. 

welch I e fgeſchã Schuhmacher 
elcher gleichzeitig die Hofge e zu 
e hat, find det zum 1. O tober 9 Aker. Ur - 7 


d. Is. Stellung auf Dominium Tui —ß,xsßß' ꝓꝙꝓæ  — 
Nad bei Montwy, Kreis Strelno. 12 Schneidergeſellen 
rovinz Poſen. Nur perſönliche Vor⸗ erhalt. in un‘. Garderob.⸗Fabrik⸗Geſch. 
ſtellung findet Berückſichtigung. dauernde Beſchaͤftigung. een 


un Lin Gärtnergehilſe II Gupn Gb., Nenzeich. Wr 
8 kann von gleich eintreten. r 


chützler, Handelsgärtner, Ein Geſelle 
17921 Cronthal b. Crone a/ Br. kann ſofort eintreten. J. Kreidner, 
Ein junger, ordentlicher [1585 Fleiſchermeiſter, Wormditt. [2227] 


Klempuergeſelle | 
findet — ur bei Cüchtige Arbeiter 
napp, Löbau. N Beſchäftigung bei gutem Verdienſt 


i den Erdarbeiten in Kurzebrack. 
3 0. echt & Ewald. 
um Sandgraben finden 
3 Arbeiter ſofort Beſchäftigung in 
der Ziegelei M. Falck, Graudenz. 


Tichtige Ölempnergeiellen |" 


finden dauernde und ae Beſchäf⸗ 
tigung. Ed. Palm, Elbing. 


Tücht. Klempnergeſellen Hotelkutſcher. 
finden Beſchäftigung. 2264] Am 15. d. Mts. wird die Kutſcher⸗ 
Albert Kutzner u. Sohn. ſſtelle in meinem Hauſe frei; erfahrene 


zuverläſſige Leute können ſich melden. 
Zwei D e 12140 Trettin's Hotel. 
ſucht am ſofort 
3 ofor 


Gnuj at Kunſt⸗ u. Bauſchlo er, 89 


8 a de Wirthſchaftsbeamten 
offer eſellen unverheir, evang., der poln. Sprache 
jelbitftändige Arbeiter, erhalten Arbeit | mächtig. Beugniife und Gehaltsanſpr. 


i einjenden. 
a ee Reichel, Illowo Oſtpr. 


Domäne Taubendorf b. Rehden 
Weſtpr. ſucht zum 1. September einen 
unverheiratheten, evangeliſchen [1971 


Wirthſchaftsbeamten 
r mit Rübenkultur und Behandlung 
Dr ſchwerem Acker völlig vertraut iſt, 
8. Anfangsgehalt von 480 Mk. excl. 
Wäſche. Ferner zu ſofort einen evang. 
unverheir. Kutſcher 
9 eintreten bei und zun 11. November einen evang. 


blsdorff. Stellmacher. 


Gntsſchmied Wirlhſchafter 


eutſch, mit Scharwerker und 9 7 
bei e Anſprüchen und Gehalt 


e 5 Juſtm Arbeit, 
zirth o Uſtmann b kunft v [ t. 
0 Jus . 


18 Wirth, mit arwerker und ein⸗ 
baib üglicher Ber lihtung Be der Fran | Nr. 2284 durch die Exped. d. Gejelligen. 


Suche von jofort einen 


Ein tüchtiger, anſtändiger 


Kupferſchmied 
tüchtiger Maſchinenbanerf 


der mit allen Maſchinentheilen vertraut 
iſt, können ſofort bei hohem Lohn ein⸗ 
treten bei A. Gruenke, eidenburg 


Tüchtige Kupferſchmiede 


können ſofort bei hoh. 
2116] 


rbeit zu Martini evtl. früher ge- 
a Meldungen werden brieflich mit Inſpektor 
ufſchrift Nr. 2283 durch d. Expedition letz jung, energiſch, ‚Bean tüchtige 
des Geſelligen, Graudenz, erbeten. thin, zu jofort oder 1. Oktober. 
— —. — — igen nißabſchriften werden brieflich 
Zu Martini ſuche einen mit Aufſchrift Nr. 1824 durch die Exped. 


verheirath. Schmied und des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


In Adli bei Neu⸗ 
„einen werd — (Kreis * ne er en 
mit aus⸗ 
helfen müſſen. Offerten mit Zeugniß⸗ ein 2 Wirthſchafter 
abſchriften und Lohnanſprüchen an geſucht. Gehalt 240 Mk. 12199 
zum ger 8 ch dhof 1 15 ſofort ein 


12210) bei Marienbn 


ofin ſpek tor 

2 miedegeſellen 3 ‚oe lie bei 300 

Fin ang. finden dauernde Be⸗ Gehalt, oe € a eee bitte a 
Ujenden 


2221 
F. Domte, Grabenftzabe d. om. AdL Sudftein, Kr. Raanik 


uch auf 1 einge⸗ 
arbeitet, findet von ſogleich oder auch 


& Ein Bäckergeſelle 


[2321] JK 


„Karſten jr., Marienburg. 


finden im Accord dauernde Beſchäf⸗ 


2 tücht. Klempnergeſellen 


Reiſegeld vergütet. 


KANAUNKIRKERE 


% 


RABSFAUARIRARER 


auch 
werden bevorzugt. 


geſchl 


der der polniſchen Sprache mächti 
F. W 


Thorn, Neuſtädt. 


[Ein Wirthſchaftsbeamter 


der auch mit dem 8 
etwas vertraut, wird per 15. Septemb. 
eſucht. 1 Mark 360 bei freier 
tation excl. Wäſche. 2208] 
| nſiedelungsgut Gr 
bei Jamielnik 


Zum 1. Oktober d. Is. eg Er der 


Sag 


polnischen Sprache mächtiger, deutſcher 


Beamter 
direkt unter dem Prinzipal auf Dom. 
Kujawki bei Czeszewo, Kreis Won⸗ 
growitz, ge geſucht. 11964 


Ein Rübennnternehmer 
der 200 bis 300 Morgen Rüben auszu⸗ 
aben übernehmen kann, 
ohem 1 Beſchäftigung in 8 
kocz bei Hohenkirch. 122911 
Dom Dalwin bei Dirſchau ſucht 
zur diesjährigen Zuckerrübenernte (170 
Morg.) einen gut Bag ger [2203] 


Unternehmer m. 70 Leuten. 


Bu Martini d. Is. finden Stellung: 
1 verh. Wirth 


bei den * 


verh. Heizer 
ur 3 und zu jeder anderen 
Arbeit beit, [2295] 
1 verh. Müller 


4 Schrotmühle, Häckſelmaſchine und 
Schirrarbeiten mit eigenem Hand⸗ 
* 


mehrere Inſtleute 
Pferdeknechten. Rottheuer 


Jeder hat einen Scharwerker zur 
Arbeit zu ſtellen. Bewerber mit nur 
guten Zeugniſſen haben ſich perſönlich 
ed e ran Offerten bleiben 


Ib wi Tr 
iet g w o, Bahnſtation Hoch⸗ 
Stüblau, Kr. Pr. Stargard. 


Ein verheir. Wirtg] 
ein Ochſenfütterer 
ein Nachtwächter 


finden zu Martini Stellung in [2285 
Tit tlewo bei Klein Czyſte. 


Zwei Wirthe 


und mehrere verheirathete 


Pferdekuechte 


ſucht zu Martini d. Is. 
Dom. Kiſinb. Damerau, Kr. Culm Wp. 


Vorarbeiter⸗Geſuch. 

Zur Ausführung e. größ. Thonrohr⸗ 
Entwäſſerungs⸗ Anlage in Lyck Oſtpr. 
ſuchen w. jof. e. energ. Vorarbeiter für 
ca. 8 Wochen. Derſ. muß |. Befähigung 
für Nivelliren, Abſtecken, per z. Führ. 
der Lohnliſten im Concept d. Zeugn. 
nachw. können. 2303 
Stegemann K Winkelmann, anzig. 


Eein Vorarbeiter 


mit 20 — 30 Leuten 


um Kartoffelnhacken in Akkord, kann 

Ich bald melden. Dom. Nondſen bei 
Miſchke. [2 1641 
Geſucht wird ein ev., gut empfohlener 


chäfer 
mit Scharwerker vom [2027] 
Dom. Bielitz b. Biſchofswerder. 


Einen Viehhirten 
wünſcht Wichert, Culm. Roßgarten. 


— ͤ ͥꝓ—HZ—ͤ ũ ͤ — nn 


Tichtige Arbeiter 


nimmt von jofort an [2268] 


Zuckerfabrik Melno. 
. Lehrling u. 1 Laufburſche 


Schmidt, Feſtungsſtr. 


11891 


Für mein Colonial⸗, Delikateſſ.⸗ 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche ich n 
1. Oktober d. J. einen 1828] 

Lehrling. 
Derſelbe ae die nöthigen Elementar⸗ 
kenutniſſe beſitzen u. polniſch ſprechen 
Bund 
F. W. Paul Senger, Pr. Stargard. 
Lehrling 
für mein Colonial⸗, Delikateß⸗, uk 
äft 


Schnittwaaren⸗, Wein⸗ u. Biergeſche 
im Badeort, wird von ſofort geſucht. 


Offert. unt. K. 1 an Rudolf 
Mo ſſe, Elbing. [1665 
Apothekerlehrling. 


Suche zum 1. Oktober einen Lehrling 
chriſtl. Conf. Tüchtige . gute 
Stellung. Lamp, Apotheker, Daber 
in Pommern. 197831 

In meinem Mannfaktur⸗ Tuch⸗ un 8 
Kurzwaarengeſchäft findet [1818] 


ein Lehrling 


eventl. ein Volontair 
aus achtbarer Familie, mit gut. Schul- 
ED: Stellung. Bewerber, welche 
der polniſchen Sprache mächtig, 


Louis Wachs, et 8 
nt und Feiertag halte ge 
onen. 


Für mein Eolonial- u. Eiſenwaaren⸗ 
[2108 


Geſchäft ſuche von gleich 


einen Lehrling 


En 
‚ Garbredt, Schönſee Wyr 
Für mein Colonialwaareu- Ge- 


1280 (ohne Schank) ſuche ich 


einen Le al 


. „ Wee Ben 


Ed. Raschkow 
— 11. 


findet bei 


In mein Manufaktur⸗ und Beinen 
waaren⸗Geſchäft kann ein [1739] 


Lehrling 
oder Volontair 


(Chriſt), per gleich auch ſpäter, bei 
freier Station eintreten. 
J. J. Goertz, Elbing. 


Lehrling 
9 * N Seen ſucht 
H. Priebe, Bromb = 


al junge gewandte 2221] 


Modell⸗ Hilfstiſchler 


können ſich melden. Cement⸗Waaren⸗ 
Fabrik Kampmann & Co., Graudenz. 


— nn 


Zwei Lehrlinge und 


ein Geſelle 
auf Bau⸗ und eee eee 
finden Aufnahme bei 
C. Balk au, Schloſſermeiſtz 
Kru ſchwitz. 

Ich ſuche für mein an Sonn⸗ und 
Feſttagen ſtreng geſchloſſenes Manufak⸗ 
tur⸗, Webegarne⸗ und Materialwaaren⸗ 
Geſchäft 121881 


einen Lehrling 


moſaiſch, - 1. reſp. 15. Septemb. d. J. 
S. Hirſchfeld, Ribben. 


2 Molkerei⸗ Lehrlinge 
finden Aufnahme vom 1. September 
oder ſpäter. 2213 

Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
Weißenburg i. Wpr. 
W. Arndt. 


Ein Lehrling 
von anſtändigen Eltern, kann ſofort 
eintreten bei 120 
Samp, Maſchinenbauer, 

8 El 


Fir Fr auen — 


Aa d 2 en. 


Junges gebildetes Mädchen ſucht 
ſofort Landaufenthalt in einem Forſt⸗ 
hauſe oder ſonſt, wo ſie 1 freie 
Station der Hausfrau im Schneidern, 
Nähen und in der Wirthſchaft behilflich 
ſein könnte. Meldungen werden briefl. 
unt. Nr. 1911 an die Exp. des Geſ. erb. 


Ein geb., I. Mädchen ſ. Stell, um 
Kind. d. erſten Unterr. z. erth. Biel 
k. auch etw. i. d. Wirthſch. behülfl 
Meldungen mit Aufſchrift Nr. 2324 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Aluhenmädchen, Köchinnen ell. 


von Martini d. Is. ab empfiehlt für 
Graudenz und Umgegend 

Frau Bertha Kowalski, Agentin, 
[8335] Soldau Opr. 


— — — — 


N Wirthin, 2 
in allen Zweigen der Landwirthſchaft 
erfahren, mit guten Zeugniſſen, empfiehlt 
von ſofort und 1. September 12349 
Frau Loſch, Unterthornerſtr. 24. 


—— — ꝗ õ-öß.. . —— — 


E. ev. anſt. Dame, Wittwe, ohne An: 
hang, i. geſ. Alter, anſpruchslos, wünſcht 
bald. ſelbſtſt. Stell. in e. kl. Haushalt, am 
liebſt. b. e. älteren Herrn. Gefl. Off. w. 
briefl. u. Nr. 2244 a. d. Exp. d. zes. erb. 


— — 


Eine Meierin 


ſucht 5 zugleich oder ſpäter. 
Gefl. Offerten werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 2333 an die Exped. d. Gef. erbeten. 


Eine erfahrene, tüchtige 12207 
Kochfrau 
wünſcht während des Manövers in ein. 


gr. Etabliſſ, od. a. ein. Gut Beſchäftigung. 
Gefl. Off. u. C. 106 poſtl. Marienwerder erb. 


Damen 


welche gegen hohen Rabatt den Verkauf 
von in Packeten abgewogenem Thee der 
Firma E. Brandsma in Amſterdam zu 
übernehmen geneigt ſind, werden gebeten, 
ſich a. d. Filiale f. Deutſchl., E. Brandsma 
Köln a. Ry., wenden zu wollen. 1679 
Geſucht zu Okt. d. J. eine gepr., 
conc., evangel. Erzieherin, muſ., für 
Privatſchule von 6 Kindern. Gehalt 
400 Mark, freie Station. Offerten an 

Beſitzer Frohwerk, Rothhof 
Poſtſt. Marienwerder. [2078] 

Zum Okt. ältere, gepr. mul, ev. 


Erzieherin 
in Weſtpr. geſ. Gehaltsang. u. Zeugn. 
einzuſenden unter Nr. 2246 an die 
Expedition des Geſelligen in Graudenz. 


— — ——— — — nn — — 


Für meinen Deſtillations⸗Ausſchank 
ſuche ich zum 1. Oktober cr, eine tüchtige 


Verkäuferin 
dope ait polniſch G (ale 4 


oritz Czapski 
Gb. 8 Bernd. 8 Fuchs) 


Suche zum ſofortigen Antritt eine 
durchaus tüchtige Direktrice für ein 
neu zu errichtendes Atelier für Damen⸗ 
und Kinderkleider. Nur erſte Kräfte 
wollen ihre Offerte mit Gehaltsanſpr. 
bei freier Station unter Nr. 2302 
an die Exed. des Geſelligen zeinſenden. 


Directrice 
welche tüchtig ift in ihrem Fach, mit 
n ae kann ſich melden. 
T. Piat l re DUB Mfg 
Snowrazlam. [1508 


Erſte Putzarbeiterin 


ſelbſtſtändig im Garniren von Mittel⸗ 


putz, p. ſof. gei. Off. m. Phot. 8 eug⸗ 

nißabſchr. e 

Jlegm. Haagen Mehl., Zerbst 1 Aud 
Lehrmädchen 


können ſich melden für 1. 5 915 
1. Novbr. Lehrzeit 1 Jahr. 57 
Meierei Liebitadt ftpr. 


ad . i. 1 14—15 3. abe 
Fam. Ani 3.1.0 kt. w. eine . 
linasſt. fr. Cohn & Co., Neuteich Wp. 


2221] geſucht. 


1 gelte 

ütigung brie 

Nr. 2031 d. d. Exped. ne 
Zum 1. Oktober oder früher wird ein 


Ein jg. ev. Fräulein z. Candi u. len 
W Genc L. Schultz, Mewe. 
Geſucht für 1. Oktober d. Is. e 


junges Mädchen 


aus anſtändiger Familie, evang., zur 
Erlernung der Landwirthſchaft und 
egenſeitige Ver⸗ 
m. d. 
Geſell. erb. 


junges Mädchen 


zur Stütze der de ien En Land 
Gehalt 180 Mark. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 2228 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 

Ein junges 2038] 


Mädchen 


welches Luſt hat, die 3 u er⸗ 
lernen, kann unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen eintreten. 
Molkerei Gladebeck bei Hardegſen 
in 


Hannover. 
L. Borgas, Inſpektor. 


Suche ein älteres katholiſches 


Fräulein 


der poln. Sprache mächt., aus an * 
Fam., a. Stütze der Hausfr. Meld. 
Gebaltsanſp. u. Nr. 2189 a. d. Exp. d. Geſ. * 5 


Suche für mein Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft nebſt Gaſtwirthſchaft Be 
Wirthſchaft ein tüchtiges 


junges Mädchen 


welches ſchon in dieſer Branche ren 
geweſen, per ſofort oder z. 1. Septb 
Bernhard Leß, Arn 


— —ä— — — — 


— — —— v ¹—. 


Zum baldigen Antritt ſuche 


ein junges Mädchen 


2050] welches in der Küche Beſcheid , 


Gehalt nach Uebereinkunft. 1211 
Spiekermann, Bahnhof e 


— — — nn nn nn 


Nach Löbau Weſipr. wird ſofort 
für einen beſſeren Haushalt ein ordent⸗ 


liches, ſauberes, älteres Mädchen“ 


evangeliſch, für Alles geſucht. Angebote 
unter S. poſtlagernd Löbau Weſtpr. 


Zum 1. Oktober ſuche eine ältere, 


erfahrene Meierin 
(die gleichzeitig Wirthin) zur ziemlich 
ſelbſtſtändigen „Führung der häuslichen 
Wirthſchaft. Dieſelbe muß mit guter 
Butterbereit: ung, Kälber⸗ u. Federvieh⸗ 
aufzucht wie der feinen Küche vertraut 
ſein. Gehalt nach Uebereinkunft. Mel⸗ 
dungen nebſt Zeugniß⸗Abſchriften zu 
richten an Dom. Greulsberg bei 
Mühlhauſen, Kreis Pr. Holland. [2011 


Eine tüchtige Meierin 
ſucht für eine Gutsmolkerei mit Sepa⸗ 
ratorbetrieb bei gutem Lohn [1689] 
Oberamtmann Neuſchild, Neugrabia. 

Eine Meierin 
für Milchbuttern, welche zu kochen ver⸗ 


ſteht, wird von jofort Hasche 118931 


Dom. Bielitz bei? 
Ein anſtändiges 


Wirthſchaftsfräulein 
welches das Kochen und Backen, Auf⸗ 
zucht von Federvieh gründlich verſtehen 
muß, wird vom 1. Oktober bei 240 Mk. 
Gehalt geſucht. Etwas polniſch 3 
erwünſcht. Dom. Dombrow ken bei 
Gr. Neudorf. 


Ein Wirthſchaftsfränlein 
ev., welch. d. Küche gründl. verſt., findet 
als Stütze der Hausfr. ſof. gute Stell. 
Seugnilie u. Gehaltsanſpr. z. 5 an 
2233] O. Scharf, Thorn. 
Zum Oktober aufs Land, Weftpr, 
geſucht ſelbſtthätige, tüchtige 


evangel, Wirthſchafterin. 

Gehalt 300 Mark. Zeugnißabſchriften 
und ſelbſtgeſchriebenen Lebenslauf ein⸗ 
des G unter Nr. 2040 an die Exped. 
es Geſelligen in Graudenz. 


Selbſtſtändige RUE 


2 —— einfache, zuverläſſige, evang. 
fahren im Haushalt, Kllchwirthſck haft, 
a rec ung: ee e N geuat zum 
1. September bei 180 
2 malienruh b. n Wpr. 


Geſucht eine ſaubere, tüchtige 
Wirthin 
zum 1. September. Selbige muß in der 
äußeren Wirthſchaft bewandert ſein und 
die feine Küche verſtehen. Gehalt na 
Uebereinkunft. Offerten werden briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 1780 an die Exped. 


W189 


des Geſelligen erbeten. 


Geſucht zum 1. Oktober ein feines 
Stubenmädchen, welches ſchneidern u. 
plätten kann. Zeugniſſe u. Gehaltsan⸗ 
ſprüche einzuſenden Rn [2156 

Frau v. Borcke, Leſſenthin 
bei Labes i. Pomm. 


Suche zum 1. Oktober ein . 
evang., tüchtiges 122 


Stubenmädchen 


welches die Wäſche u. Stubenreinigen 
beſorgt. 


. v. e Broniewice 
i Amſee. 
Suche zum = Oktober ein zweites 


Stubenmädchen 


welches noch * gedient zu 
braucht. Frau artze, O Dh 
bei Kgl. Nebwalde Weſtpr. 


Eine undamme 


geſucht auf 118791 
Schloss Laskowitz. 


Eine ordentliche 11917 
Kinderfrau 
* Anhang 1 für dauernd vom 
1. November cr. ab 
Frau Baumeiſter Glitza 
Marienwerder Wp. 
E. faubere Anfwärterin kann 
eintreten Lindenſtr. 32, part. 1 5 & 
Aufwartemädchen f. d. 
ſuche. Frau Kampf, Lange aße 3 


haben 
12038 


bauten zur Beschaffung guten 
und reichlichen Wassers nebst 
den dazu gehörigen 
Pumpen 


N und 
BEER 


Hintere Vorstadt Nr. 3, 


Gutachten. Kostenanschläge 
umgehend, 
8 RE für Pumpen postfrei. 


Die Mafhinenbananfalt 


A.Samp, Pofeberg Pyr. 


hält ſtets vorräthig: 


2, und Zſchaar. Billige 
Tigerrechen 
Reinigungsmaſchinen 
Schrotmühlen 


ſowie ſämmtliche andere Maſchinen, 


ſelbſtthätige 5 
e prompt und 
erden 
Repar aturen ſauber ausgeführt 
die weltbekannte ug 


Bettfedern-Fabrik 


—— Luſtig, Berlin 8., Prinzenſtr. 46, 


ma 
8 Pfund nd zum größten O 


Berpackung wird nicht 3 


kreuzsait. Eisenbau v. 5 
ianinos, 380 Mark an. Ohne 
u à 15 Mk. monatl. Kosten- 


reie 4 wöch. Probesend. 
Ea W ee Neanderst. 16. 


F 


1 575 Photog {ograpıl hie 


ul! rail 


En 


wie 


hlorgold  —— 
— Silber zu onen Preiſen die 


filiale d. Orogerie zum roten Krenz 


Jubaber Paul Schirmacher 


Marienwerderſtraße 19. 
NB. Anleitung zur Erlernung der Pho⸗ 
8 tographie wird koſtenfrei ertheilt. 


Oster’ 


Cheviotstoffe 


genießen einen Weltruf, ſind eleganter und 
haltbarer als jeder andere Stoff. Man ver⸗ 
lange im eigenen Intereſſe Muſter moderner 
Herrenſtoffe für Anzüge und Paletots in hell 
oder dunkel direct von Adelf Oster, 
Mörs a. Rhein. 13 Tauſende maß ebende 
Anerkennungen aus den höchſten Kreiſen, 
Garantie, koſtenloſe Zurücknahme nicht 
. Stoffe. 


he Bitisnen und beben 
TE 


aller Art. 8 — aeh u. franko. 

Joh. Janke. 
2 13. Größte S all er in Poſen 
u. ER: old. Medaille u. Ehrenpreis. 


Muſikinſtrumente 


aller Art u. Saiten e 
N direkt aus der Fabrik von 


Gustav Roth 
Markneukirchen i. S. 


Neu! Neu! 2 1 
er Accordzithern Ball 
y mit allem Zubehör 15 M. 28 
* Preisliſten umſonſt u. frei 5 23 ³ 
Schaufenster. IH 
— bat und ri 8.5 3 
t erhalten, hat zu verkaufen 
90 i ; u eee 5 ö 1 
aller Art, Violinen 1868 
Miſfbrert Zithern, Guitar⸗ Re A 
ren, Saiten ꝛc., Blas⸗Inſtrumente, E75 2 — 8 
Zieh⸗ Harmonikas bezieht man gut 84 
und billig direkt von der 5 7 nn 1 
seat | | 88 
eine] & Herold, e H: 
Klingenthal i. S. Nr. 22 | A | a ah EB. 
Reichilluſtrirter Catalog all 1 is = FI 2 
— und franco 3 55 17 


bei Hautausſchlag, A 


Flechten, ſpröder u. * aut u. zur 
55 . anſteckender ig 


erschwefel- Seife. 
are Ser zu haben à Stück 50 Pf. bei 


Schirmacher, 


U um roten Ruin 
Mee ener 30, 5 
und arlenwerderſtraße 19. 


 Düten-& Papier waaren- Fabrik 


tar Ostpreussen übernommen habe und bitte ich, das mir während E 


18879 


g, Zacob- | 


. 2 — — u Kr. Ar. 1661) 


4 


P. P. 
Hiermit 5 die ergebene Anzeige, dass ich mit dem 1. August 
ds. Js. dem Herrn a 14859 


Otto Such, Königsberg 1. Pr. 


die * Vertretung für Ostpreussen 
für meine neu errichtete 


Düten- & Papierwaaren-Fahrik 


mit Dampfbetrieb 
übertragen habe. 
Durch ae Einkäufe bin ich in der Lage, billige Preise zu 
; rechnen und allen Anforderungen der Neuzeit zu u: Ai en. 
3 bitte, mir das bis jetzt für meine Druckerei freundlichst ge- 
2 8 Vertrauen auch auf mein neues Unternehmen gütigst über- 
tragen zu wollen und sehe gefl. Aufträgen, deren bester und sorg- 
fältigster Ausführung Sie sich versichert halten dürfen, durch Herrn ® 
= Otto Such, Königsberg, resp. direkt gern entgegen. 


Hochachtungsvoll 


W. Krauseneck, Gumbinnen 


Papierwaaren- Fabrik en- gros. 


: Bezugnehmend auf vorstehende Annonce, mache ich die ergebene g 
5 Mittheilung, dass ich seit dem 1. August cr. die alleinige Vertretung der 


W. Krauseneck, Gumbinnen 


meines 33-jährigen Bestehens in so reichem Maasse geschenkte Ver- 
trauen auch auf mein neues Unternehmen gütigst übertragen zu wollen. 1 
| Durch billige Preise, sowie exacteste Lieferung werde ich mir 
auch ferner ein geneigtes Wohlwollen zu sichern wissen. 15 


Hochachtungsvoll 


Otto W 2 Kö n Pr. 


er, ee 1 5 
rt: Beh: 1 N 2 Ritz 

RT ee 8 8 3% „ wm 785 2 8 
F 5 9 


"Die Pianofortefabrik u — 


s Hugo Siegel, Danzig, Heilige Geistgasse 118, 


empfiehlt ihre Flügei und Pianos. 
den neuesten be- 


Dieselben sind nach 
wäaähhrtesten Constructionen gebaut, tragen 
im Innern uud Aeussern das Gepräge 7 
boöchster Vollkommenheit und zeichnen HN 
sich durch ihren vortrefflichen Ton, wie A 
EN 2 auch durch ihre ausgezeichnete präcise Kg 
er Spielart ganz besonders aus. 
Garantie langjährig. 
Alleinige Vertretung der weltberühmten 41 & Hamlin- Orgeln, Boston. 


Drenstein & Koppelli: 
g Feldbahufabril es 

Danzig, fleiſcergaſſ 55 
: offeriren käuflich u. miethsweiſe „4 
1. fee U. transportable Gleii EEE 
| Stahlſchienen, Holz: und eee 
jowie ai ie de, ich ah 2 Sand „ 
Königsberger Maschinenfabrik Act. -Gesellsch.} 


Iv. in enen i/Pr., Unterhaberberg 28-30 
empfiehlt ſich zur 


ld Scneidemihlen- Anlage, 
ſopie zur Lieferung von 
z Müllerei⸗Raſchinen aller al 
Sägegattern u. |. l. 


RE Koromobilen, N 1d a 
pre Maschinen, Dampf Kefiel aller Art. 


ges beſtrenommirten Firma 3 
Marschall, Sons & Co., Ltd., Gaineborough, England 
offerirt 177211 


D. Wachtel, Breslau, 


General» Vertreter für Weſtpreußen, Oſtpreußen und Königreich Polen. 


mit ee e Koblennerbraud, a Dauerhaftigkeit, leichter Be⸗ 
e wenigem Oelverbrau 


mit 5 jähriger Garantie ie 
niſſen über ehe Nen und viele neuere Zeugniſſe gratis und 


Aelteſte 3 Dentſchlands. 


N SCHMIDT 
SIIS: 


2 IB 
Ausführung conplettet Mahl-“ IE 


ſerpaſens⸗ Such tut 


Grösste Leistung, leichtester Gang, absoluter Rein- = 


und Katalog über das Spiral: Drefch: Cyftem gratis und franko. Fi 


3 8 o 3 RN 
— DEE eee F 
7 a, ar n 1 


Locomobilen, e eee be Blevatoren Ül&s 


Speolalität der Orsoyer erg u. Tabakfabrik von H. Dahlschen & Cie 
* © . — Grenze). 500 Stüo 


Fabrik mit Direttem Ber 


Dampfpflüge 
Strassen-Locomotiven 
Dampf-Strassenwalzen 


liefern in den vollkommensten Constructionen 
und zu den mässigsten Preisen 


John Fowler & Co., Magdeburg. 


Heinrich Tilk Nachfolger 


THORN III 


Inh.: Jos. Houtermans und C. Walter 


Holzbearbeitungswerk. 


Lager von 
geſchnittenem Holz, Mauerlatten, Bohlen, Brettern, 
Schirrholz, rohen und bearbeiteten Bohlen und Fußboden⸗ 
Brettern, beſäumten Schaalbrettern, Schwarten 


und Latten. (972) 
Gekehlte Fußleiſten, Thürbekleidungen, Kehlleiſten jeder Art, 


ſowie ſämmtliche Tiſchlerarbeiten 
werden, wenn nicht vorräthig, in kürzeſter Zeit angefertigt 


te 4 
5 ir 8 A, 3 he RT TE ee N TEE EEE RE 3 . N 5 „ 
m ‘ Le — U 4 2 * 2 5 1 u 0 1 5 , 8 
— — — —— nen > 


Magdeburg⸗Buckan⸗Sndenburg 


Spezialität der Fabrik ſeit 1861 — 
eee e und Dampfoöreſchmaſchinen. 5: 
Dampfdreſchma⸗ 5° 

ſchinen vorzüglichſter 

Konſtruktion, markt⸗ 

Koller Reinigun un⸗ 

bertroffener Leiſtung, 8 

Einfachheit und Dauer⸗ . 


haftigkeit mit ſämmt⸗ 
Rz been bewährten Ver⸗ 

bbeſſerungen. 
= oke mobilen, 
=D Wan mit ſelbſt⸗ 
xpanſion, alſo 


uf Loksmotivke 5 ſowie auf ausziehbare Keſſel, letztere 
Feuerbuchſen. Kataloge mi aug. 


e Maſchinen ſind mit Schußvorrichtungen verſehen. 
Garrett Smith & Co. 
Vertretung und Lager bei 


Sämmtli 


een eee 


Albert Rahn. . Weſtpt., 
5 ee eee mit 8 att. 


5 x 
7 
=. 


OSTERODE» = A IL rn STE Nie 


Dampf- — | 


Al ln 5 
| Göpel- »Dreſchmaſchinen 


mit Spiraltrommel. 
Vorzüge der Spiral⸗ Dreſchtrommel: 


drusch und Erhaltung der Keimfähigkeit. 


Jlluſtrirte Broſchüre EX 


een Be 
n a 
* 


— 


N 770.4 14. ne hocharomadisch, ag "mild, 


k — M. 25.— franko. Probekistchen 2100? 8 8 
Stück = M. 5 60 franko per rea — eos oratis. N * 


ſandt. 92 arren von 30,— bis 320.— Mark. 


abak von 40 Pfg. bis 3.— Mk. pro Kr 1450 


Y 


2 88 


8 80982 


in 


. - — 
« 731 
5 

7 


8 
15007 


Se dee UPS. 


Viertes Blatt. 


Grandenz, Sonntag! 


3. Fort] Die Albatros⸗Jnſel. Maddr. verb 
Eine Geſchichte aus dem deutſchen Seemannsleben. 
Von F. Meiſter. 


Wilhelm Voß führte während der ganzen Nacht das 
Kommando, und als er nach Tagesanbruch mit einigen der 
Hallunken zu mir kam, gab er ſich in faſt lächerlicher Weiſe 
ein höchſt wichtiges Anſehen. 

Das Wetter war wieder ruhig und klar geworden, und 
da ſomit keine dringende Arbeit vorlag, betrachtete mein 
zweiter Steuermann mich höhniſch und mit aller Muße, 
als gewähre es ihm das größte Vergnügen, mich ſo hülflos 
daliegen zu ſehen. Jetzt kam auch Donovan, der iriſche 
Matroſe, den ich geſchlagen hatte, einhergeſchlendert und 
verſetzte mir einen Fußtritt. Voß aber hielt ihn von 
weiteren Angriffen zurück, indem er ſagte: „Laß ihn jetzt 
220 in Ruhe, Patt, wir werden's ihm nachher ſchon heim⸗ 
zahlen. 

Gegen 10 Uhr Vormittags brachte Voß einen Arm voll 
Geneverflaſchen aus meiner Cajüte herauf, und als er 
damit an mir vorüberging, blinzelte er mir verſtohlen zu. 
Ich bat ihn um einen Trunk Waſſer. Er ſetzte mich auf⸗ 
recht gegen die Verſchanzung, und es entging mir nicht, 
daß er fortwährend die Leute davon abzuhalten ſuchte, 
mich zu ſtoßen oder zu ſchlagen. Später brachte er mir 
in einem tiefen Blechtopf Waſſer, auf deſſen Boden ich zu 
meinem Erſtaunen den kleinen Kompaß gewahrte, der ſich 
bisher in meiner Cajüte befunden hatte. Voß hatte ihn 
losgeſchraubt, und ich ſah daraus, daß er nichts Böſes 

egen mich im Schilde führte. Er ſpielte ſeine Rolle wie 
ein vollendeter Schauſpieler, und wenn ihm damals dieſe 
Verſtellung nicht gelungen wäre, wären wir heute Alle 
nicht mehr am Leben. 

Während des ganzen Vormittags ſchienen die Kerle auf 
dem Vorder⸗ und Hintertheil des Schiffs eifrig beſchäftigt 
zu ſein. Auch löſten ſie uns die Feſſeln an den Füßen 
und ließen uns an Deck umhergehen, und zu Mittag gaben 
ſie uns von dem Eſſen, das für die Leute gekocht war. 
Sie hielten dies augenſcheinlich für einen trefflichen Scherz. 
Von Disziplin aber war natürlich keine Rede mehr, und 
als die Meuterer den Inhalt der Geneverflaſchen vertilgt 
atten, befanden ſie ſich in einer Verfaſſung, in der ſie zu 
Allem fähig waren. Sieben der Kerle ſchlenderten Arm in 
Arm das Deck entlang, und einer von ihnen ſchrie: 


„Hurrah, Jungens! Hier iſt ein Vorſchlag! Laßt uns 
eine regelrechte Gerichtsſitzung abhalten, ehe wir den beiden 
Hunden das Urtheil ſprechen!“ 


Wenn auch einige der Leute ihr Augenmerk auf die 
Ueberwachung des Schiffes gerichtet hatten, ſo trieb ſich 
doch die Mehrzahl müßig und betrunken umher. Der Vor⸗ 
ſchlag wurde daher mit einem Beifallsgebrüll begrüßt, und 
einer der deutſchen Matroſen, ein verkommenes Subjekt, 
warf ſich zum erſten Richter auf. Er mochte ſelbſt oft genug 
im Anklageſtuhl geſtanden haben und wußte daher, wie es 
in einer Gerichtsſitzung zuging. Er ſetzte ſich auf die 
Cajütskappe, ſtellte eine Geneverflaſche zwiſchen ſeine Beine 
und rief: „Man führe die Angeklagten vor!“ 


Nun ſchleppte man uns herbei und ſtellte uns wie ein 
3 arme Sünder gegen die Verſchanzung, worauf die 
urſchen ihre ruchloſe Komödie begannen. Der „Staats⸗ 
anwalt“ hatte ſich in aller Eile eine Perrücke von Werg 
aufgeſetzt, um ſo die Tracht der engliſchen Juſtizbeamten 
nachzuahmen. Er ſchien der Spaßmacher der Bande zu 
ſein, und ſeine Rede ſowohl, wie ſeine tollen Gebärden 
5 das verſammelte Geſindel in faſt unaufhörlichem 
achen. 

„Herr Präſident und hoher Gerichtshof“, ſagte der Kerl, 
„dieſe beiden ſchlechten Subjekte hier find beſchuldigt, einen 
armen, unſchuldigen Matroſen von der Mannſchaft des 
„Orient“ grauſam mißhandelt zu haben. Auch iſt ihnen 
nachgewieſen worden, daß ſie ihre geſammte Mannſchaft 
nicht nur wie Hunde behandelt und Tag und Nacht auf 
das elendeſte geſchunden, ſondern ſie auch durch unzu⸗ 
reichende und verdorbene Nahrung in die Gefahr des Ver⸗ 

ungerns gebracht zu haben. Ich beantrage daher, dieſe 
5 mit dem Tode zu beſtrafen. Man rufe die 
engen!“ 

Einige der Meuterer drängten ſich nun mit lautem 

Halloh in den offenen Kreis, unter ihnen auch Donovan, 
der in wüſter Betrunkenheit taumelte und mit heiſerem 
Gebrüll rief: „Zum Teufel mit der Narrethei! Faßt an, 
laßt uns die Schufte über Bord werfen!“ 
Es 1 faſt, als wollte das Geſindel ſich dies nicht 
zweimal ſagen laſſen. In dieſem ne kam jedoch 
Wilhelm Voß wieder auf das Quaterdeck. Er hatte weben 
die Runde gemacht, um zu ſehen, ob Alles an Bord ſich 
in gehöriger Ordnung befand, denn man hatte 0 für die 
richtige Führung des Fahrzeuges verantwortlich gemacht 
und ihm zur Aufſicht zwei Wächter geſetzt, die ihn auf 
Schritt und Tritt begleiteten und alle ſeine Maßregeln 
argwöhniſch beobachteten. 

Er lachte, als er die Komödie bemerkte, dann aber 
ſagte er: „Mit Vergunſt, hoher Gerichtshof, ich möchte 
hier meinen Riemen auch mit einlegen. Mir dünkt, es ſei 
nicht das Richtige, den Verbrechern den Hals abzuſchneiden 
oder ſie über Bord zu werfen, das Vergnügen dauert ent⸗ 
ſchieden nicht lange genug. Ich mache darum den Vor⸗ 
ſchlag, ſie in dem Großboot allein weiter reiſen zu laſſen. 
Wir ſind 145 tauſend Meilen vom nächſten Lande entfernt, 
wenn wir ihnen daher ein wenig Futter mitgeben und ſie 
ohne Kompaß treiben laſſen, dann können ſie ſich nach 
Herzensluſt amüſiren und ſich den rechten Kurs heraus⸗ 

diren, und wenn ſie ſich nicht vorher vor Hunger fegt 
eitig aufgefzeen haben, dann werden fie wohl ſchließlich 
auch mal wieder nach Hanſe kommen.“ 

Der Vorſchlag wurde unter wieherndem Gelächter als 
dortrefflich anerkannt, und Voß ſchloß mit den Worten: 
8010 Sitzung iſt aufgehoben, und nun macht das Boot klar, 
/ e 4 


Die Bande drängte ſich jubelnd nach vorn und der 
> Steuermann blieb einige Minuten mit uns allein. 
aſt ſchaute ihn wuthblitzenden Auges an und rief ihm 
mit unterdrückter Stimme zu: „O Du Scorpion! Wenn 


Geſellige. 


machte Dich kalt, Du falſcher Hund Du!“ 


Voß aber antwortete ſanft und ruhig: „Scheltet mich 
nicht, Steuermann. Es war das einzige Mittel, um Euch 
und den Capitän zu retten. Ich habe das Schiff, ohne 
daß es die Leute merkten, vom Curſe abgelenkt und bis 
auf hundert Meilen an's nächſte Land, die Albatrosinſel, 
herangebracht. Ich gebe Euch Euern Curs und Ihr könnt 
dann bequem in zwölf Stunden geborgen ſein. Die Spitz⸗ 
buben wollen den „Orient“ in einem entlegenen Hafen 
Javas an die Holländer verkaufen, aber ſie werden ſich 
3 ſehen. Ich ſchaffe Euch Hülfe, wenn ich am 

eben bleibe. Der Kompaß liegt im Boot unter dem Fuß⸗ 
brett. Ich werde Gott Tag und Nacht bitten, daß er Euch 
beiſtehe.“ 

Er durfte nicht weiter reden, denn die trunkene Schaar 
> inzwiſchen das Boot über die Seite gebracht und 
am nun, um uns zu holen. Die Kerle ſtießen und riſſen 
uns umher und ließen uns ihren brutalen Uebermuth in 
einer Weiſe fühlen, die ich lieber nicht beſchreiben will. 
Sie hatten gerade Branntwein genug im Kopfe, um das 
ganze Ding für einen köſtlichen Spaß zu halten, etwa wie 
nichtsnutzige Jungen, die einer Katze einen alten Blechtopf 
an den Schwanz binden. In ihrem Duſel bemerkten ſie 
darum gar nicht, daß vorſorgliche 8 unſere Feſſeln 
gelockert und überdies zwei kleine 7 2 9 in's Boot 

ebracht hatten, denn ſonſt hätten ſie vielleicht den Scherz 
0 weit getrieben, uns ohne Waſſer auf die Reiſe zu ſchicken. 
Donovan verſetzte mir zum Abſchied noch einen grauſamen 
Schlag und dann hob man uns über die Brüſtung und 
ließ uns in's Boot hinab fallen. Als wir unſere fünf 
Sinne wieder beiſammen hatten, trieben wir bereits im 
Kielwaſſer des „Orient“. Die Bande ſtand auf dem Ver⸗ 
deck und ſchrie uns ein höhniſches Hurrah zu, einer aber 


warf einen alten Block nach mir, der mir dicht am Kopfe 


vorbeiſauſte. 

Dann hörte ich Wilhelm Voß rufen: „Der Curs iſt 
Weſt zu Süd!“ 

Das galt uns, denn der „Orient“ hatte Süd⸗Süd⸗Oſt 
zu ſteuern, wenn er nach Auſtralien wollte. Der Mann 
am Ruder brachte das Schiff herum, die Braſſen wurden 
geholt, und ich ſah daraus, daß Voß eine Weile zum 
Schein in der Richtung zu ſegeln gedachte, die er uns an⸗ 
gegeben hatte, um nicht unnütz den Argwohn der Meuterer 
gegen ſich wachzurufen. 

Da ſaßen wir alſo in unſerm 22 Fuß langen Boot 
mitten im Ozean. Eine Zeit lang ſahen wir den Narren 
zu, die an Bord des „Orient“ herumtanzten und uns mit 
den Fäuſten drohten! bald aber hatte uns das große Schiff 
weit hinter ſich gelaſſen und wir glitten einſam über die 
ſich langſam hebende und ſenkende Meeresfläche. 

Gaſt zog eine mit Genever gefüllte Flaſche hervor. „Die 
hat mir der Jochen, der Flensburger, heimlich in die Taſche 
geſchoben“, ſagte er, „und das ſoll ihm unvergeßlich bleiben. 
Sie ſehen blaß aus, Kapitän, trinken Sie eins. Noch iſt 
nichts verloren. Was der Wilhelm Voß für ein großartiger 
Junge iſt!“ 

„Hier giebts keinen Kapitän mehr, nur noch ein paar 
Unglücksbrüder“, antwortete ich. „Her mit der Flaſche, 
Maat. Ja, ein herrlicher Junge iſt Wilhelm Voß, wenn 
der liebe Gott ihm nur beiſteht, daß die Schurken nicht 
dahinter kommen, wie er ſie ſo betrügt, ſonſt ſchneiden ſie 
ihm ohne Gnade den Hals ab.“ 

Wir fanden den Kompaß in beſter Ordnung und ich be⸗ 
feſtigte ihn ſorgfältig, denn von ihm hing unſere Rettung 
ab. Das Boot befand ſich in demſelben trefflichen Zuſtande, 
wie ich es bei meiner letzten Inſpektion geſehen hatte. Ich 
hatte von jeher die Gewohnheit gehabt, den vorderen Theil 
meiner Deckboote mit einem Wachstuche bedeckt zu halten, 
damit ſie bei ſchwerem Wetter trockener blieben. Dieſes 
Tuch lag auch jetzt noch im Buge und darunter entdeckten 
wir einen Sack mit Brot. Wir hatten ferner ein Spriet⸗ 
ſegel und zwei lange Riemen. Gegen Abend machte ſich 
eine ſchöne Briſe auf, wir beſchloſſen aber, unſer Segel erſt 
zu ſetzen, nachdem der Mond aufgegangen war, da wir als 
einziges Leuchtmaterial zwei Schachteln Streichhölzer an 
Bord hatten, den Kurs aber möglichſt ſcharf innezuhalten 
gedachten. Um elf Uhr ſtieg der Mond über den öſtlichen 
zen herauf und bald war es faſt jo hell wie bei Tage. 

a gaben wir dem Boot das Segel und nun gings dahin 
mit fliegender Fahrt. 

Gaſt fand in ſeiner Taſche noch ein Stück Taback, und 
ſo hatten wir bis gegen Morgen hin den lang entbehrten 
Genuß einer ruhigen Pfeife, während der Wind ſo friſch 
wurde, daß das Segel uns faſt aus dem Waſſer hob. Als 
jedoch die Sonne aufging, flaute er wieder ab und es wurde 
ganz ſtill. Wir lagen regungslos auf der ſchwachen Dünung, 
bis endlich hinter uns ſchwarze Wolken aufſtiegen. Dann 
kam eine Bö, die uns faſt im Wogenſchaume begrub. Ich 
aber brachte das Boot vor den Wind, und ſo ging es mit 
ungerefftem Segel wieder vorwärts. Das kleine Fahrzeug 
5 — ſich ſo trefflich, daß wir nur wenig Waſſer herein⸗ 
riegten. 

Gegen 5 Uhr Nachmittag gewahrte ich am Horizont 
etwas wie eine blaue Wolke. Ich machte Gaſt aufmerkſam 
darauf, dieſer ſah ſich das Ding lange an und ſagte dann: 
„So — noch keine Wolke ausgeſehen, Kapitän. Das iſt 
ein Eiland. Wenn die Briſe anhält, dann können wir heute 
Abend um 8 Uhr dort ans Land gehen.“ 


Darauf ſchwenkte er ſeine Kappe und wir gaben drei 
Ta Hurrahrufe ab. Mein erſter Gedanke galt Dir, 

rina. 

„Wenn nur Wilhelm Voß den Schuften gehörig blauen 
Dunſt vormachte,“ rief 1 „dann kommen wir auch wieder 
nach Hauſe zu den Unſrigen!“ Hierauf holten wir die 
kleine Flaſche hervor und leerten ſie auf ein glückliches Ende 
unſerer Irrfahrt. 

Da ich feſt 8 fen fh war, noch vor dem Dunkelwerden 
auf den Strand zu fahren, ſo ließ ich dem Boot allen 
Willen und Gaſt fürchtete einige Male ernſtlich, wir würden 
umſchlagen. (Fortſetzung folgt. 


ic nur einen einzigen Augenblick meine Hände frei hätte, = 
i 
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Briefkaſten. 

Oſtasz. Die diesjährige Rekruten⸗Einſtellung findet, mit Aus⸗ 
nahme der Marine, der Kavallerie, der Oekonomie⸗ Handwerker, 
der Krankenwärter und des Trains, in der k⸗ 


* 


eit vom 11.—17. 
tober ſtatt. Fuß⸗Artillerie ſteht in Königsberg i. Pr., Neufahr⸗ 
waſſer, Swinemünde, Pillau, Mainz, Magdeburg, Poſen, Neiße, 
Glogau, Köln, Metz, Ehrenbreitenſtein, Straßburg i. Elſ., Thorn, 
Ulm, Altbreiſach und Gruppe. a | 

3. O. Der Armenverband D. iſt verpflichtet, die Auf⸗ 
wendungen für die N. an H. zu erſtatten. D. bleibt ſo lange 
F N., bis ſie nach Maßgabe des Geſetzes 
ae Fall Unterſtützungswohnſitz erworben hat, was bisher 
nicht der Fall. 

G. N. Wenn das Ertrinken der Kälber durch einen reinen 
Zufall erfolgt iſt, ſo muß den Schaden der Eigenthümer der 
Kälber tragen, trifft Sie aber auch nur ein geringes Verſehen bei 
der Beaufſichtigung der in Weide genommenen Kälber, ſei es in 
eigener Perſon, ſei es durch Ihren Hirten, ſo haben Sie dem 
Eigenthümer den Schaden zu erſetzen. i 

Biſchofsw. Die diesjährige Einſtellung der Rekruten beim 
erſten Seebataillon findet am 1. November ſtatt. 


Landwirthſchaftlicher Briefkaſten. 
draht und Latten gebracht, re ein Gemiſch aus Sand und 


grus, als Einſtreu erhält. Will 


ieht vom Hauptkäfig aus durch 1 Oeffnungen, welche 
edoch nur für die kleinen Faſanen gro 


Als pflanzliche Beilage dient fein gehackte . Gras, 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Vorſicht bein Vezuge von Thomasſchlackeumehl. 


Hierüber ſchreibt die „Deutſche Landwirthſchafts-Zeitung“ 
folgendes: g 

Durch Prof. Wagner's Verſuche iſt feſtgeſtellt, daß der 
Wirkungswerth der Phosphorſäurxe im Thomasſchlackenmehl ſehr 
verſchieden iſt, auch wenn die betreffenden Mehle den gleichen 
Feinheitsgrad beſitzen. Der Werth der aus 11 verſchiedenen 
Mahlwerken ſtammenden Thomasſchlackenmehle ſank bei den 
Wagner’ichen Verſuchen von 100 auf 80, auf 60, auf 50 und ſelbſt 
auf 30 Proz. herab, obgleich der Feinheitsgrad überall derſelbe 
war. Speziell die weſtdeutſchen und rheiniſchen Thomasſchlacken 
wieſen eine große Löslichkeit — von 75 bis 92 Proz. — auf, 
während ſich die norddeutſchen Schlackenmehle weniger BR 

eigten und die Citratlöslichkeit der böhmischen Schlackenmehle bi 
herunter auf 39 Proz. ſank. A 

Die „Rheiniſch⸗weſtfäliſchen Thomasphosphatfabriken“ find 
nun, wie uns mitgetheilt wird, bereit, neben der Garantie für 
Geſammtphosphorſäure auch eine ſolche für die Citratlöslichkeit 

u übernehmen, ſobald die landwirthſchaftlichen Verſuchsſtationen 
ich für eine Unterſuchungsmethode geeinigt haben. Wie nöthig 

es iſt, auf dieſem Gebiete Vorſicht walten zu laſſen, zeigt u. a. 

555 ende Warnung, die wir dem „Landw. Centralblatt f. d. Prov. 
oſen“ entnehmen: 

„Die Abladeſtation eines mir am 13. Februar 1894 gelieferten 
Waggons Thomasphosphatmehls, Teplitz in Böhmen, veranlaßte 
mi au beſonderer Vorſicht, da ich bis jetzt nur rheiniſche und 
weſtfäliſche Produkte geliefert erhalten hatte. Neben der ſtets ge⸗ 
handhabten Prüfung der mir gelieferten Düngemittel, welche in 
dieſem Falle ſtatt garantirter 17 Proz. Gehalt an Phosphorſäure 
20,20 Proz. ergab (was mich noch mehr ſtutzig machte), ließ ich die 
Waare auch auf den Löslichkeitsgehalt prüfen. Dieſer wurde in 
der hieſigen Verſuchsſtation nach Prof. Wagner'ſcher Methode vor⸗ 

enommen und ergab das rc e 4 1 von 7,9 Proz. 
eicht löslicher Phosphorſäure. Die 7,9 Proz. leicht lösliche Phos⸗ 
phorſäure „ nur ca. 46½ Proz. der garantirten 17 Proz. 
und nur 39,1 Proz. der gelieferten 20,2 Proz. Phosphorſäure. 
Selbſtverſtändlich wurde die Lieferantin hiervon verſtändigt und 
um Aufklärung erſucht, jedoch erſt nach 4 Wochen und nach 1 
— energiſcher Charakteriſirung dieſer Handlungsweiſe erhielt ich 
anfangs — b. ſpäter bei fernerem 8 meinerſeits 
— ausweichende Antworten, die ſich im Schreiben der Lieferantin 
vom 19. April dahin zuſpitzten: n N 5 

1. daß ſie ſchuldlos ſei, weil fie nur Lieferantin und nicht Fa⸗ 
brikantin ſe ij 23 5 

2. daß ſie kein „ ſondern nur allgemein 
Thomasphosphatmehl von 17 pCt. Gehalt und 75 pCt. Fein⸗ 
mehl verkauft habe und daher nicht regreßpflichtig jei; 

3. daß die Fabrikantin der mir gelieferten Waare ein Eingehen 
auf dieſe Sache ablehne, bis die von ihr ſelbſt angeſtellten 
allgemeinen Unterſuchungen über den Minderwerth böhmiſcher 
Schlacken zur Phosphatfahrikation, bezw. über das von 
Herrn Prof. Wagner vorgeſchlagene Löſungsmittel ein Ur⸗ 


theil geſtatten. b 
Selbſtverſtändlich iſt erde ſofort Klage eingeleitet worden. 

und iſt aus Vorſtehendem meines Erachtens der Schluß 
zu ziehen: 

1. Vollſtändige Ablehnung des Ankaufs von Thomasphosphat⸗ 
mehlen aus üer e und Bedingung der Lieferung rhei⸗ 
niſch⸗weſtfäliſcher Schlackenmehle 

2. Bedingung eines beſtimmten Löslichkeits⸗Verhältniſſes der 
garantirten Phosphorſäure in Wagner'ſcher Flüſſigkeit, wozu 
im Anfang wohl eine Garantie von 60 bis 70 pCt. als aus⸗ 
reichend gelten könnte. 

Poſen, den 1. Mai 1894. 
„Louis Kuttner, 
Banquier und Rittergutsbeſitzer. 


Schon vor einigen Jahren hat Prof. Wagner durch Düngungs⸗ 
verſuche nachweiſen können, daß gewiſſe böhmiſche Thomasmehle 
einen weit geringeren ä PEN als gleichartige 
Waaren aus anderen Werken. Auch von anderer Seite ift Bier: 
auf aufmerkſam gemacht worden. 

Die mit obiger Waare in 5.10 Verſuchsſtation ausgeführten 


Unterſuchungen haben gezeigt, daß die Phosphoxſäure derſelben 
nicht allein in dem Wagner'ſchen Löſungsmittel, ſondern auch in 
anderen Reagentien abnorm ſchwer löslich iſt. Wir haben in 
dieſem Frühjahre eine 9 Anzahl Thomasmehle in Bezug auf 
Löslichkeit ihrer Phosphorſäure unterſucht und bisher nicht eine 
einzige Waare gefunden, welche eine gleiche Schwerlöslichkeit be⸗ 
ſitzt. Die Löslichkeit ſchwankt bei den er. (meiſt rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen) Waaren zwiſchen 60—80 pCt. Um vollſtändige Klar⸗ 
heit zu ſchaffen, ſind direkte Düngungsverſuche mit jenem Thomas⸗ 
mehle eingeleitet worden. 

Ich glaube, daß eine sine 1 dem Landwirthe 
wie auch dem Händler von Wichtigkeit ſein wird. Ob dem Land⸗ 
wirthe . einer 18prozentigen Schlacke eine 17,5prozentige 
Waare ge N wird, hat bei weitem nicht die Bedeutung, als ob 
anſtatt eines 18proz. Thomasmehles von 50—80 pCt. Wirkungs⸗ 
werth ein ſolches mit nur 89 pCt. ene Urte ae 


Verkehrsſchule 
Vorbereitungsanſtalt für 


Proſpekte gratis. Dir. Schulze, 
Kellinghuſen in Holſtein. 


Die Grupper Milchhalle 


gr ſaure Milch, . 
mit Milch, Kirſchen. 


Ma a 
ſchwache de Appetitloſigkeit 2c. 


gquälten mich viele Jahre. Auf Wunſch 
geltlich mitzutheilen, wie ſehr ich daran 
. und wie ich ungeachtet meines 
ohen Alters davon befreit worden bin. 
„Koch, penſ. Kgl. Förſter, Bellerſen, 
reis Höxter. 


kinſy. Jagd wagen 


habe billig zu verkaufen. 
miniſtrator in Rondſen bei Miſchke. 


Bedeck. v. Wunden u. in d. Kinderſtube & 


Lanolin dream Banolin 


d. Lan.⸗Fabr. Martinikenfelde b. Berl. 


Nur echt NOL, diefer 
mi = Schutzmark. 
u haben in 2 
3 3 6 Blechdoſen 2 
Jurgen a 20 und 

40 Big 10 Pf. 
In Graudenz in der Schwanen⸗ 
Apotheke und Löwen⸗ Apotheke, 


in der Drogerie von Fritz Kyser, von 
Apoth. Hans Raddatz, von d. 4 
Sambo und zum roten Kreuz von > 
PaulSchirmacher. In Mohrungen ; 
in der Apotheke von Simpson. In 
Saalfeld Opr. bei Adolph Dis- 
kowski. In Gilgenburg in ei > 
Apotheke von M. Feuersenger. 8 
Leſſen i. d. Butterlin'ſchen Apotheke. N 
In Soldau in der Apotheke von 
Otto Görs. In Rehden in der 
Apoth. v. F. Czygan, i. Biſchofswerd. 
1. d. Apoth. v. Kossak. ſowie i.ſüämmtl. 
Apothek. u. Drogeunhandl. Weſtpr. 


prakliseh FÜR Jedermann. 


3 werden umgearbeitet: 

Bon 305 Pfd. Woll⸗ Lumpen Stoff 
zum Buckskin⸗ Anzug. 

Von 3 Pfd. ne Ren 3 zum 

Hauskleid. [1088] 

Von 11% Pfd. Sole Lumpen Stoff 

zum Unterrock. 

Desgl. Teppiche, Schlafdecken, Läufer⸗ 

a. Portieèrenſtoffe. Alles gegen mäßige 

ee Mehl, 1 Serie, Miuiter 

Trank, Hoym a. Harz. 


Da hiotienen | 


Verkauft Dutkewitz. 


franco. Gustav 
Berlin, Polsdamerſtr. 131. 131. 


Preislisten 


egen 20 Pf. (Briefmarken), welche bei 
eſtellungen von 3 Mk. an zurückver⸗ 
gütet werden, die & Epirurgiſchel Gummi⸗ 
ſwaaren⸗ und Bauda Deere von 
Müller & Co., Berlin S 
Brinzenitr. 42 18894 8894 


Preisl. über sämmitl. Artikel send. die 


Gummiwaarenlabrik 


J. Kantorowiez, Berlin C., 
jetzt Rosenthalerstr. 52. 


Hygien. Gummi⸗ 


Artik. Neuheiten. Intereſſ. Broch. geg. 50 
Pf. i- Mark. J. Schoeppner, Berlin V., 57. 


Anu beziehen durch jede Buchhandlung 

ist die ne 5 ekrönte in 27. Auflage 

ea hung des Med.-Rath 
üller über das 


all 2 und 8 
Kanal 2 2 i 


Freie Zusendung“ unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken, 


Eduard Bendt Braunschweig, 2 


Der Selbstschutz. 


10. Aufl. Rathgeber in ſämmtlichen 
Geſchlechtsleiden, bei. auch Schwäche⸗ 
zuſtänden, ſpec. Folgen jugendlicher 
Verirrungen. Pollnt. Verf. Dr. 


Perle, Stabsarzt a. D. zu Frankfurt 
a. Main 10, Zeil 74 II für Mk. 1.20 
franco, auch in Briefmarken. 


Aur Wintermalz 


für Brauereien, vorräthig in der Malz⸗ 
fabrik r von H. Piaul, Brauusberg Opr. 
FFF 


a BER 
7 


(81) 


a L. f. Pieisch &Co. „Breslau, 
Vorwerkſtraße 17. 


Ihr Präſervativ gegen Roth⸗ 
u hat ſich in verſchiedenen Fällen 
gut bewährt. — Kraſchnitz, 9. 7. 91. 

Deuſches Samariter⸗Ordens⸗Stift 
1 1 


in: Graudenz: 


ix. Lepehne, 

701 4 7 0 Sehn, Stras- 
pr.: v. Pawlowski 
1 u Wootbet, Johs. 


bin ich gern cr, Jedermann nnent⸗ß 


Einen leichten, gut erhaltenen [2163 a: 


Lange, Ad ie 


Unübertroffen a 55 


als Schönheitsmitt. z. Hautpflege, zur 8 


ran ko! 
Arz. 


ummi⸗ Artikel 
feinſte; Preisliſte gratis * & 


mit 200 Abbildungen verſendet franko Eiern 


— alt 9 Mk. pro Centner abzugeben. 


Mark. 


machen die neuerfundenen Origin 


lut unverändert und wird für den ri 


leiſtet. Preis per Stück 10 Mark. 
Sport⸗, Marquis⸗ oder Banzer-Facon, per 
ſutteral. 


meiſten Beamten der 1 und — ari 
ich zu beziehen 
Alfred Fischer, Wien 


Sensation 


al Genfer Goldin-Remontoir- Taschenuhren 
5 mit jeinfien antimagnetiſchen Präeiſions⸗Nickelwerken. 

ieſe Uhren ſind vermöge ihrer prachtvollen und eleganten Ausführung von echt goldenen Uhren ſelbſt 
durch Fachleute nicht zu unterſcheiden. Die wunderbar ziſelirten Gehäuse eee ene abſo⸗ 
tigen Gang eine dreijährige ſchr 
E 8 22 5 1 mit Si 
Mark. Zu jeder 1 r gratis ein Leder⸗ 
Die Goldin⸗Uhren ſind in Folge 55 vorzüglichen 
chen Staatsbahnen im 

urch das Central⸗Depot 
„Adlergasse No. 12. 


1 iche Garantie ge⸗ 
rheits⸗Karabiner, 


keit bereits bei den 
—— und aus 4 


erlä 


Berjandt per — — . zoll⸗ und portofrei. 


Be vor — von — . — — — werden, jedoch werthlos ſind. 


21 
or u 5877 
5 £4 FL 44 
r Pe. F 23 , 1 2 
5 2% 3 7 = 


. Masdar A. Horstmann 
Preuss. Stargard. 


Lokomobilen 


von 3 — 10 Pferdeſtärken, auf ausziehbarem Nöhrenkeſsel, bequem ee 
zu reinigen, geringer Brennmaterialverbrauch, leichte Bedienung. a 


Dampfdreſchmaſchinen 


bewährtes Einkurbelſyſtem, geringer Kraftverbrauch, leichte Yand- WIR 
habung, große Dauerhaftigkeit, Erſparniß an Schmiermaterial und Ex 
Reparaturen. [4719 

Weitgehende Garantie, coulante Zahlungs⸗ Bedingungen. 
Wee und eee Br und franco. 


„e e Tr EDER 
= * Br SE N Mon 
— mn nn man —— nme — — — — 


5) Ehlaner 3 Dadzpapyen-zabril 
Eduard 3 


empfiehlt ihre vor 8 e Fabrikate zu eee und über⸗ 
nimmt Pappeindeckungen, a (87 


doppellagiges Klebepappdach, 

einfaches A Leiſtendach, 

einfaches Klebepappdach, 

Holzeementdach einſchließlich der Klempnerarbeit, ſowie 

die Herſtellung alter devaſtirter Pappdächer durch 
Ueberklebung in doppellagige Pappdächer 


ferner 


Asphaltirungen in Brennereien, Meiereien. 
BSaämmtliche Arbeiten 


werden zu äußerſt billigen manch unter langjähriger Garantie zur Ausführung 
gebracht und werden Koſtenanſch 7 wie auch Beſichtigung der alten Dächer | 1 


8 Der —.— — — 
ihlſt eine 


35 8 
u „ 


m öficer Mi 


Robert Schneider 


b Dt. Eylau Weſtpr. a 
empfiehlt ihre vorzüglichen franzöſiſchen und deutſchen Mühlenſteine, 
Gußſtahl⸗ und Silberpicken und Halter. Katzenſteine, echt feidene & 
. bee. ee 8 au > A 2 15 


Die Zabrif fn 


Jeder Kunde 
wirbt neue e 


Feilen Fabrik 
und Daupfſchleiferei 


6. Granobs, Bromberg 


empfiehlt Feilen, übt: und Meſſer⸗ 
picken wie auch das Aufhauen 7 

Feilen zu ſoliden Preiſen. [1 
Preis wird auf Verlangen freo. zugeſandt. 


500 u delikat 


eee. 
ſchmeckend, ſehr beliebt, 
für nur Mk. 7,50 
999 franko unter Nachnahme. 
Tresp, Cigarren⸗Jabri 
es r. 


Bud. brit 


Eine von den 1 e 2 
Bitte mir nochmals portofrei zuzu⸗ 
ſchicken an die Adreſſe Staatsrath 


ER > VoRzU6tiünE 1 11 55 g 


Gerhard Maydoll, Vlantenburg a/ H., 

Grefeſtr., Herrn Grefe, 1000 St. „Cigar⸗ 

mm — — — — rillos“, „Havanillos“ g gegen Nachnahme 
A felwein ien 

P Blankenburg a/ H., 1 

ur Kur u. Bowle, herb 75 5 25 u. 305 5 3 nende Map doll. 

üß 40 Pf., verſende in Fäſſern v. 25, Für nur 4 K 

u. 100 Ltr. Oswald Plikschuß, Neuzelle. Achtung! 16 Mart iusi : 


- Artikel — 
> Bedaris- 4 60250 


erren ak Dame en 
en gratis und 


lid pr. Nachnahme eine Weeds 


leichtſpielende, elegant aus eſtattete, 
H. Gnmpal, Berlin, ſolide gearbeitete Eoncertsöich: ar: 
Weinstr. monika mit 10 Taſten, 2 Regiſtern, 
2 Doppelbälgen, 2 a: uhaltern 
N Nai e ene Claviatur, 

f Bei 1 aud e eee alk 

$ le 207% altenecken find mit ſtarken ah 
His — ie: 5 ig 10 Vehpeit. 2 meſte Schule 
i doppelt. Neueſte ule 
SS, Sp TI zum Selbſterlernen gratis. 1 
von hohem Säure = Hydräf, ſchönemumſonſt. Porto 80 Nur ich bin 


im Stande, dieſes Prachtinſtrument 
zu dem Spottpreiſe von nur 6 Mark 
zu „ r. u. eg 


chie 

Mu k. urn de Exporthaus 
n Neuenrade (Weſtf.). 

NB. Bitte genan auf meine 


girma zu eee eee 


Die von Aug. Emil Herz . 
Freiburg i. B. erfundenen u. bergeſte ten 


r Saat! Hühneraugenplätten 3 
Zur Saat! L- ae, 


20 Elk. kugliſ hei e- Deihen Swen erhalten in r ge 


b hat ajge iſeur⸗ u. größer. n zum 
e ener en, en das tt ot atten). 


Aroma und Geſchmack. Für größere 
Abnehmer äußerſt günſt. Bedingungen 
Tägliche Production ca. 2000 Ltr. 


Hugo Nieckan 
Eſſigſprit⸗Fabrik, Dt. Eylau. 
200 Centner 


Ae geräucherten Sped 


. 7 billigſt I 


ſebr billig zu verkaufen bei 


Habe abzugeben [2223] 
Tilſiter und [Limburger 


kagerkäſe 


55 aute haltbare Waare 


Müller, Molkerei Seeberg 


bei Rieſenburg Weſtpr. 


e 


Prima⸗Qualität, offerirt in Original⸗ 
17885 


gcgebinden zum Fabrikpreiſe 


Eduard Dehn, Dt. Eylau, 


Dachpappen⸗Fabrik. 


Ein hölzernes Roßwerk 


faſt neu, in jet gutem Zuſtande, iſt 


ehr 


wegen Anſchaffung einer f 
8 einrich 8, REN 5 —.—— ein 2 


12035 


Ein hübſcher, ſehr ruhiger 


Ponny 
Rappwallach, 4 Ton groß, nebſt Wagen 
und Geſchirr, komplett, verkauft 

=: Abramowski, Löbau Wpr. 


Trankwitz b. 5 Troo 
Wp. ** folgende bf. 1 


Reitpferde 


sum 8 
Be Ber greif „V. Ethelred“, 
l. d. Coſtarica, 
Senat 173 em. Bom. ca. 15 J. a., hervorr. 
eleg. Parade⸗ 1 5 a. z. Zucht geeign. 
gekürt, lammfr., 900 M. 
2. Rex, Goldf.⸗Wall. v. Flämiſch, v. 


Borwärte v. Sahama a. e/r Ponnyſtute, 5 


2 Ctm. 6jähr., ſehr kräftig, vorzügl. 


ne bon Jame Eee en ge 7 


m... reis 700 


ante, v. Lucullus a. = 5 


uus roch a 170 Ctm., dunkelbr., 
Preis 1 


5. Thisbe, v. Flämiſch a. e/r Prato⸗ 


ö Tocht., 4 jähr., ſchwarzbr., 168 Ctm., äuß. 
500 Mk. 


eleganter Huſar. Preis 1 


8 6. Trude, v. Carus a. e/r Pugillo⸗ 
85 Stute, 163 Ctm, 4 jähr., Goldf., Preis 
00 Mk. v. Kries. 


Bekanntmachung. 


Mittwoch, den 22. d. Mts., Nach⸗ 
zählte 5 Uhr, ſollen 7 SG, 98% % 


zählige 


Ackerpferde 5 


darunter u für uns zu ſchwache, junge 
Pferde, öffentl.meiſtbiet. verkauft werden. 


Pr. Markt Bahnh. Miswalde, 
den 10. Auguſt 1894. 
Kgl. Remontedepot⸗Adminiſtration. 


8 Balla 


4½ jährig, 5“, edler Dit- 
preuße, mit viel Aufſatz, 
eſehr Lale vertae jet 
l ehr 


* Im, Ileuten., Thorn, „ 


Zum Kaiſermanöver! 


In Pauſtern per n 
1 zum Verkauf 

1 5 An F 

edel Lgesogen, Rant 
groß, fertig 
0 u. truppen⸗ 
romm F 
5 Gewicht. Wegen 
wo guten Eigen- 

ſchaften und ſeines vornehmen Aeußern 
eeignet als Generals⸗ oder Komman⸗ 
— Preis 1800 Mark. [2218] 


Dom. Glogowiee b. Amſee hat 
2 Verkauf einen en 1 1 


1/9 Jahre alten 
Bullen 


mit ſehr ſchöner Form, 3 Stück 


ſprungfähige Eber 


von importirten Eltern, auch 


Eber⸗ und Sau⸗Ferkel 


von importirten Eltern der großen, 
weißen, engliſche Raſſe, ſowie 


—— Erſtlings⸗ = 


52 2 Prina⸗Bakonicre — 


8 ſauber . und im 


| 


125 Thaida, Schw. Fuchsſt. 4 jähr., 171 5 
erm. v. Flämiſch a. d. Hulda, 


1 ehr 350 a 1 
Ye gängig n a. z. Zucht geeign., Pr. 1 k. 


buut-Hampshire- 
Hua Oxfordshire- 


Für! lei . und H 


ieſigen — eiskalt 9205 
gekühlt, verſendet zum billigſten Tagespreiſe 18322 89 


& Herm. Lachmann, Bromberg, Bahaheffr. 95 4 C 
eee 868 


bad Jona 


. Herde 


5 verkäufli » ft Sumowo 
per Naym 


In —— Meierei ſind verkäuflich 


0 hochtragende Stärken 
kin aus Holl. import. Bulle 
und 6 Milch⸗Kühe. 


Malken bei Strasburg Weſtpr. 
Dom. Zaigzes tee hat 
I 


Wichorsee b. El one 


Bahnhof Kornatowo Weſtpr. 


Der Vock⸗Verkauf 


aus hieſiger 


Rambouiliet - Stammheerde 


findet 


am 27. Anauf er, Witt, 1 Aht, 


durch Anktion Statt. 


Ein „grober Theil der Böcke 5 5751 


ge . * 
—— bei rechtzeitiger Anmeldun 


auf Ba Jahn. Kornatowo der Weichſe 
ſtädte⸗Bahn. 


Goldf⸗ ß 


Direct von uns dll 8 


England importirte Voll. 


1 50 cke von hervor- 
ragend schöner Qualität ® 


haben preiswerih abzu- 
— (9386) E 


Schroeder & Co. 


Neubra erde 


Wegen Einschränkung 
a der Schafhaltung ſind zu 
WWM verkaufen zwei ganz vor⸗ 

vücgliche, ſprungfähige 


Nambonuillethöcke 


ſowie ein 


Shropſhiredopn⸗ Voc. 


Dom. Chriſtinenfelde bei San 
ae 122881 
a 2 Umſtändehalber kt — 


1 Fambonidetbock 


8 BI 2 Me d 78 J 
ehler, 2 1 zu 7 
Dom. G W lo 


Zucht, ohne 
k. verkäuflich. 
Balbo bei D 
Bahnhof). 12184 


Zwei 4⸗ bis Sjährige 
nn fehlerfreie, zugfeſte 


Rappen ohne Abzeichen bevor ugt, 5˙ 
4“, ſuche zu kaufen und erbitte Offerten 
mit genaueſter Preisangabe an Müller 

Pan Mühle per Gladau. 12107 


kauft A. He 
Graudenz, Aebdederſte 


Suche zu kauſen 
ca. 50 Stück 2 jährige 


Rambonillet⸗ 
Mutter⸗Schafe 


ſtarke Figuren. Offerten mit Preisan⸗ 
gabe erbittet 2290 
Reißmüller, Weißhof bei Thorn. 


Sasse 
ändler! 


— 


„ 


